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vre Abordnungen der Landstände beim
Grotzherzog.

— Karlsruhe , 8 Dez. Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
empfing gestern mittag 12 Uhr und 12% Uhr im Thronsaale des
Schlosses in Gegenwart des Staatsministers . Dr . Freiherrn v . Dusch,
Znd des Hofstaates die Abordnungen der Erste» und der Zweite«
Kammer der Landstände.

Die Abordnung der Ersten Kammer bestand aus dem Präsidenten ,Seiner GrotzherzoglichenHoheit dem Prinzen Max, und den Bizepräss-
-enten Wirkl. Geheimerat Dr . Bürklin und Kammerherrn Land-
zcrichtsdirektor Freiherrn Rüdt von Collenberg. Präsident Prinz Max
richtete im Namen der Ersten Kammer an den Grotzherzog die folgendeAnsprache :

„Durchlauchtigster Grotzherzog? Eure Königliche Hoheit haben die
,om Präsidium der Ersten Kammer in deren Auftrag an Eure König¬
siche Hoheit alleruntertänigst cingereichte Bitte , von Eurer Königlichen
Hoheit empfangen zu werden, gnädigst gewährt , um den Dank der in
ter Ersten Kammer vertretenen Stände entgcgenzunehmen für das in
»er Thronrede allergnädigst ausgesprochene Vertrauen zu deren Treue
znd Ergebenheit. Das Präsidium der Ersten Kammer ist dankerfüllten
Heizens vor Eure Königliche Hoheit getreten , um diesen Auftrag aus -
zufübrcn.

Als vor wenigen Wcchen die Kunde durch das Land flog, datzEuerer Königlichen Hoheit geliebter Herr Vater , unser geliebter Groß -
Herzog, im 5Norgenser .uerschcin des leuchtenden Herbsttages sanft zumewigen Frieden cing gongetu da ging ein tiefes Weh durch uns -r '

gänzesHeimatland . So fest waren die Bande, welche Fürst «nd Volk ver¬einigten, so mannigfach, so reich und so innig die Beziehungen, welcheihn mit allen Schichten der Bevölkerung und mit allen Gebieten desVolksleben ? verbanden, so tief war das Vertraue « gewurzelt , welchesda§ badische Volk auf die Weisheit und Gerechtigkeit, auf den hohenund edlen Sign seines Grotzherzogs setzte, auf dessen einflußreichePersönlichkeit, auf besten achinnggehietende Erscheinung im Reich undim Ausland c § stolz war , datz der Riß . welcher diesem einzigartigenVerhältnis ein so jähes Ende bereitete , als ein gewaltsames Ereignisempfunden wurde , das alle Denkende« und Fühlenden auf das tiefsteerschütterte. Mit warmem , innigem Mitgefühl blickte das ganze Landauf Eure Königliche Hoheit, auf Ihre Königliche Hoheit GroßherzoginLuise, des Hochseligen Großherzogs treue , hochbeöeutende und nun sotief gebeugte Gemahlin und auf seine geliebte Tochter, Ihre KöniglrcheHoheit die Kronprinzessin von Schweden, ermaß ein jeder an demeigenen Schmerz die Grüße des Leids, welches diejenigen betroffen hat,welche dem Hochseligen Verstorbenen am nächsten gestanden haben.Eure Königliche Hoheit haben ei» Erbe angetreten , wie e? schönerund reicher nur wenigen Fürsten je zuvor zuteil geworden ist : einenSchatz an Liebe , der während öS Jahren in innigem Verkehr zwischenFürst und Volk sich angesammelt hat ; doch gibt es keinen im Lande,der dieses Erbe in andern , als in Eurer Königlichen Hoheit Hände»sehen möchte. Denn wir sind alle der stolzen und schönen Gewißbeitvoll , daß cs wohl geborgen und sicher in Eurer Königlichen HoheitHänden liegt .
Das Vertrauen , welches Eure Königliche Hoheit allergnädigst zubekunden geruht haben, welches uns glücklich macht und stolz, werdenwir nach Kräften zu rechtfertigen wissen . Die Blicke aller sind der.trauensvoll und hoffnungssicher auf Eure Königliche Hoheit gerichtet,bereit. Eurer Königlichen Hoheit zu folge« auf dem Wege, der in derThronrede grundzüglich niedergelegt worden ist . ' Als berufene Ver¬treter der Ersten Kammer sind wtr stolz und glücklich, vor Eure König¬liche Hoheit treten zu dürfen , um das Gelöbnis unerschütterlicher Treuehier zu erwidern . Möge Gottes Segen auf Eurer Königlichen Hoheitund auf Eurer Königlichen Hoheit Regierung ruhen , damit durch

'
sieoas Werk weitergeführt werde, das ein edler, großdenkcnder und selbst¬loser Fürst so herrlich begonnen und geschaffen hat ."

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erwiderte auf diese An¬
sprachen mit Worten herzlichsten Dankes . Alsdann empfing der Grotz¬herzog die Abordnung der Zweiten Kammer . Im Namen der ZweitenKammer erschienen der Präsident Fehrenbach mit den VizepräsidentenDr . Wilckens und Dr . Heimburger und den vier Schriftführern . DerPräsident Fehrenbach. gab den von der Zweiten Kammer dem LandeS-
herrn gewidmeten Gefühlen in .nachstehender Rede Ausdruck:

„Durchlauchtigster Großherzog ! Gnädigster Fürst und Herr ! Eure
Königliche Hoheit haben gnädigst gestattet, den Ausdruck jener Gesin¬nungen durch den Kammervorstand cntgegenzunehmen, welche Ihre ge¬treue Zweite Kammer beim Ableben Ihres Herrn Vaters , des Durch¬lauchtigsten Grotzherzogs Friedrich I . , .und bei der ThronbesteigungEurer Königlichen Hoheit beseelten, deren Dolmetsch in der Kammer¬
sitzung vom 28 . November dieses Jahres ich zu sein die Ehre hatte .Welche aufrichtige Trauer das ganze Land erfüllte , das haben Eurer
Königlichen Hoheit Durchlauchtigste Mutter und Gattin , das habenEure Königliche Hoheit selbst wahrgenommen und Trost im eigenenLeide darin gefunden. An uns ist es , den herzlichen Dank auszuspre .chcn für die Wohltaten und Segnungen , die unter .der ööjährigen Re¬gierung Ihres seligen Vaters , des Durchlauchtigsten GroßherzogsFriedrich I„ und durch seine vorbildliche Persönlichkeit dem badischenVolke zuteil geworden sind . Nur Gott kann es ihm vergelten , was erGutes an seinem Volke getan.

Das ganze badische Volk naht sich Eurer Königlichen Hoheit mitdem aufrichtigsten, größten Vertrauen , mit inniger Liebe und herzlicherZuneigung . .
■ Wir , die gesetzlichen Vertreter des Volkes , geloben in dieser feier¬lichen Stunde Eurer Königlichen Hoheit . Gehorsam, Treue und Er¬gebenheit. Gott segne Eure Königliche Hoheit und das ganze Groß -herzogliche HauS und erhalte Sie lange zum Wähle unserer schönenHeimat und des deutschen Vaterlandes !"
. Auch auf,diese . Rede antwortete S . K. H. der Großherzog mitWorten voll warmen Dankes, womit die Audienz ihr Ende erreichte.

Zinanzminifter Honsell über den neuen
Gehaltstarif.

. ... .. 5? Karlsruhe, 2 . Dez . Die Budgetkourmission beschäftigtesich gestern abend mit der Gesetzcsborlagc Letr. die Fortcrhebungder Steuern . Bei dieser Gelegenheit machte Finanzminister Hon¬fell einige besonders interessierende Bemerkungen über denneuen Gehaltstarif . Schätzungsweise belaufen sich dieAusgaben für . die vorgesehenen Erhöhungen der Gehälter aus4,3 Millionen , wovon 2,5 Millionen aus den allgemeinenStaatshaushalt und 1,8 Millionen auf die Eisenbahnverwaltungentfallen.
Für die Aufbesserung der Ruhegehälter und Hinterbliebe -nenversorgung sind insgesamt 1430 000 Mark erforderlich(834 000 M . für die allgemeine Staatsverwaltung und 600 000Mark für die Eisenbahnverwaltung) . Ferner ist eine Verbesse¬rung der Einkommen der nichtetatmäßigen Angestellten beabsich¬tigt , wofür weitere 840 000 Mark erforderlich sind (480 000 M .für die . allgemeine Staatsverwaltung und 360 000 Mark für die

Eisenbahnverwaltung ) . Insgesamt würden also nach allerdingsunverbindlicher Schätzung 6,4 Millionen erforderlich sein, wobeieine Erhöhung des Gnadenfonds nicht eingerechnet.
^ Für die kommende Budgrtperiodc erfordert das Gesetz vor¬aussichtlich einen Mehraufwand von 2,7 Millionen jährlich (1 . 5Millionen für die Allgemeine Staatsverwaltung und 1,2 Mil¬lionen für die Elsenbahnverwaltung) . Die Regierung beabsich¬tigt , das Gesetz am 1 . Juli 1908 in Kraft treten zu lassen . Den

sämtlichen Beamten soll eine außerordentliche Anlage neben derfälligen Zulage zu Teil werden. Von einer Verwendung deretwaigen Mehrerträgnisse der neuen Vermögenssteuer zu Gunstender Ausgaben für den Gehaltstarif könne keine Rede sein, da das

Biersteueräguivalent an das Reich ein Mehr von 200 000 Mark
erfordere , die im Budget nicht vorgesehen seien .Es sei deshalb beabsichtigt, den Mehraufwand durch « ine
Erhöhung der Einkommensteuer zu decken . Für das Fahr 4908
sei das nicht möglich , weshalb die Dotation der Eisenbahnschul¬
dentilgungskasse sistiert werden soll. -

Tie Regierung beharrt auf dem Standpunkt , daß eine Aus¬
hebung der Flcischakzisc nur erfolgen könne, wenn der -Stcucrfuß
für Las neue Bermögcnssteuergesebauf 12 Pfg . festgesetzt werde.Die Kommission setzt die Abstimmung über diesen Punktaus , nimmt aber da? Gesetz über die provisorische Steuer¬
erhebung an.

Deutscher Reichstag.
((Schluß aus der letzten Abendzeitung der «Badischen Presse ".)'

63 . Sitzung. = Berlin , 2 . Pez .
Etatsberatung .

Abg . v. Paper (südd . Vp .) erklärt, es sei lBdaucrlich, datz der
Prozeß Harden die intimsten Familien -Angelegenheiten an die Oeffent -
lichkeit gezerrt habe. Datz jahrelang minderwertige Personen um die
Person des Kaisers beschäftigt waren , daS stehe ja aber nun fest .

' DaS
sei ein normwidriger Zustand. Was die Stenerfrage anlange , so pro¬testiere er von vornherein gegen eine Wcinsteuer. Unerläßlich seiendirekte Steuern , an indirekten habe man nachgerade genrrg . Der
Reichskanzler habe unparteiisch nach rechts und links die Rollen fürdie Blockparteien verteilt . Er habe nur vergessen : auf der Rechten
seien die Satten , auf der Likken die Hungrigen. (Beifall links . ) Wir
Liberalen , so fährt der Redner fort , müssen aber verlangen , daß «ns
Konzessionen gewährt werden über das hinaus , was doch hätte durch¬
gehen müssen an liberalen Forderungen , gleichviel , ob mit oder ohneden Block. Auf eine Wehr- imd Weinsteuer wolle er nicht cingehen.An eine Reichseinkommensteuer sei nicht zu denken . Die Partei wolle,daß die Interessen der Beamten zu ihrem Rechte kommen, daß die
Witwen - und -Waiseriversicherung durchgeführt tvcrde und .daß mit der
Schuldentilgung ernst gemacht wird. Der einzig richtige Weg sei eine
direkte Reichssteuer . Die Strafprozetzrcform habe der Reichskanzler
ja wunderschön geschildert , aber wenn der Block so lange gesund bleibt ,bis diese Reform hier erscheint , dann ist der Reichskanzler manche
Sorgen los (Heiterkeit.) Das Bereinsgesetz ist ein Fortschritt , aber
nicht für alle Staate :: und belastet ist es mit der Ausnahmebestimmung
gegen die Polen . Damit ist uns diese Vorlage unannehmbar . Der
Reichskanzler wi lleine mittlere Linie cinschlagen , !vir müssen mehr
verlangen . Wenn der '

Reichskanzler es gut umint mit dem Block, dann
muß er erheblich weiter nach links steuern . (Beifall . )

Abg . Zimmrrmann (Rfp. ) bezeichnet als das Hauptproblemder ganzen Steuergesetzgebung des Reiches die vermehrte -Heranziehungdes Großkapitals zu den Lasten . Redner verlangt Abhilfe gegen die
Impertinenz der russischen Schnorrer und Verschwörer, deren Gefähr¬
lichkeit durch die Aufdeckung des Wassenlagers in der Pankstratzc in
Berlin wieder klar erwiesen sei. Die Zollpolitik habe Deutschland nicht
wirtschaftlich geschwächt. . Aus diesem Wege seien wir zu dem heutigen
besseren Zustande gelangt. Das -Erforderliche für die Wehrkraft müsse
bewilligt werden. Der -Besteuerung der 4. Klaffe müsse .er entschieden
widersprechen. Der Einführung der Wrhrsteurr stehe er sympathisch
gegenüber. Aufmerksamkeit verlangt die Ausländerfrage ; die Hoch¬
schulen litten unter den Ausländern ungeheuer.

Abg. David Soz .) : Man befinde sich im Reich in einer unwür¬
digen finanziellen Lage. Schuld daran seien die herrschenden Parteienmit ihrer Rüftungstreiberoi . Redner geißelt weiterhin namentlich den
preußisch«: Partikvlarismus , die preußische Ausnahmegesetzgebung
gegen die Polen , das Enteignungsgesetz. lieber den Block wolle er sich
nicht auslassen . Er sage nur : ein Tropfen demokratischen Oeles sei zuwenig (Heiterkeit) , und mehr als ein Tropfen sei in dem BülowschenBlock-Menü nicht drin . Das sozialistische Programm des neuen Herrndes Reichsamts des Innern sei noch arbeiterfeindlicher als e§ schonbisher war . (Es entsteht Gelächter rechts, dos sich während den wer -Der Sonnengott .

Kriminalroman von Willem de Ruyter .
<29. F »rt)etz,», . > is-a . druck »»:-- !««.)Eine starke Detonation ertönte aus dem Hause, als obmehrere Faß Pulver sich entzündet hätten .Viele der Männer wurden , durch den Luftdruck zu Bodengeschleudert . Iluch Haller und Gulden kamen mit dem Rasenin Berührung .

Ein Hagel von Holz- und Steintrümmern prasselte her¬nieder.
„Der Kerl ist ja tatsächlich der reine Teufel . — Eine Hölle,welche er uns zugedacht ! " — rief Gulden und erhob sich.Auch Haller stand wieder aufrecht. — Wilde Verwirrungherrschte bei den Feuerleuten .
Die Pferde waren zu Boden gestürzt.Leitern und Wasserschläuche lagen durcheinander.

_ Mehrere der Männer waren durch die niederstürzendenTrümmer verletzt .
Dagegen war der Brand des Hauses zum Stillstand ge-kommen . — Der gesamte Oberteil des . Gebäudes war ver¬schwunden.
Infolge der starken Erschütterung ivar die Ohnmächtigeerwacht.
Fhr erster Ruf war : . . . . -
„ Frank ! " .
Sofort eilte derselbe zu ihr .

" -
Sie hatte die Augen noch geschlossen, und nur - im Jlüster -tone konnte sie infolge ihrer Verwundung sprechen :
„Frank , sage — sage den Leuten , — ' daß er — der Elendetäuschen will. — Ich — ich weiß, daß er aus seinem Zim¬

mer einen geheimen Weg durch den Kamin nach — nach demKeller mit einer — Strickleiter — "
Gulden, welcher mit Haller zusammen zu ihr getreten war,eilte gleich einem Wiesel zu den Männern und schrie : '
„Aexte — Brecheisen . Nehmt, was Euch,an Werkzeug zuHänden kommt, und folgt mir . Der Bandit ist in den Keller

geflüchtet ."
Dann eilte er in die noch immer rauchenden Trümmer de§

Hauses/von Teddy und allen Männern gefolgt. — Die Stelle ,wo der Kamin gestanden haben mußte ,
' kennzeichnete ein

schwarzes, trichterähnliches, tiefes Loch , wie es durch eine Explo¬sion hervorgerufen wird.
Guldens Scharfsinn kombinierte sofort richtig, daß Patrick,nachdem er durch den Schornstein auf einer Strickleiter in denKeller geflüchtet , mehrere Faß Pulver , tvelche er dort womöglichfest langem für einen derartigen Zweck verwahrte , angezündothabe , um jede Spur seiner Flucht zu verwischen . — Alles wäreihm gelungen, wenn nicht Melanie , sein Geheimnis gekannt und

ihrem Gatten verraten hätte.
Eine fieberhafte. Tätigkeit entwickelten jetzt die Männer .Es war ein schweres Stück Arbeit , welches Stunden dauerte , umden durch die Explosion völlig verschütteten Eingang zum Keller

freizumachen .
Aus Coscob und Greenwich waren Scharen von Leuten an-

gekommen . — Gulden bat den erschienenen Sheriff , alle seineLeute herbeizurufen, damit, falls es ihnen gelingen sollte , den
Banditen zu ergreifen, die erregte Menge verhindert würde , dem
Gtsetz '

Vorztigrcifen und Patrick zi : lynchen .
Ebenfalls war ein Arzt, angekommen . — Er untersuchte die

Verwundete und ließ sie auf einem Wagen nach dem Kranken¬
hause zu Greenwich überführen. Haller begleitete sie.

John Gulden sagte ihm ein kurzes Lebewohl und eilte dannwie ein fährtehungriger Jagdhund zu dem im Keller des Hauses
freigelegten Eingang zu Patricks Versteck . — Es war ein enger ,anscheinend tiefgehender Schacht, in welchen John Guldens
Blendlaterne hineinleuchtctc. — Nur ein Mensch vermochte .in
ihm niedcrzusteigen, für zwei Personen war der Raum zü eng.Wo mochte der Schacht münden? — Zu welchen -Geheim¬
nissen führte er ?

„Schafft Stricke herbei !" rief Gulden seinen Begleitern zu.
Einige eilten fort, um das Gewünschte zu besorgen. \Während der Zeit beugte sich Gulden über das schwarze Lochund lauschte , ob er in der Tiefe irgend welche Geräusche der?nähme.
Ein leises Rauschen tönte an sein Ohr . — Entweder ein

unterirdischer Wasscrlauf oder Luftzug.
Ter Schacht mußte in irgend einer natürlichen Fclskluftenden.
Diese Küste war reich an unterirdischenHöhlen und Schluch¬ten , welche die zum Ozean eilenden Gewässer in das Gestein ge¬

fressen . >
Jetzt brachte man Stricke .
Gulden /band einen Mauerstein an einen derselben und

ließ ihr: herab. -
ES verging eine geraume Zeit, bis der Stein den Boden

erreichte.
Ta war es Gulden, als töne ein gedämpftes Husten aus

dem Schacht .
Sofort wurde cs ihn : klar, daß Patrick sich unten am Endedes Schachtes befände und jeden , der es wagte, hinunter zu klet¬tern , töten würde,

Mor tsetzung folgt.)
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giften Ausführungen des Redners noch öfter wiederholt , während der
Redner sich über soziale Fragen verbreitet . Ein Zwischenruf von
Rechts wirft den Sozialdemokraten Mißbrauch der Krankenkaffen vor.
Der Abg . Sachse ( Soz . ) ruft sofort : „Verleumder !" und wird dafür
vom Präsidenten Kämpf zur Ordnung gerufen.

Abg . David ( fortfahrend ) : Offenbar ganz reaktionär sei , was der
„neue Herr " hinsichtlich des Arbeiter -KoalitionsrechteS plane . Fürst
Bülow habe vom König Demos gesprochen .

' Nun , bei .unS in Deutsch¬
land ist das Volk nicht König, sondern Lastträger . (Sehr richtig !)
Bei uns das Volk König zu -ncnnen , ist der reine Hohn, aber wir wollen
dafür sorgen, daß der „König Demos" noch aus seiner Knechtslage her- ,
«ms kommt.

Kriegsminister v. Einem gibt dem Hause einen ihm soeben zu»
gegangenen Brief des gewesenen Obersten Gädke bekannt . Nachdem er
selbst einen ihm in einem Gädkeschen Artikel im „Berliner Tageblatt "

,
gemachten Vorwurf in der Frage der Pensionierung des Grafe « Lynar
nicht seine Schuldigkeit getan zu haben, als niederträchtig zurückwies ,
kennzeichne Gädke diese seine Erklärung seinerseits als Niedertracht.
Er , Gädke , erwarte vom Kriegsminister , daß er ihm die unter Ehren¬
männern übliche Genugtuung geben , oder Laß -seine Klage gegen den
aktiven General zum Ziel führen werde. An der Hand seiner früheren
Rede hält der Kriegsminister seine Ausführungen in vollem Maße
aufrecht. Der Minister verliest noch den betreffenden Gädkeschen Ar» ,
tikek und überläßt daS Urteil dem Hause. (Beifall rechts) Weiter
versichert der Minister einem Vorredner , daß an der Anklagrerhebung
gegen Liebknecht nicht der KriegSrat Romen sondern das KriegSmini.
sterium überhaupt nichts zu tun habe. Endlich nimmt noch der Mi¬
nister den Offizierstand gegen die Unterstellung in Schuh, an Hand-
kungen beteiligt zp fein, wie er sie in seiner Aeutzerung über die
„Buben " aus Zrvilistcnkreisen gekennzeichnet habe. Das Offizierkorps
bestehe in seinem bei weitem größten Teil - aus -anständigen, edlen und
tüchtigen Männern , denen das Wohl ihrer Untergebenen am Herzen
liege.

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 1 Uhr Fortsetzung, vorher
Handelsvertrag mit Montenegro . Schluß 5 Uhr.

Die preußische Ostmarkenvorlage.
— Berlin . 2. Dez . ( Tel . ) Die Kommission des Preußischen Ab¬

geordnetenhauses für die Ostmarkenvorlage trat heute zu ihrer ersten
Sitzung zusammen. In der Generaldebatte bemängelten die Konser¬
vativen das langsame Vorgehen bei den Ankäufen. • Die Rationallibe¬
ralen erklärten eine Ermäßigung der meist zu hohen Güterpreise für
notwendig , während die Polen diese Preise , für normal hielten und vor
der Gewährung des Enteignungsrechts warnten . - Die -Minister er¬
klärten, eine Absicht, die Preise zu drücken, läge nicht vor. Die Preis¬
feststellung werde sich nach dem Gesetz von' 1874 über die Enteignung
richten.

Ein Vertreter der Konservativen go£> im Namen eines großen
Teiles seiner Parteigenossen die Erklärung ab, daß sie . für den Gesetz¬
entwurf nur wären , wenn eine andere Organisation der Ausiedlungs.
kommiffkon eine sachgemäße Handhabung des Enteignungsrechts und
Schutzmaßregeln für die angrenzenden Landesteile gegen die Polen
gewährleistet würden . Der Minister der Landwirtschaft sagte seine,
Bereitwilligkeit für die geäußerten Vorschläge bezüglich der Organi¬
sation der Ansiedelungskormnisiion zu . Hierauf trat , eine Pause ein..

Nach der Pause wurde die Generaldebatte zu Ende geführt , mit
Ausnahme der Rechts - und Verfassungsfrage, die zur besonderen Ver¬
handlung verwiesen worden sind . Der Redner des Zentrums , und , der
beiden freisinnigen Parteien verhielten sich ablehnend.

Auf Anfrage eine freikonservativen Redners teilten dio Minister
«nt , daß an einer Vorlage gearbeitet werde, durch die dem Treiben
der polnischen Änsiedelungskommiffion ein Riegel vorgeschoben werden
solle. Auch beabsichtigt man , in den den-Ostrnarken henachbarten Pro¬
vinzen Einrichtungen zn treffen unter finanzieller Beteiligung des
Staates , durch die , wie setzt seitens der Mittelstands - und Bauernbank
in Posen und Westpreußen, der wirtschaftlich schwache Grundbesitzer
dnrch Entschuldung gestützt und dafür die Erhaltung des Besitzes , in

Deutscher Hand gesichert wird .
- Auf eine konservative Anfrage erklärte der Jnstizminister , daß das-
EnteignnngSgesetz von 1874 für den vorliegenden Zweck - nicht an¬
wendbar und daher eine besondere Vorlage notwendig sei. Die nächste
Sitzung findet morgen statt .

bei Berlin , 3 . Dez. (Tel .) Die polnische Fraktion de§ Reichstages
wird wegen der preußischen EnteignungS- Borlage den Reichskanzler
interpellieren . Der Reichskanzler wird eine erneute Interpellation nicht
beantworten, da es sich um eine preußische Angelegenheit handle, die im
preußischen Abgeordnetenhaus zurzeit ergiebig .behandelt wird.

# > * '

M Wie», 2. Dez. ( Tel . ) Durch eine im Lemberger Rathause
angenommene Resolution werden alle polnischen Repräsentanten in Wien
aufgefordert , sich nicht auf einen bloßen Protest gegen das preußisch «
Enteignungsgesetz für Polen zu beschränken , sondern die bisherige
Haltung gegenüber dem Bündnis der Monarchie mit Preußen zu ändern
und dahin zu wirken , daß die Unbill .welche der polnischen Nation droht,
durch einen großen Teil der österreichischen Monarchie eine wirksame
Abwehr findet, widrigenfalls die polnischen Repräsentanten in Wien
daraus alle politischen Konsequenzen zu ziehen hätten .

Bei der Protestversammlung im Lemberger RathauSfaale sprachen
die Redner unter stürmischen Pfuirufen gegen den Fürste« Bülow und
Baron Aehrental und forderten zur Boykottierung der aus Prenßen

Tlieater , Lkuuft nnd LvMenschaft .
— Hoftheater zu Karlsruhe . In der Veröffentlichung des Wochen '

spielplans ist irrtümlicherweise „Raub der Sabinerinnen " Abt. 0 . 19.
Ab .-Vorst. , anstatt Abt. A , 19. Ab . - Borst. und „ Goldfische " als Abt. A,
19 . Ab .-Borst. anstatt Abt. 6,19 . Ab.-Vorst. angekündigt, — Diese Auf¬
führungen werden unter den fettgedruckten Nummern gegeben werden.
An beiden Abenden wird Herr Alfred Meyer von Bremen als Be¬
werber um das zur Zeit von Herrn Hugo Hatzkerl vertretene Fach
gastieren ; Herr Haßkerl wird mjt Ablauf des .Spieljahres aus dem

-Verbände des Großherzoglichen Hoftheaters austreten .
! Im Theater in Baden wird ,auf pielfaches Verlangen von Seiten
der Abonnenten die für Mittwoch den 4. Dezember als 8 . Abonnements-
Vorstellung angekündigte Aufführung von Schillers „Räuber " der-
schoben und an deren Stelle Blunwnthals „Probepfeil "

( y.7 Uhr) ge¬
geben werden . » . -

* Mannheim , 30 . Nov . Der hiesige Altertumsverein beschloß,
-der Anregung der Errichtung eines Mathy -Baffermann von Soiroir -
Denkmals Folge zu leisten.

Ber «,is »li »eS.
? hd Berlin, 3. Dez. (Tel.) In religiösem Wahnsinn hat
Isich gestern eine katholische Lehrerin aus dem Fenster . ihrer im

Stock belegenen Wohnung völlig entkleidet mit einem Kruzifix
um den Hals auf die Straße gestürzt und war sofort tot.

---> ^ ose». 3. Dez . (Tel.) Auf dem Zentralbahnhose
wurden 2 Nangierrr überfahre » und getötet .

‘ — Elberfeld, 1 . Dez. Die Zollbehörde hat den Gordon-Bennett -
!Preis , der Herrn .Oskar Erbslöh von hier beim Ballonwrttflirgen in
St . Louis . zugefallen ist , mit einem Zoll von 130,50 M belegt. Da

^Herr Erbölöh der Meinung ist, daß eine Verzollung des Pokals unberech -
:ii$t ist , weil es zweifelhaft erscheint , ob der Preis infolge seiner Eigen-
schaft als Wanderpreis . stets . in seinen Händen verbleibt, hat Erbslöh

-den Zoll einstweilen unter Vorbehalt gezahlt und beantragt , den- Pokal
vom Zoll zu befreien . - Einstweilen hat sich- die Zollbehörde nur -bereit
erklärt , den Zoll zurückzuzahlcn , wenn der Pokal bei der nächstjährigen

. Ballonwettfahrt wieder in» Ausland gelangen sollte ,
j O . Duisburg , 3 . Dez. ( Priv . ) Der Kapellmeister der hiesigen
iLkdttkche« Kapelle, namens Steiniger , ist seit acht Lagen verschwunden .

Daoltsrye Presse .
kommenden Waren auf . Weiter verlangten sie, daß die polnischen Ab¬
geordneten im Abgeordnetenhaus« und in den Delegationen gegen das
Budget stimmen sollen .

Die Menge zog dann unter Schmährufe« gegen Bülow und Aehren.
ial vor das Hotel George, wo sich da? deutsche Konsulat befindet. Auf
dem Weg wurde eine Karikatur Kaiser Wilhelms auf eine Stange gesteckt
und verbrannt . Ein Student hielt eine Ansprache , in der er sagt : „Wer
dem deutschen Konsul eine Wohnung gibt, sei ein Verräter . Die Menge,
vott der Polizei mehrmals zurückgehalten, gelangte schließlich doch vor daS
Hotel George, wo mehrere Scheiben eingeschlagen wurden . Di« Stimm¬
ung beruhigte sich erst , als der Hotelier erklärte, daß dem deutsche :,
Konsul die Wohnung bereits gekündigt sei und dieser nicht mehr im Hotel
wohn« .

'
hd Wien , 3 . Dez. (Tel.) Die Mitglieder aller deutsch - freiheit -

lichen Parteien haben am Schluß der gestrigen Sitzung des Abgeord¬
netenhauses , unter Schilderungen der deutsch - feindlichen Kundgebungen
in Lemberg eine Interpellation an den Ministerpräsidenten überreicht,
in welcher gefragt wird , welche Schritte der Minister des Aeutzern
uniernehmen würde, um dem deutsche« Kaiser und seinem Vertreter
entsprechende Gcnngtnung für feindseligen Aeußerungen her , öster¬
reichischen Pole zu geben.

hd Wien, . Dez. (Tel . ) In einer Unterredung mit dem Mini ,
strrpräsidenten Baron Beck erklärte dieser in bezug auf die Lemberger
Demonstrationen gegen Preußen die Zeitungsmeldungen für wesentlich
übertriebe» . Insbesondere habe die Regierung keine Bestätigung des
Gerüchtes von der Verbrennung einer Karikatur de» deutschen Kaisers.
Di« Regierung habe alle Maßregeln getroffen, um einer Wiederholung
solcher bedauerlicher Vorgänge vorzubeugen.

Tages - R un - schau.
Deutsches Reich.

W Berlin, 2. Dez . Zur Ernennung de? Unterstaatssekretärs
von Mühlberg zum preußischen Gesandten beim Vatikan schreibt
das „Journal de Geneve" : Diese Ernennung beweist , welchen
großen Wert der deutsche Kaiser darauf legt , zu dem Vatikan gute
Beziehungen zu unterhalten . Wie es heißt, kommt Mühlberg
mit Spezialmissionen zur Lösung der Polenfrage nach Rom . Der
Kaiser soll entschlossen sein , auf den Vatikan dahin einzuwirken,
dessen Mitwirkung Sei der Germanisierustg Polens zu erreichen .

0 . Schwerin, . 3 . Dez. (Priv .) Der Ständelandtag der Groß .
Herzogtümer Mecklenburgs beschloß die Erhöhung sämtlicher Lehrer,
geholter von 700 auf 1000 M mit Steigerung nach 24 Jahren auf 1600
Mark . Die Pensionsberechtigung wurde den Lehrern erst nach 20
Dienstjahren zugesprochen .

= Düsseldorf, 3 . Dez . (Tel .) Die von- der Stadtverordneten -
Versammlung am 30 . Juli genehmigte BesoldungSorbnnng von Bolks-
schullehrerpersonen fand die Genehmigung des Kultusministers .

hd Frankfurt a. M., 3 . Dez . Bei mehreren Anarchisten
wurden von der Polizei Haussuchungen voraenommen und die
Nummern 48 der anarchistisch?« Zeitschriften „Der freie Arbei-
ter " und „Revolutionär " beschlagnahmt.

Portugal .
--- Liffabon, 1. Dez. Nach der Statistik der schwebenden Schuld

Portugals vom 31 . Oktober d . I . war der Rückgang der schwebenden
Schuld in den ersten vier Monaten des laufenden Rechnungsjahres
um 120 Losttos Reis geringer als in den entsprechenden Monaten des
Vorjahres und um 1958 Eontos Reis geringer als im gleichen Zeit¬
raum des R -chnungsfahres 1905/06. Der Rückgang der schwebenden
Schuld im Oktober 1907 war um 634 Contos Reis geringer als der
im Oktober 1906.

Arankreich.
Ile Verkürzung der «nkitärischen Iienffzeil vor der Aammer .

, e— Paris , 2 . Dez. (Tel .) In der heute Vormittag fortgesetzten
Kammerbebatte über die Artikel , des Militärbudgets antwortete der
Kriegsmimster Picqnart . auf mehrere Amendements betreffend Ver¬
kürzung der Dienstzeit für die Reserve und Verkürzung oder Aufhebung
der- Dienstzeit für die Landwehr. Der Minister führte aus , die borge,
schlagene Herabsetzung der Dienstzeit würde eine Gefahr für die natio¬
nale >Berteibigung bedeuten. (Beifall .)

Die . Kammer verwarf mit 859 gegen 200 Stimmen , die Trennung
der Zusatzanträge zum ersten Paragraphen .

Ein Antrag Breton , der eine Aenderung des Artikels 41 des Re.
krutierungSgesetzeS vorschlägt, wurde daraus mit 405 gegen 113 Stim .
men angenommcn .-

Die Kammer nahm in der weiteren Debatte über bas Militär¬
budget mit 464 gegen 53 Stimmen . den ersten Paragraphen des An¬
trags Gervais an , der die Dienstzeit der Reservisten auf zwei UebungS-
perioden von 21 und 15 Tagen beschränkt und lehnte den Antrag be¬
treffend Beseitigung der Landwehrübungen mit 337 gegen 24 Stimmen
ab . Darauf wurde der - zweite Paragraph - des Antrags . Gervais , der
die Dienstzeit der Landwehr auf sieben Tage festsetzt, mit 448 gegen
41 Stimmen angenommen.

England .
— London, 2 . Dez. (Tel . ) Am Freitag und Samstag nahm die

Kanalflotte die Beschießung des alten Schlachtschiffes „Hero„ vor, um
festzustellen , welche Wirkung das Gefchüyfeuer auf verschiedene em¬
pfindliche AuSrüstungSgegenstänbe, wie sie an Kriegsschiffen gebraucht

Der Flüchtige hat Wechselverbindlichreiten in Höhe von % Millionen
Mark hinterlassen. Ein Teil der Wechsel ist gefälscht .

- -- ßffen , 3 Dezenib. (Tel.) Auf derZeche „Erald " wurden
2 Bergleute durch einen zn früh explodierenden Sprengschuß getötet .

----- Köln . 3. Dez. (Tel .) Ein von Frankfurt nach Barmen
reisender junger Mann winde Sonntag früh in Mainz völlig
bewußtlos in einem Wagenabteil anfgefunden. . Nach seinen
Ängaben war er eingeschlafen und während dieser Zeit seiner Wert¬
sachen, der Uhr und des Portemonnaies mit 280 Mark beraubt .
Er regte sich darüber so ans, daß er ohnmächtig wurde und später
auf seine Bitte nach dem hiesigen Krankenhaus gebracht werden mußte.

es Frankfurt a. M . , 1 . Dez . Laut einer telegraphischen Mit¬
teilung an die hiesige . Kriminalpolizei wurde gestern früh , am Bahndamm
zwischen den Stationen Hofheim und Lorsbach ein Menschenarm, ver»
amtlich ein Frauenarm , gefunden. Die angostellten Ermittelungen
haben bis jetzt noch keine Aufklärung über den merkwürdigen Fund ge¬
bracht, Der Arm wurde ins Hofheimer Leichenhaus verbracht.

e=> Venedig, 2. Dez. In Sant Andrea bei Treviso haben
4M Bauern eine Billa, die von Palladio erbaut worden ist, mit
Feuer Zerstört .

hd Versailles , 2. Dez. (Tel.) Eine große Feuersbrunst
zerstörte gestern abend einen Teil des Arsenals - Nach zwei¬
stündiger Tätigkeit gelang es der Feuerwehr , Yen Brand »u lokali¬
sieren .

dä .Lyon . 2. Dezemh. (Tel.) Gestern wurde eine Gemüse -
Händlerin und ihr Dienstmädchen in ihrer Wohnung er -
h-r oss-el t aufgefunden. ES handelt sich um einen Raubmord .

-e- Kqek van KolliUtd , 3. -Dez. (Tel.) Das Meer spülte
in Ball-autsoop, etwa 1Ö0 Kilometer nördlich von Hoek van Holland
eine weibliche stark verwest« Leiche mit einer goldenen Kette und
braunen Haaren ans Land , die vermnttich von der „Berlin "-
Katastrophe herrührt.

---i- Monongahela (Pennsylvanien ) , 2. Dez . (Tel.) Nur
einem der in der Kohlengrube Naomi verschütteten 60 Berg -
lenten gelang es, durch einen Luftschacht die Oberfläche zu er¬
reichen, fiel ahsz sodann infolge einer ^ Rauchvergiftung tot

werden, ausüben werde. Die Zeitungen melden, daß die kürzeste
Schußweite 7000 ' Darb betrug , während Treffer auf die Entfernung von
13 000 Dard gemacht wurden . Die Panzerung des Schiffes war nicht
durchbohrt» aber alles andere war zu Stücken zerriffen worden ; die
Vorrichtung zur Kontrolle des Feuerns wurde fast unmittelbar nach
dem Beginn der Beschießung zerstört.

— London, 2 . Dez . Wie „Standard " aus Plymouth meldet,
hat die Admiralität Vorschriften für die Bereithaltung großer
Vorräte von flüsiigcr Feuerung in verschiedenen Häfen rings an
der englischen Küste zum Gebrauch für die Torpedoflottille er¬
lassen.

Persien .
Hin Krlasi des Schahs.

— Teheran , 2. Dez . Die Zeitung „Mailis " veröffentlicht den
Wortlaut des Erlaffes des Schah an das Parlament , in dem er darüber
Klage führt , daß das Parlament sich verschiedentlich in die Angelegen¬
heiten der Exekution ein gemischt habe und dadurch im ganzen Lande
Verwirrung und Unordnung hervorgerufen habe. Der Schah verlangt ,
daß das Parlament für die Bestrafung von Gesetzesübertretungen Ge¬
setze schaffen solle, aber künftig zwischen Exekution Und Gcfetzgeb»«g
besser unterscheiden müsse . Die letztere stehe dem Parlamente zu, mit
der elfteren habe es nichts zu schaffen .

Wie daS Blatt weiter mitteilt , rief die Verlesung des Erlasses im
Parlament lebhafte Diskussion hervor , bei . der betont wurde, daß eine

.Einmischung des Parlaments in die Exekution nicht borliege, dagegen
eine solche von anderen Versammlungen . Solche Bersammlunge «
müßten in Zukunft aufgelöst werden. Dem Schah wurde der Borwurf
gemacht , daß er als Haupt der Exekution zu wenig energisch fei. Eine
Antwort auf den Erlaß wird vorbereitet .

Dasselbe Blatt meldet weiter , daß die Frauen des verstorbenen
Schah sich beim Parlament wegen Herabsetzung ihrer Einkünfte be¬
schwerten , das Parlament diese Beschwerde aber abgelehnt habe.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 18. November d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kon»
zertmeister Heinrich Decke beim Hofthsater in Karlsruhe daS
Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Badische Cüronik.
* Karlsruhe, 3 . Dez . Nach ordnungsmäßig bestandener

zweiter Staatsprüfung sind die Geometerkandidaten Lampert
Maisenhölder von Karlsruhe, Joseph Kopp von Mergentheim
(Württemberg ) , Karl Kraus von Heidelberg, Karl Günther von
Obertal (Württemberg ) , Gustav Jsenmann von Konstanz. Emil
Kuhn von Freiburg und Paul Hecker von Freiburg als öffentlich
bestellte Geometer ausgenommen worden.

A Karlsruhe, 3 . Dez. Durch ein Karlsruher Korrespondenzbureau
wurde die irrtümliche Nachricht verbreitet , daß die Gesamtzahl aller
etatmäßigen Stellen bei der Eisenbahnverwaltung für 1908/9 — 19608
gegen 18210 int Jahre 1906/7 betrage . Wenn das wirklich der Fall
wäre , würden die badischen Eisenbahnarbeiter keine Petitionen nötig
haben. Der betr . Berichterstatter hat sich ein wenig geirrt , eS ist die
angegebene Ziffer nämlich die Gesamtzahl deS beschäftigten Personals
also etatmäßige und nichtetatmäßige Beamte» und Arbeiter zusammen
Die Zahl der etatmäßigen Stelle « ( d . h. die Beamtenstellen ) beträgt
im neuen Voranschlag, wie wir bereits berichteten, 7198 gegen 6518 i«
Jahr 1907 d. h . 680 mehr.

X Dnrlach, 1. Dez. Bei der städtischen Sparkasse betrugen im
Monat November die neuen Einlagen in 1664 Posten 412 028 .85 M\
und die Rückzahlungen in 517 Posten 193 111.01 JC . Die Einlagen
übersteigen sonach die Rückzahlungen um 218 914 .84 M. Im gleiche«
Monat sind 222 neue Einleger zugegangen, während 63 abges
gangen sind .

% Mannheim, 2 . Dez . Das „Neue M . Vlksbl." berichtete
im Sommer d. I ., daß man einem dienstunfähig gewordenen
Magazinschreiber nach 52jähriger Dienstzeit eine auf 3 Jahre
bemessene Unterstützung von 100 Mark pro Jahr geben wold.
Genanntes Blatt teilt Nun die erfreuliche Tatsache mit, daß das
Eisenbahnministerium diese Unterstützung vom 1 . Juli d . I . all
in eine dauernde, in Dierteljahresraten nachzahlbare Unters
stützung von 300 Mark jährlich umgewandelt hat.* Heidelberg, 1 . Dez . Letzten Freitag wurde die Schleppt
schiffahrt ans dem Neckar wieder ausgenommen. Der erste
Schleppzug, der .Freitag abend hier eintraf, ging Samstag früb
7 Uhr von hier neckaraufwärts ab .

rst Gerchsheim (A . Tauberbischofsheim) , 2. Dez . Unter
der hiesigen Schuljugend tritt der Keuchhusten in epidemische»
Weise auf , so daß die drei untersten Klassen der Schule ge
schlosse« werden mußten .

•a. Sinsheim, 2. Dez . Heute ist die Bahnsteigsperre au)
der Linie Neckargemünd -Jagstfeld in Kraft getreten.

A Pforzheim , 2 . Dez . Eine am SamStag abgehaltent
Treibjagd hat ein trauriges Nachspiel erhalten . . Einer der Teil
nehmer, der 48jährige Metzgermeister Karl Essig von Jptinge»

nieder . Es ist unwahrscheinlich , daß auch nur einer der in des
Grube eingefchlossenen Bergleute lebt. ’

Aus dem gewerbliche « Lebe«.
K Karlsruhe , 8 . Dez. lieber wirtschaftliche Erscheinungen in der

Textilbranche wird uns geschrieben : Die Textilbranche befindet sich sei/
einem Jahre , Wohl unter dem Einflüsse der Hochkonjunktur , in einet
Zeit der Konventionen. — Fabrikanten fast aller Artikel der Branche
schlossen Kartells , zurzeit gegen 35 , um ihre Erzeugnisse möglichst hoch
zu bewerten und die ZahlungSziele zu kürzen . Die Grossisten de»
Branche schloffen sich ihrerseits zu gleichem Zwecke zusammen.̂ —'
Soweit - es sich hierbei um die Verbesserung eingerissener Mißstända
bandelt, läßt sich hiergegen nichts einwenden, mancher dieser Verbände
schoß jedoch über das Ziel weit hinaus . — Der ganze Druck lastete jetzt
auf den Detailleuren , die hierdurch gezwungen wurden , auch ihrerseits
sich in einem Verbände zusammcnzuschließen, der ein Gegengewicht
bilden sollte gegen die Auswüchse ersterer. Interessengruppen . Dieser
„ Verband deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche ( Sitz Hamburg)"
entwickelte sich infolge der ihn bedrückenden Verhältnisse außerordentlich
machtvoll und zählt bereits heute, nach der kurzen Zeit seines Bestehens ,
gegen 2500 Mitglieder , umfassend die ersten Geschäfte Deutschlands,
Der außerordentlich geschickten Leitung dieses Verbandes gelang es auch,
sich mit den Fabrikantengruppen unter Abwägung der beiderseitigen
Ansprüche auf angemessenen Fuß zu stellen und die berechtigten WünschS
der Deailleure zur Geltung zu bringen . — Angelegentlich der Verhand¬
lungen mit den Seidenstoff-Fabrikanten kamen dieselben den Wünscht
der Detailleure entgegen,während die Grossisten sich schroff ablehnend
verhielten. Es scheint sich nun ein ernsthafter Streit zwischen dem
tell der Seidenstoffgroflisten und dem Verband deutscher Detailgeschäft «
der Textilbranche zu entwickeln , interessant auch den Außenstehende «
deshalb, weil er ein Bild der wirtschaftlichen Kämpfe bildet, welche st?
zurzeit abspielen.

© Freiburg, 2 . Dez . Hier kam infolge der Streitigkeit »
zwischen den Milchhändlern und den Milchlieferanten die Grü»
düng einer Milchzentrale zustande. Dieselbe soll den Absatz öet
Milch vom Produzenten an den Konsumenten direkt vermittels '

Kork (Lausitz ), 2. Dez. (Tel .) Die Firma <8. Stjtmtt :
eine der ältesten der hiesigen Tuchfabriken , die über 200 Aron» '
beschäftigt, meldete den Konkurs an. j
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fuhr nach Bcendigüng der Jagd nach Hause. Als er sein Fuhr -
werk ausschirren wollte, schleuderte ihn das Pferd mit solcher
Wucht zur Seite , daß der Unglückliche mit dem Kopf auf das
Straßenpflaster aufschlug . Er erlitt einen schweren Schädel-
bruchf an dem er heute gestorben ist .

A Baden -Baden , 1 . Dez. Im großen Saale des Koiwersations-
hauses gab gestern abend die „Liedertafel Anrelia " ihr erstes Winter¬
konzert , in welchem neben den Sängern auch der Konzertsänger Adolf
Petri aus Freiburg und Herr Bruno Kloß vom Städtischen Orchester
mitwirkten. Die sämtlichen Darbietungen waren sehr gute und das
Publikum spendete verdientermaßen viel Beifall . Der Dirigent , Herr
Musikdirektor Karl Beines, entledigte sich seiner Aufgabe als musika¬
lischer Leiter wie immer mit bestem Gelingen . — Heute nachmittag
gab im gleichen Saale der „ Sängerbund Hohenbaden" ein Konzert und
zwar unter Mitwirkung der König!. Hofopcrirsängerin Frau Anna
Roske -Heindl aus Mannheim . Auch hier^kvaren die Leistungen aller
Mitwirkenden hochanerkennenswerte und Sängern wie der Solistin ,ebenso dem Dirigenten , Herrn Musikdirektor Otto Schäfer, wurde leb¬
hafter Applaus zuteil.

EI Lahr , 2. Dez. Hier feiert am 4 . Dezember Dekan Fried¬
rich Bauer seinen 75. Geburtstag . Der im Jahre 1832 zu Wert-
heim am Main geb . Jubilar gehört über 50 Jahre dem Dienst
der evangelische« Landeskirche an. feit 13 Jahren ist er Dekan
der Diözese Lahr , wo er seit 27 Jahren als Pfarrer tätig ist.Vor 8 Jahren ist ihm das Ritterkreuz 1 . Klasse vom Zähringcr
Löwen , vor 4 Jahren der Titel Kirchenrat. vor 2 Jahren der
theologische Doktortitel aus Heidelberg, im gleichen Jahre das
Kommanöeurkreuz 2. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen worden. Bauer , der auch schon mehrfach in die Gene¬
ralsynode gewählt worden ist und dem erweiterten Oberkirchen¬
rat angehört, erfreut sich allgemeiner Beliebtheit .* Lahr , 2. Dez . Die Eisenbahntransportgefährduuge »
mehren sich . Am 28 . d. M . abends wurde auf den Straßen -
bahuzug Nr . 41 ein Anschlag verübt , indem zwischen Reichenbachund Kuhbach ein zentnerschwerer Stein aufs Gleise gewälztwurde, was der Lokomotivführer jedoch rechtzeitig bemerkte . —
Gestern abend wurde ein Sergeant des Jnfanterieregiments
hinterrücks angefallen, zu Boden geworfen, seines Seitengewehresberaubt und mit Stöcken dermaßen bearbeitet , daß er am Kopfe
starke Verletzungen davontrug .* Maleck (A . Emmendingen), 1 . Dez . Hier entleibte sich
gestern der 51 Jahre alte Landwirt Andreas Bührer durch Er¬
hängen.

* Waldkirch , 2 . Dez. Fm Monat Dezember d . I . wird Schneider¬meister Franz Joseph Maker hier mit seiner Ehefrau Theresia geb . Hugdas Fest der goldenen Hochzeit begehen köimen .
* Donaueschingen, 1 . Dez. lieber den kurz gemeldeten tät¬

lichen Unglücksfall des Bahnarbeiters Joseph Merk von Aufen
ist noch folgendes nachzutragen : Merk hatte den Auftrag , Kohlenin ein Beamtengebäude zu verbringen . Es herrschte starkerNebel . Der Arbeiter bemexkte offenbar zwei auf einem sogen ,toten Gleis rangierende Güterwagen nicht , so daß er unter die
Räder geschleudert wurde, die ihm den Körper quer über den
Leib fast vollständig entzweischnitten. Der ganze Bahnkörperwar mit Blut , Knochen und anderen Körperteilen bedeckt .* Donaueschingen, 1 . Dez . Nach Ergebnis der gerichtlichen
Durchsicht der Bücher des am 24 . November plötzlich aus dem
Leben geschiedenen Apothekers Dr . Phl . W . in Hüfingen , gegenden kurz vor seinem Tode Untersuchung wegen Unregelmäßig¬keiten im Verkehr mit der Bezirkskrankenkasse eingeleitet war ,'betragen die unstatthaften Einträge annähernd 3000 Mark , von
denen allein auf die Gemeinde Hüfingen 1600 Mark entfallen.Meistens schrieb W . Rezepte und legte sie zur Bezahlung der
Krankenkasse vor, ohne daß aber jemand eine Arznei usw . er¬
halten hätte .

* Bad Voll, 2 . Dez . Ueber einen „Wnndcrfisch " wird dem
„A.-B ." berichtet: Beim Fangen von Brutfischen im Oktober harder Fischermeister Maier -Wehr hier eine eigenartig gestalteteForelle erwischt. Das sonderbare Grätentier trägt einen Cel-
luloidring (Mittelstück eines Serviettenringes ) um den Leib und
ist in diesem dermaßen eingepreßt , daß links und rechts das
bloßgelegte Fleisch weit übersteht. Der Fisch, 4—5 Jahre alt ,^ pfünder , dürste in seiner Jugendzeit in den Ring geraten sein ,der zwischen den Flossen hängen blieb und sich in dieser Lage nichtabstreifen ließ.

X Swattinge «, 1 . Dez . Die Abfuhr der Gerste für dieStaatsbranerei Rothaus hat ihren Höhenpunkt erreicht.Wagen an Wagen schwer beladen fuhr dieser Tage Bonndorf zu.Gegen 2500 Zentner werden im Ganzen hier verkauft worden sein .Das macht eine ganz bedeutende Summe bei einem Preise von19.50 bis 19.75 Mark pro Doppelzentner , die die Gerste einbriiigt .
Bom Hinteren Wiesental , 30. Wie mitgctcilt wird , solltein den nächsten Tagen eine größere Versammlung von Gemeindever¬tretern und sonstigen Interessenten aller Berufsstände in Schöna« ab -

Bersammlungen «uv Kongresse .
[7] Triberg , 3. Dez . Am Sonntag den 8. Dezember , vormittags10 Uhr, findet hier im Saale der Restauration zum „Bad " Gauver -

sammlmrg der Athlewavereine statt .
ltz Radolfzell, 3? Dez. Der „Oberbadische Schmiedebnnd" hatkürzlich hier eine Versammlung abgehalten , aus deren Verlauf zu ent¬nehmen war , daß der Bund trotz seines verhältnismäßig kurze» Be¬stehens nahezu alle Schmiede Oberbadens in seiner Organisation ver¬einigt. Die Versammlung beschloß, Preislisten aufznstcllen, um so fürdie verschiedenen Bezirke einheitliche Preise zu schaffen . Es wurde

beschlossen, die Handwerkskammern zu ersuchen , dafür zu sorgen, daßStaat und Gemeinden bei Vergebung von Eisenliefernngen dieSchmiedearbeiten getrennt und nur an Schmiedemeister zu vergeben.— Berlin , 3. Dez. Der auf nächsten Sonntag einberufene außer¬ordentliche Berbandstag des Allgemeinen Deutschen Metallarbeiter -Berbandes soll über die Gründung eines Zeitungsunternehmens verhandeln,da der sozialdemokratische „Vorwärts " und auch andere sozialdemo¬kratische Parteiblätter mit ihren Angriffen gegen die lokalistischen Ge¬
werkschaftler in Gewerkschaftskreisen auf das höchste Unzufriedenheitmit der sozialdemokratischen Presse herborgerufen . haben. Der außer¬ordentliche Kongreß der freien Gewerkschaftenwird in den Januartagendann endgültig über die Zeitungsfrage Beschluß fasten.

Schiffs -Unfäüe .
, Kamäurg , 3. Dez . (Tel ) Da§ deutsche in Oststiesland^ heimatete Segelschiff „Antje Berg ", das am SonntagGibraltar verließ , sank , nachdem das Schiffstan gerissen , beistürmischem Wetter in der Nähe von Point Val de Aaqneros. Vonder Besatzung sind 8 Person «» ertrunken .

.
= Halifax ( Neu Schottland ) , 8. Tez . ( Tel . ) Der CanadianPacific Dampfer „Mount Pemple" ist während des Sturmes bei einerkleinen Insel an der Küste von Neu-Schottland gestrandet. Die Passa-«irre, 600 an der Zahl , konnten sich auf eine kleine Insel retten , mutztenaber dort 18 Stunden ohne Nahrung und ohne Obdach zubringen . Siewurden schließlich, da die Boote des Dampfers zertrümmert waren,^ nzeln mittels eines Korbes und einer 200 Fuß langen Leine von derJtyel nach der Küste befördert.

_ D adkfche M vefse .
gehalten werden, di« sich mit der für uns sehr wichtigen Frage einer
Berstaatlichnng der Zell-Tvdtnauer Lokalbahn , respektive nach deren
baldmöglichster Umwandlung in eine Normalbahn besaßen sollt« . Der
Landtagsabgeordnete unseres Bezirks, Herr Oberschulrat Dr . Weygoldt,hatte sein Erscheinen zu dieser Versammlung zugesagt. Die Versamm¬
lung muß jedoch wegen Erkrankung des Herrn Dr . Weygold ans einen
späteren Termin verschoben werden. Es wird , wie man uns schreibt ,mit Freuden begrüßt , daß sich allseitig die Neigung kundgibt, in dieser
Bahnangelcgeniheit endlich energisch ttorzugehen. Unseres Erachtens
ist die Zell-Todtnauer Bahmregulierung für uns das weitaus wichtigsteund Nächstliegende Projekt, hinter der alle übrigen Bahnpläne der letztenZeit zurücktrcten müßten . Wem, irgend eine Verbesterung unserer
Bahnverhältmsse zu erreichen ist, so wäre jetzt der günstigste Zeitpunkt
dazu gekommen , da doch die badische Staatsbahnverwaltung im Jahre1908 auf der Wirsentäler Hauptstrecke den elektrischen Betrieb ein¬führt , was so wie so größere Umwälzungen und Veränderungen des
Fahrplans usw . im Gefolge haben dürfte.

8 Waldshut , 2 . Dez . Der von den Schweizerbehörden
wegen Ermordung des Polizisten Straub in Bern gesuchte Hau¬sierer Karl Ebner steht auch in dem Verdacht, den großen Dieb¬
stahl in einem Uhrengeschäft zu Tiengen verübt zu haben. Ebner
ist erst Ende Oktober aus dem Zuchthause in Bruchsal, wo ereine längere Freiheitsstrafe verbüßte, entlassen worden.* Jcstetten (A . Waldshut ) , 2. Dez. Hier wird von einem
knapp verhüteten Eisenbahnunfall gesprochen , der am vorletztenFreitag einem Personcnzng und einem Schnellzug drohte. Der
Schnellzug, der hier den Personenzug vorüberfahren lastensollte, hatte ziemlich Verspätung . Aus bisher noch nicht bekannt
gewordener Ursache fuhren sich nach der „Schw. Ztg .

" beide
Züge auf dem gleiche» Gleise entgegen . Glücklicherweise gelanges, die Züge noch rechtzeitig zu stellen .

Bom Landtag .
— Karlsruhe , 3 . Dez . Die Zweite Kammer wird sich am Mittwochmit der sozialdemokratischen Interpellation über den Fall Schäuselr

beschäftigen und dann die letzte Woche vor Weihnachten mit der großenFiuanzdeiatte .
Die elf Kreise des Landes verfügen nach ihren . Voranschlägen für1908 im ganzen über 6 Milliarden Mark Stcuerkapitalicn ; davon ent¬

fällt auf den Kreis Karlsruhe der höchste Betrag mit 1,28 Milliarden ,auf den Kreis Mannheim in zweiter Stelle 1,22 Milliarden ; das
kleinste Steuerkapital besitzt der Kreis Billingen mit 179 Millionen .ld Karlsruhe , 2 . Dez . Die durch den Verzicht des Ober¬
bürgermeisters Dr . Beck in Mannheim notwendig gewordeneErsatzwahl eines Abgeordneten zur ersten Kammer im zweitenWahlkreis der der Städtcordnung unterstehenden Städte wurde
auf Samstag den 21. Dezember anberaumt . Zum Wahlkom-
misär für diese Ersatzwahl ist Geh . Oberregierungsrat Pfistererin Mannheim ernannt worden.

Badischer Landergewerberat .
II . . A Karlsruhe, 2. D«z.

Die zweite Sitzung des badischen Landesgewerberats begann heutenachmittag um %4 Uhr . Zur Beratung kam :2. Die Denkschrift des Großh. Landrsgewerbeamts über Meister«kursc.
Geh . Regierungsrat Cro « berichtete über di« Denkschrift , die fol¬gende Abschnitte umfaßte : 1 . Die Technik des Handwerks und ihre zeit«gemäße Entwicklung ; 2. Die Bedeutung der Meisterkurfe für eine zeit¬gemäße Entwicklung der Technik des Handwerks ; 3 . Die Meisterkurse inBaden ; 4. Die im Großherzogtum bestehenden , der Zweckbestimmung der

Meisterkurfe entsprechenden sonstige» Einrichtungen und zwar : a . Prak¬
tische Fachkurse an Gewerbeschulen ; b . Monteur -, Balier - und Heizer,schulen ; c. Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung ; 5 . Meisterkurfeaußerhalb Badens ; 6 . Die Neuorganisation der Meisterkurfe in Baden .An den in den Jahren 1902 bis 1907 i» Baden abgehaltenen Meister¬kursen haben sich insgesamt 852 Personen beteiligt. Davon entfallenauf den HandwerkskammerbezirkKonstanz 207 , Freiburg 129 , Karls -ruhe 288 und Mannheim 176 Personen . Die 62 übrig bleibenden Teil¬nehmer kommen zum Teil auf Nachbarstaaten, zum Teil gehörten sie,wie z . B. Gewerbelehrer, nicht zu den Gewerbetreibenden. Der Hand¬

werkskammerbezirk Karlsruhe hat die größte Teiknohmerzahl gestellt .Es ist dies jedenfalls darauf zurückzuführen , daß bisher die Kurse fastnur in Karlsruhe abgehalten wurden und Handwerker sich durch einemehr oder minder weite Reise von der Teilnahme an den Kursen ab¬halten lasten. Nach den Erfahrungen , di« man mit den Meisterkursenbisher gemacht hat, darf an der bewährten Einrichtung der kleinen
Meisterkurse in unserem Lande nicht gerüttelt werden. Es ftägt sichaber doch , ob nicht nach mancher Hinsicht eine Erweiterung und Ver¬
besserung der Kurse notwendig und empfehlenswert ist. Das Landes -gewerbeamt hat deshalb neue Grundsätze für die von ihm veranstaltetenMeisterkurfe mit Berücksichtigung der zweckmäßig erscheinenden Er¬weiterungen und Verbesserungenausgearbeitet .Ingenieur Bucerius erläuterte hierauf die Grundsätze, die für das
Landesgcwerbeamt bei Ausarbeitung der neuen Bestimmungen für dieIlbhaltung von Meistcrkursen maßgebend gewesen sind . Er wies daraufhin , daß es bei den kleinen Meisterkursen bleiben , bei den Gewerben, dieeine längere Ausbildung bedingen, die Kurse von 14 Tagen auf 4 Wochenerhöht werden sollen.

Gerichtszeitrrng.
0 . Magdeburg, 3. Dez. ( Priv . ) Die Strafkammer in Helmstedtverurteilte 5 polnische Arbeiter wegen jahrelanger schwerer Bandendieb¬stähle in den Schutzhüllen des Harzes zu Zuchthausstrafen von 2 bis 5Jahren . .
— Elberfeld, 2. Dez . Das Schwurgericht vernrteilte den 21jährig «nSchleifer Karl Pickhardt aus Remscheid , der am 29. August im Wer -

melskirchener Siadtlvald die 20jährige Fabrikarbeiterin Anna LieSmit 25 Mefferstichen marterte , an ihr ein unsittliches Attentat ver¬suchte, sie zur Herausgabe ihrer Barschaft von 3 M und des Verlobungs -rmgcs vcranlaßte und dem neunjährigen Bruder des Mädchens, derden Täter von seinem Opfer abzuziehen suchte, mehrere Messerstichebeibrachte , zu zehn Jahren und einem Monat Zuchthaus und zehnJahren Ehrverlust. ,
Der Ausgang des Hutzler-ProzefleS .

bä München, 2. Dez. Heute nachmittag sollt « die seit drei Tagengeführte Verhandlung Wer die Beleidigungsklage dreier Mitglieder desEhrengerichts des ärztlichen Bezirksvereins gegen LandtagsabgeordnetenDr . Qnidde fortgesetzt werden, welcher anläßlich des bekannten und hiers. Zt . ausführlich behandelten Selbstmordes des Chefarztes des Gisela -Hospitals, Dr . Hutzler, behauptet hatte , das Berfahren vor de« Ehren¬gericht gegen Hutzler sei ein Skandal , eine unberechtigte Vernichtungfremder Ehre und das Verhalten der EhrengerichtSmitglieder sei dazuangetan gewesen'
, Hutzler in de« Tod zu treiben . Die Zrugen - Ler -

nehmnng war für die Kläger derart ungünstig, daß sie heute nachmittagfreiwillig ihre Klage znrückzogrn .
Die von dem Rcchisbeistand der Kläger , Rechtsanwalt Mauer »niritzer verlesene diesbezügliche Erklärung wurde durch Gelächter imZnschaurrraum unterbrochen, sodah der Vorsitzende zur Ruhe mahnenmußte . Tie Erklär,ina de,. betr . EhrengerichtSmitglieder schließt !t.Frkft. Ztg . mit den Worten : Die drei Privatkläger stehen dem ProfessorQuidde zu daß, wie er sich auch bei den jetzigenBcrhandlungen persönlichsachlich benommen hat, er auch sachlich der Anschauung sein könnte, mitseinen Erklärungen der Jntereffenwahrung zu dienen. Unter Verzichtauf die Erhebung weiterer angebotcnen Beweise ziehen sie demnach

sowohl Privatklage als Strafantrag zurück .Der Rcchisbeistand Prof . Guiddes ist Justizrat Bernstei«. D«r -

Sette 3
In der sich hieran anschließenden Debatte führte Oehldorf-Heidel.berg aus , daß die Denkschrift eine vorzügliche Arbeit sei , die allen inBetracht kommenden Fragen ausgiebig Rechnung tragen . Die kleinenKurse seien zweckmäßig und entsprächen dem Bedürfnis . — StadtratOstertag -Karlsruhe teilte diese Auffassung . Die Meisterkurs« müssendem Meister Gelegenheit geben , sein« Kenntnisse zu erweitern undNeues zu lernen. Das bisher geübte System hat sich bewährt . Inunserem Interesse fliegt es nicht , neue Einrichtungen hinsichtlich dev

Meisterkurfe einzuführen, wir müssen vielmehr an dem heutigen bestehen¬den und bewährten System der kleinen Meisterkurse festhalten und das¬
selbe weiter ausbauen . — Bea - Frriburg war der Ansicht , daß man Vor¬
sicht den großen Kursen gegenüber walten lassen müsse und sie nur bei
dringendem Bedürfnis «inführen solle . — Nach weiteren kurzen Bemerk¬ungen des Regierungsrats Maier und der Herren Hasenklau, Weih,Fischer, Hofmann, Ostertag, Müller , Ministerialrats Schneider, der
darauf hinwieS , daß die Regierung stebs bestrebt sei , «ine Konkurrenz der
Fachschulen für das Handwerk hintanzuhalten , wurde in die Spezial¬beratung des neuen Sahungsenttvurfs für Meisterkurfe eingetreten. TerEntwurf regelt di« Bestimmungen für di« 'Meisterkurfe im allgemeinenund trifft sodann besondere Bestimmungen über auswärtige Kurse. Dieeinzelnen Paragraphen riefen «ine kurze Debatte hervor , in der verschie¬dene Vorschläge bezüglich der Anwendung der nun zur Geltung kommen¬den Satzungen gemacht wurden. AuS denselben war zu entnehmen,daß die Meisterkurs« in der Regel in Karlsruhe abgehalten werden. IhreVorbereitung , Veranlassung, Beaufsichtigung und Leitung geschieht durchdas Großh . Landesgewerbeamt. Auswärtige Meisterkurse können nur
veranstaltet werden, wenn ein dringendes Bedürfnis danach vorliegt.Die Satzungen wurden genehmigt.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf
3 . Die Beranstaltung öffentlicher Verträge in den gewerblichen Ber¬einigungen.
Der Vorsitzende , Geh. Rat Cron, gab eine kurze Darlegung überdie bisherige Handhabung der Vortragsveranstaltung . Die seitherigeRegelung dieser Angelegenheit hat mancherlei Mißstände ergeben. DerAufwand für Vorträge betrug 1904 5639 JH 64 1905 4533 M09 $ und 1906 6186 JL 85 Ein« Neugestaltung des Vortrags¬wesens hat sich als notwendig erwiesen . Die Vorträge waren häufig zulang«, behandelten oft Themata , die dem Handwerker zu fern lagen , undwaren deshalb dem Interesse des Handwerks fremd. Es wurden ver¬schiedene Jnteressenkreisein dieser Frage um ihre Aeußerung angegangen ,die dem Landesgewerbeamte ihre Ansichten schriftlich mitteilten . DerVorsitzende gab diese Einläufe bekannt .
In einer längeren Debatte sprachen sich verschiedene Redner dahinaus , daß die Vorträge nicht zu vielerlei bieten und eher konzentriert seinsollten . Sie müßten auch vor allem gewerbliche Fragen der Gegen¬wart behandeln. Eine systematische Ausgestaltung des Vortragswesenskönne nur befürwortet werden . Die Vorträge seien einer der Haupt¬faktoren zur Förderung der handwerkerlichen Interessen und zur Hebungder Bildung des Handwerks . Zur Festigung und zum inneren Ausbauder gewerblichen Vereinigungen seien die Vorträge ebenfalls notwendig.Der Vorsitzende sagte eine Prüfung und Berücksichtigung der gegebenenAnregungen zu.
Nach 7 Uhr innen die Beratungen beendet und konnte der Schlußder Sitzung erfolgen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3. Dezember.* Ihr 69. Lebcnjahr vollendete heute Ihre KöniglicheHoheit die Großherzogin Luise. Der Tag der Freude ward deredlen, hohen Frau , seit jene Heristsonne auf der Mainau in einstilles Fürstenantlitz schalste, in diesem Jahr zu einem Tagetiefer Wehmut. Denn wie konnte sie ihn bisher anders glücklichbegehen , als an der Seite des ritterlichen Gemahls , der über einHalbjahrhundert seinen Lebensweg mit dem ihrigen vereinigte .Nun ging Großherzog Friedrich I . einen einsamen Weg . Aberihr , seiner geliebten Lebensgefährtin, blieb darum mit der weh¬mütig stolzen Erinnerung an ein herrliches Erdenleben dieGenugthuung , in seinem Sinne weiter wirken zu können, aufzahlreichen Gebieten der Barmherzigkeit. Dem Lande zumWähle, sich selbst zur Freude und dem Gedächtnis des Heim¬gegangenen Gemahls zur Ehre. Möge es der GroßherzoginLuise vergönnt sein , nach lange und oft im Dank des Volkes fürihr segensreiches Mühen die schönste Befriedigung ihres reichenLebens zu finden.

* A«S dem Hosbericht. Am Sonntag vormittag besuchtenIhre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzoginmit Ihren Königlichen Hohesten der Großherzogin Luise undder Kronprinzessin von Schweden den Gottesdienst in der
Schloßkirche . Von 12 Uhr an empfing Seine Königliche Hoheitder Großherzog zur Ueberreichung der Monatsrapporte denOberst Freiherr « von Lnttwitz » Kommandeur des 1 . BadischenLeibgrenadierregiments Nr , 109, den Oberstleutnant vonFiebig , Kommandeur des Feldartillerieregiments Großherzog( 1 . Badischen ) Nr . }4 und den Oberstleutnant Freiherrn Thnmbvon Neuburg , Kommandeur des 1 . Badischen Leibdragoner -
Regiments Nr . 20. Gestern nachmittag und abend nahm Seine
selbe gibt nunmehr folgend« Erklärung unter fortgesetzte Erregung derZuhörer ab :

Ich bestreit«, daß es ein loyales Berfahren ist, hier vor die Oeffent -
lichkeit zu treten und meinen verehrten Mandanten der Beleidigung zuzeihen und dann in diesem Stadium der Verhandlungen unter Berletz-u»g aller moralische « Rechte die Klage znrückzuziehen . Ich kann dieseVerhandlung nicht damit schließen lassen, daß in dieser Weise verfahrenwird . Ich finde es nicht loyal, zuerst das Gericht anzurufe » und dannwenn man sieht, daß das, was man selbst oder durch vorgeführte Zeugenbehauptet hat, widerlegt wird, die Klage zurückzuziehen . Wenn diesejetzige Erklärung der Privatkläger dem Gerechtigkeitsfinn entsprungenwäre , so hätten sie sich sagen müsse» , daß diese jetzige schöfsrngerichtlicheVerhandlung daz « angetan sein konnte, ihr in dem ehrengerichtlichen Ur¬teil besungenes Unrecht, nämlich die Verletzung der Ehre des Herrn Hntz -ler durch das Ergebnis dieser schöffengerichtlichen Verhandlung wiedergutzumachen. Dadurch , daß sie dies nicht getan haben, haben sie meinesErachtens ein durchaus illoyales Verhalten an den Tag gelegt.Rechtsanwalt Manrermeier verläßt unter lebhaften Pfuirufen undRufen wie „Flucht!" , „ Kneifereien ", den Gerichtssaal.Der Borfitzende rügt energisch diese Rufe urH bittet zu bedenken,daß man sich im Gerichtssaale befindet .

Mit erregter Stimme gibt darnach Dr . Qnidde eine Erklärung ab .Die Zurücknahme erfolgt in einem Moment, in dem die beiden Haupt -ztugen gegen Dr . Hutzler vernommen worden waren und wo wir imBegriffe waren , diese Hauptzengr« gegen Hutzler zu widerlegen . Seiwerden mir bezeugen , daß ich während der ganzen Verhandlung sachlichund ruhig war , aber Sie können es mir nicht übel nehmen, wenn ichmich erregt darüber beklage, daß man mir diese Brweisführnng ab-
schneidet .

Nach einer kurzen Beratung des Gerichts verkündet der Lorsttzendedi« Aufhebung deS Verfahrens unter Aufbürdunz sämtlicher Kosten samtder den Beklagten erwachsene« Unkosten auf die Kläger.Im Zuschauerraum bilden sich lebhafte Gruppen , die den merk¬würdigen Ausgang dieses Prozesses besprechen. Ein großer Teil derZeugen, an ihrer Spitze die ganz« Vorstandschaft des Gisela -Kinder - .hospitaüxreins , ist ungehalten darüber, daß man ihnen nicht mehr dieMöglichkeit geben konnte, dte Angriffe , die seitens der klägerischen Parteiin den letzten Sitzungen gegen sie gefallen waren, zurückzuwersen .



Sette 4_ ._ _
Königliche Hoheit die Borträge des LegationsratZ Tr . Selch
und des GeheimeratS Tr . Nicolai entgegen.

qx Vo» der Kisenbehn . Seit einigen Tagen tragen die
Raugierobleute bei den badischen Staatseisenbahncu als Ab¬
zeichen ihrer Funktionen ein rotes mit einem R versehenes Lederband
um die Mütze .* Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe zn-
gelasscn : 1 . zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Schweich ( Mosel) ,2. zum beschränkten Sprechoerkehr mit Obbacht ( Gesprächsgebühr 1 M ) .

§ Unangenehme Gäste. Gestern abend st»9 Uhr verübten ein
lediger Hausbursche und ein Taglöhner , beide hier wohnhaft , im Kaffee
Japan , Kreuzstratze 10, Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung, in¬
dem sie der Aufforderung der Wirtin , das Lokal zu verlassen, keine
Folge leisteten, Tische und Stüble umwarfen und eine große Anzahl
Gläser zerschlugen . Vor der Wirtschaft zum Wallfisch , Kronenstraße ,verübten sie später erheblich Ruhestörung und groben Unfug, indem siemit einem Lattcnstück einem Passanten mehrmals auf den Rücken
schlî cn, Der Hausbursche,mutzte auf ärztliche Veranlassung , wegenhochgradiger Trunkenheit in das städt. Krankenhaus verbracht werden.Bei den beiden Vorgängen sammelten sich jeweils etwa 160 Per¬sonen an.

8 Dievssähle . Am 22. v . Mts . kam einem Herrn im Friedrichs -bad eine goldene Krawattennadel , eine Lyra darstellend , imWerte von 30 Mk abhanden — In der Nacht zum 29 . v. Mts.wurde in der Rüppurrcrstraße ein Automat erbrochenund seiner Barschaft bera - bt. — Ans dem Stieghaus einer
Wwtichaft in der Angartenstjcaße stahl am 29. v Mts abends
ein Unbekannter ein F a h r r a d . Marke Superior , mit der
Polize iimnincr 17631 Krhe , im Werte von 60 Mk. — In der Nachtzum 30 . p . Mt? , wurde am Mühlbnrgertor-Bahnhof ein Abort er¬
brochen und verschiedenes Manrer - Handwerkzeug gestohlen. —In der Nacht znm 2 . d . stahl ein '

Unbekannter einem Postkarten -
handler in der Kaiserstraße 30 Mk. und für etwa i Wart Fünf-
pfenulgmarken.

Bevorstehende Veranstaltungen .
# Ter Wirtevercin Karlsruhe und Umgebung beruft auf Mitt¬

woch nachmittag eine allgemeine Versammlung in den Saal der „ AltenBrauerei Kämmerer"
( Gustav Zahn ) ein, auf welche auch au dieserStelle , hingcwiescn sei.

. M Keffentlicher Vortrag. Am Donnerstag, abends 8 ' /, Uhr.spricht un Eintrachtssaale Herr Jaskowski -Leibzig über „Todund Scheintod ". Der Redner wird folgendes Programm er¬ledigen : Was ist der Tod ? Seltsauie Erscheinungen im Seelen¬leben des Menschen und ihre Benützung für das TodesproblemModerner Beweis des Fortlcbens und die wissenschaftliche Kritik.~ (t . Tod -- lind was dann? Das Jenseits und die Gehcimwisien -
schalt . Die Furcht vor b-cnt Lebendigk>eflra!)«mverden. Beerdigungoder Leicheuverbreummg? Ter Scheintod . Die Lehre derer, die
nicht an den Tod glauben . Nach dem Vortrag ist Fragenbeant-wortung und freie Disknssion . (Siehe Inserat.) ,

ltz von Westhoven -Jadlewker Lieder- und Tuettennbimd . Das Pro¬gramm zum Konzert des ausgezeichneten Künstlerpaarcs , lvelchcr amFreitag den 6 . Dezember im Museumssaale stattfindet , liegt nunmehrvor . m ist mit großem Geschmack zusamnreiigestcllt und enthält eine
Rcihe ton, Schumann-. Brahms - , Hugo Wolf- , Liszt- und Richard
Strauß -Liedern , die zu den Perlen der Gesangliteratur zu zählen sind .Ferner wird Herr Jadlowkcr einige neuere Kompositionen von Herrn
Hofkapcllmcistcr Dc . Georg Göhlcr hier zu Gehör bringen , die der
Kompomst selbst begleiten wird . Als Schlußnummcr ist das Duett ausder Oper „ Tosla " von Puceini gciMhlt. Es ist dies eine Komposition,welche hier noch nicbt zu Gehör gebracht wurde und besoirders geeignet
ist, das glänzende Stimmaterral der beiden Künstler zu zeigen . Man
darf demnach dem Konzert mit größtem Interesse entgcgenseheu ; die
Nachfrage nach Eintrittskarten ist, wie wir hören, sehr rege.

Telegramme der „Bad . Presse".
sich . Berlin , 2. Dez . Wie das „B. T .

" hört , wird
Staatssekretär Dernburg morgen im Reichstage in ausführlichen
Darlegungen über die Resultate seiner Ostafrikareise berichten .M Danzig , 3. Dez. Der kommandierende General des
17 . Armee -Korps von Braunschweig wird zu Neujahr seinen Ab¬
schied einreichen . Sein Nachfolger ist Generalleutnant v , Macken
seil, Kommandeur der 36 . Division.— Wien . 2. Dez. (^) ez.) Der Laudesverteldignilgsminister
v. Latsch er wurde unter Verleihung des Frriherrnstandcs und mit
dem Lorbehalt der Wiederverwendung ans einer militärischen
Kommaiidostelle auf eigenes Ansnchen von seinem Posten ent¬
hoben . Zn seinem Nachfolger wurde der Sektionschcf im Landes -
vrrteidiglmgsmmisterinm , v . Georgi , ernannt.

— Madrid , 3 . Dez . Lissaboner Privatnachrichten behaupten,
daß ein neues Bombenlagcr im Hanse eines Militärarztes der
Munizipalgarde , die für die festeste Stütze des Thrones galt , ge¬
funden wurde. Die Behörde nahm darauf zahlreiche Verhaftnn -
gen vor, da sie Vermutete , dadurch zur Entdeckung einer Ver¬
schwörung zu gelangen.

— Paris , 2 . Dez . Der ehemalige französische Botschafter
in Petersburg , Marquis de MontebeNo, ist heute gestorben .

^ Brüssel, 2 . Dez . Bon den Bevollmächtigten Belgiens
und des Kongostaatcs ist der Vertrag über die Ucbernahme des
Kongvstaates durch Belgien onr Freitag unterzeichnet worden.

---- Pictermaritzburg (Natal) , 2 . Dez . Fast 2000 Mau«
werden im Zulnlande zur Wiederherstellung des drohenden Ein-
geborenenaiifstandes operieren . Die Hauptmacht marschierte
heute ab, der Oberst Mackenzie mit dem Stabe wird morgen
folgen. Ein allgemeiner Aufstand wird morgen nicht erwartet ,
doch ist die Negierung vorbereitet, um allen Eventualitäten zu
begegnen .

----- tzäöris (Persien ), 2. Dez . Revolutionäre töteten in
dieser Nacht Askarsa , den Chef des bedeutenden Stadtviertels
Schutnrban ; sie durchschnitten die Telegraphendrähte
der Stadt und raubten der Wache eine Anzahl Gewehre. Die Bazare
blieben bis zum Mittag geschlossen.

— Schanghai, 2 . Dez. Zwei englische Kreuzer and sechs Torpedo-
beste sind zum Schutze des englischen Handels gegen das Piratenunwescn
von Hongkong nach dem Riknschikjang entsandt worden. Diese Maß .
rcgel wurde angesichts der Untätigkeit getroffen, welche die chinesische
Obrigkeit trotz mehrfacher Vorstellungen des englischen Gesandten
beobachtete .

= Washington , 2 . Dez . Der Kongreß wurde beute
in den üblichcu Formen eröffnet . Zum Sprecher wurde Cannon
wiedergewählt. Die Botschaft des Präsidenten Roosrvrlt wird
l . M . Z . morgen erwartet.

— New-Aork, 2. Dez. (Auf deutsch- atlantischem Kabel .)
Die Torprdobootsflotille . welche die atlantische Flo te auf der
Fahrt nach dcm Stillen Ozean begleiten wird, trat heute vor¬
mittag von Norjolk aus die Fahrt an.

Das verschwundene Luftschiff.
D . London, 2 . Dez . Unser Berichterstatter schreibt uns :

' Es scheint nach den vorliegenden Meldungen aus Wales und Ir¬
land keinen !. Zweifel unterliegen zu können , daß das Luftschiff , welches
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gestern im Laufe des Tages zu verschiedenen Zeiten und an verschie¬
denen Stellen über jenen Ländern gesehen wurde, die Pariser „Patrie "
gewesen ist, und leider bestätigen diese Beobachtungen gleichzeitig , daß
sich mehrere Personen au Bord befanden, was nach den aus Frankreich
hier vorliegenden Nachrichteri nicht der Fall zu sein schien. Uebcr
Carmarthcn in Wales wurde das Schiff am Sonntag uwrgcn um 3 Uhr
beobachtet , aber in solcher Höhe, daß es kaum möglich war , cs zu iden¬
tifizieren ; einige Leute jedoch, die cs durch ein starkes Teleskop sahen ,
glaubten den Namen „ Patrie " auf der Hülle lesen zu können. Auch
glaubte man durch starke Gläser vier Personen in der Gondel gesehen
zu haben, die offenbar noch energische Versuche machten , das Luftschiff
zu regieren.

Nachmittags 2 Uhr war der Ballon über dem Torfe Killhleigh in der
Grafschaft Down in Irland , in einer Höhe von ungefähr 1000 Fuß .
Ter Wind wehte stark aus Osten, und das Luftschiff fuhr mit außer¬
ordentlicher Geschwindigkeit . Auch das von dort vorliegende Telegramm
behauptet, daß der Ballon offenbar unter voller Kontrolle gewesen sei.
Uebcr Irland muß sich die Richtung des Fahrzeuges etwas geändert
haben , und zwar von Nordwestcn nach Nordosten , denn die letzten Nach,
richten , die von Larne um 4 Uhr nachmittags abgesandt wurden , besagen ,
daß die „ Patrie " in der Richtung auf die schottische Küste ging , so daß
:s nicht ausgeschlossen ist, daß der Ballon auf dem schottischen Feftlande
oder auf einer der Inseln in dem Atlantischen Ozean gelandet wird , die
Hoffnung ist aber natürlich eine sehr geringe. Im Durchschnitt müssen
die unglücklichen Lustschiffer mit einer Geschwindigkeit von 32 englischen
Meilen in der Stunde gefahren sein , von Samstag 8 Uhr bis Sonntag
ûchmittag .

— Paris , 3. Dez. (Tel .) Der Deputierte Charles Humbach er¬
zählte in der Kammer , der Luftballon „Patrie " habe kurz vor der Ab¬
reise eine Gasnachfüllung von 200 Kubikmeter erhalten , weil die Ab¬
sicht bestand , ihn für den Rückflug nach Versailles bereit zu halten .
Damit erkläre sich sein längerer Aufenthalt in den Lüften . Die Auf¬
füllung würde vielleicht recht gewesen sein , wenn sie an einem ge¬
schützten Orte vorgenommcn worden wäre . So aber trifft die Schuldi¬
gen eine schwere Verantwortung .

Zur inarokka» ischen Angelegenheit .
--- Taffa ' Marnia , 2 . Dez Gestern kam cs zu kleinen

Scharmützeln in deren Verlaufe der Feind gezwungen wurde, sich
auf Aghbal zurückzuziehen . Die Artillerie beschoß darauf
diese Ortschaft , während die Marokkaner das Feuer zu erwidern
suchten , was aber wegen der zu großen Entfermmg keine Wirkung
hatte. Die Truppen brachten in das Lager eine große Menge von
Vieh zurück, nachdem sie mehrere Ortschaften und Stroh -
mieten in Brand gesteckt hatte». Das Lager wird mit Lalla
Marnia telegraphisch perbundeu werden.

Zur Urform - » . Nevolntiousbewegimg in Hufjloiib.
— Petersburg, 2 . Dez . Gestern fand hier eine stark be¬

suchte Versammlung der galizisch- ruffischen Wohltätigkertsgesell-
schast statt. Ter Vorsitzende Bndrlowitsch wies in seiner Er-
öffmrngsrede auf die traurige Lage der ruthcuischcn Bevölkerung
Galiziens hin, eines alten ruffischcn Landes, die jetzt unter dem
polnischen und magyarischen Truck seufze und daher massenhaft
nach Amerika auswanderc . Professor Phlesitsch brachte zum
Ausdruck , daß dis ruthcnische Bevölkerung ihre Befreiung von
dem Joche der polnischen Herrschaft wünsche.

dck Petersburg, 2 . Dez . Aus Veranlassung der Polizei ist
die in Aussicht genommens Urbcrsiedelnng der Zarcu -Famrlie
nach dem Winter -Palais vorläufig aufgegebeu und wird evt. erst
nach Neujahr erfolgen. Daher wird die Feier deS Georgs -Festes
abermals in Zarskoje- Sselo abgehaÜen .

bä Vetersknrg , 2 . Dez. Hiesige Blätter erhalten alarmierende
Meldungen ans den Gouvernements Orel und Smolensk, denen zu¬
folge von den Nevolntionären mehrere Güter niedergebrannt
wurden An vielen Orten zeigen sich bewaffnete Banden .

— Wladiwostok , 2 . Dez . Bon 203 Teilnehmern an der
am 29 . Oktober erfolgten Meuterei des Mmenbataillons wur¬
den 20 zum Tode durch Erschießen , 31 zu Zwangsarbeit, 88 zur
Versetzung in die Arrestantenabteilung , 33 zur Versetzung in das
DiSziPlinarbataillon , zwe: zu Militärgesängnis, ein Bauer zum
Tode durch den Strang verurteilt . Fünf Angeklagte wurden
frcigesprochen .

— Kiew, 3 . Dez. Tie Vorlesungen in der hiesigen
Universität wnrdeil gestern bei ihrem Beginn durch Geschrei und
Lärm von Stndeiiten gestört . Die Unruhestifter wurden durch
die Polizei entfernt . Außerdem wurde ihnen der Bes n ch der
Universität untersagt .

Bon der Duma .
— Petersburg , 2. Dez . Der Präsident des MinistcrratS teilte

dem Dumapräsidenten brieflich mit, daß der Kaiser auf die Adresse der
Tnma , die der Präsident derselben am 27. November vorgelegt hat ,
folgende Worte zu entbieten habe : „ Ich bin bereit , den mir zum Aus¬
druck gebrachten Gesinnungen zu glauben und erwarte eine fruchtbare
Arbeit."

Auf das Telegramm, das die Gruppe der Rechten . 112 Duma -
mitglirder , dem Kaiser unterbreiteten , ist folgendes Antworttelegramm
eingegaiigcn: Ich danke Ihnen für den Ausdruck Ihrer Treue . Ich
hege das Vertraue « , daß die von mir geschaffene Reichsduma den Weg
der Arbeit einschlagcn und, indem sie sich streng an die von mir ge¬
gebene, , Staatsgrundgcsetze hält , meine Hoffnungen verwirklichen wird.

lid Petersburg, 3 . Dez . Die Audienz, die der Tumapräsi -
dent Chomjakow gestern beim Zaren hatte , dauerte eine Stunde.
Der Zar soll sich dabei entschieden gegen die reaktionäre Ge¬
sinnung der äußerste» Rechten der Duma Ausgesprochen haben.

Ter Berliner Wafsenbund.
bck Aerki« , 2. Dez. Gegen den verhafteten Russen Mirski

ist Anklage wegen Verbrechens gegen das Sprengmittelgesetz er¬
hoben auf Grund der militärischen Versuche und der Feststellungen
in Tegel . Gegen den gleichfalls verhafteten Rosen o w wird wegen
Geheim bündele , Anklage erhoben werden. Beide standen in
enger Fühlung mit dem Zcntral-Komitee der russischen Sozialdemo¬
kratie, deren Geheimlager in der Pankstraße ansgehoben ist .

tut Komvurg, 2. Dez. Be , mehreren Anarchisten wurden
Hans such uu gen vorgenommeu, die mit dem Berliner Waffen¬
funde zusammen hängen. Beschlagnahmt wurden niehrere Num¬
mern des Auarchistenblattes „der Freie Arbeiter ".

Handel und Berkehr .
K Turlach , 30. Ncv . Ter heutige Schweinemarkt war befahren

mit 127 Läufer - und 203 Ferlelschweincu. Verkauft wurden 105
Läufcrschweine ( Preis per Paar 30—65 J( ) und 298 Ferkelschwer ne
(Preis per Paar 8—15 M ) . Für gute Ware wurden annehmbare
Preise erzielt.

* Mannheimer Effektenbörse vom 2 . Dezember. (Offizieller Be.
richt . ) Die Börse verlief sehr still . Gefragt blieben : Brauerei Eich¬
baum-Aktien zu 125 Proz . , Portland Zementwerke Heidelberg zu 142
Proz . .( 143 B . ) ex. Tiv . und Ver. Freiburger Ziegelwcrke Aktien gn
154 Proz . ( ex. Tiv . )

UM" Weiteren Text siehe Seite 8.

Wafferstand des Rheins.
Konstanz . Hafrnvegel . 2 . Dez . 2,71 »/ 29. Nov . 2,72 m.
Hchnsterintel , 3. Dezember. Morgens 6 Uhr 0,86 m.
Äehl, 3 . Dezember Morgens 6 Uhr 1 .33 m .
Äia-rau , 3. Dezember. Morgens 6 Uhr 2 . 67 m . gef . 0,4 m.
Mannlletm . 3 Dezember. Morgens 6 Uhr 1,70 »».

Zrergmtgttttgs- und Wereiils-Snzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 3 Dezember :

„Frirdrichshoj". F.Äl
tivollotheaker. 8 Uhr Varietevorstcllung .
Alpenverein. 9 Uhr Hauptversammlg. Arche , Moningcr .
ArbeiterdiSkuffionsklub. 8 % Uhr Vortrag . Blücherstraße 20.
I . Athletic - Sport- Elub Germania. 1/̂ 9 Udr Uebungsstunde t . Nußbaum .
BLrgerverein der Südweststavt . 8 )4 U. Zusammenkft . i . Tiroler, Nebenz.
Deurschn . HandlunaSakhilrenvb . 0 Uhr Sitzung Moningcr, Konkordrasaal.
Gesangverein Badenia. Wiederbeginn der Proben.
JllichS Zitherverei « . 8 >/» Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
1 . K. Mandvlinengefellschaft . 814 Uhr Probe. Alte Brauerei Printz .
Männertnrnverei». 5Y* U. 3. Damenabtl. , Turnh. d. höh. Dkädchenschule .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl. u . Zögl . in der Zentralturnhalle .
Verband deutsch . HondlungSgehülf . zu Leipzig . 3 U. Zuskft i. Landsknecht.
Verein der deutsch . Kanfleute . Hauptversammlung im Prinz Karl .

tföaccastonitföaccastoni
öbertreHenalle deutschen und fremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten .

\ Koche mit xKnorr “ . ^

<$=

<StcPc£mic)f-SfauS
* s5tfof-2Ifirm <tc£eP

^
c%Carfsn//ic

Achte Silberwaren ®
in neuer Auswahl zu bekannt massigsten Preisen .

17277.2.1

Wectcrl - Kuffenlod «
Pectal -Tabletten lpatentamtlich geschützt) helfen bei
husten, Heiserkeit , Verschleimung , Uatarrhe überraschend
schnell, lant unzähligen Dankschreiben auS aller Welt . I »
tausenden Familien stets zur Hand . Goldene Aiedailleu :
London, Berlin , Paris . Mk. I .—. Wenn nicht ganz

befriedigt, Geld zurück . Zu haben in Apotheken und Drogerien, hauptdepot
für Karlsruhe : Internationale Apotheke , W. Waagen ,
Kaiserstraße 80 . Bestand : Sal. Ems artific . Sal , Soden artil. ad 0,05
Sacchar . Molar , ad 1 gr . 9293a

Auskunfteien Bürgel gegr. 1885.
ca . 500 Geschäftsstellen im In - u. Auslande .

Einzel- und AbonntmenisanskSnlle . 16005
Geschaftstelle Karlsruhe , Eaiserstr . 169 , fei . 458 (Carl S #Ipjie5).

Stier llrtllj 'lilllfl’ ifrt , - liic» . Afrila. A,istraliciischliel !. g !it und
_ billig fahre» wilsiwcildesich an die obrigk .

co» c. tUlieta' . sg u c »on ft . Kern , Kar lsruhe Gen .-Bê tr^Karlfriedrichsir .2S.
Ter Stadtauflage unserer Zeitung liegt hcD : ein Prospekt der

Firma Lcipheimer ch Mendc, Spezial -Haus für Stoffe , Kaiserstr. 169,
bei, worauf an dieser Stelle hingewiesen wird . 17957

Wenn ein Werk den Vorzug in sich birgt , der deutschen Familie ein
reicher Segen zu sein , so ist cs : „Professor L . Werners Bibliothek für
das praktische Leben " , Verlag Bonneß ch Hachfeld in Potsdam . Der
überaus reichhaltige Inhalt , die gemeinverständlicheDarstellung und an
der Spitze die überaus praktische Verwendbarkeit sichern diesem einzig¬
artigen , vollendeten Meisterwerke bei jedem liebevolle Aufnahme, machen
es für jedermann unentbehrlich. Uebcr alle Fragen des Lebens erteilt
das Werk zuverlässige und erschöpfende Ausknnft, z. B . über Fragen auf
allen einschlägigen Rechtsgebicten , über Gesundheit, Krankheit, Kindcr-
erziehung, Schulbildung , den schriftlichen Verkehr, die Redekunst , den
Umgang, den Bau stnd die Unterhaltung von Häusern , die Gartenpflege ,
über Handel und Verkehr , Industrie , Bank- und Wrsenwesen , Anlage
und Verwertung von Kapital , Versicherungswesenusw . Wir empfehlen
unfern Lesern aufs wärmste die Durchsicht des anliegenden Prospekts.

Zeins LsSsr-Marsn
vokumonten- , Akten- Mappen ,
Reise - äeke niitu. ohne roHetle -Einrichtung,
Hand - , Reise - , Geld * und Kurier-Taschen ,
Taschen-, Reise -Necessaire,
Üamen- Taschen in verschiedenen Arten,

chmuck-, Handschuh. , Taschentuch-Kasten,
Nä .i- , Hikel - , Stick- , Scheren -Etuis,
Photographie-Albums , -Paravents , -Täschchen ,
Luft - u ..d Reisekissen ,
Reise- MQtzen und - Schuhe , 17804,2 .1

Fremden- BOcher,
Kslenaer ,
Taschen-Apotheken,
Feld- Flaschen ,
Besteck -Etuis
Trinkbecher - Etuis,Skat-Blocks ,
Kartsn- Kasten,
Karlen. Etuis,
Visiten ,

Portemonnaie ,
Cigarren- Etuls,
Cigaretten-Etuis,
Brief- Taschen,
Banknoten- Teschen ,
Scbreib - Mappe ,
Hochzeits -Albums,
Sohreib- Alhums ,
Chronik -Bücherl
Tage -, Merk - Bücher etc .

& In den nenesteu Leder -Arten Al
empfiehltgrosse Auswahl in allen Preislagen

BrosshersogL Hoflieferant

Friedrich Bios
F. Wolff tz Sohns Deiail-parfümcric

Karlsruhe
Kaiserstr . 184 , Ecke der Herrenstr.

Grosses Lager in Toilette -, Reise-, 1
I ftviic- imrf ftekraufh «: - Artikeln .
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1 Weihnachts - Wäsche
.
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Ein Teil dieser Wäsche ist
in unserem Fenster Kaiser¬

strasse ausgestellt .

Dienstag den 3. er. beginnt in unserer Wäsche -Abteilung

ein enorm billiger Serien -Verkauf.
g Damenhemden

Vorder - und Achselschluss , völlig weit
guter Cretonne mit Spitze .

Damenbeinkleider
Knieform und gewöhnliche Form , Cre¬
tonne mit Stickereivolant

Damen -Nachtjacken
weiss Pique mit Spitze

Serie 1
jedes Stück

251
Mk.

Damenhemden
guter Cretonne , fein und starkfädig , mit
Handstickerei , Feston od . Stickereigarnier .

Damenbeinkleider
feinfädiger Renforce , mit breiter Stickerei ,Börtchen oder Feston -Garnierung .

Damen -N achtjacken
gerauht Croise , mit Lieg - oder Steh¬
kragen , Stickereijabot oder Stickerei¬
garnierung und Börtchenbesatz .

1 Damenhemden
Ia Renforce , mit reicher Stickerei ,Durchbrüchen , Säumchen oder Ein¬
sätzen garniert , Tailleschnitt

Damenbeinkleider
Chiffon oder ger . Crois6 , mit Bogen ,Stickereivolant , oder Durchbrüchen
und Seidenband garniert Ia . Aus¬
arbeitung , Knie oder lange Form .

Damen -Jacken
Ia. gerauht Croise , in eieg . Verarbeitungund reiche Stickereigarnierung .

Damenhemden
Serie 3
jedes Stück

»45

eleg . Fantasiehemden , Ia. Stoffe , mit
reichen Garnierungen , in Stickerei ,Säumchen , Hohlsäumen oder hand¬
gestickter Madeirapasse .

2 Damenbeinkleider
Mk.

in eleg . Verarbeitung Ia. Stoffe , mit
feinen Batiststickereien und Einsätzen
oder handgebogten Volants .

Damen -Nachtjacken
hochelegante Stickerei in Ia. Stoffen ,diverse reiche Garnierungen .

Weisse Linontücher
gesäumt

V* Dz . 98 , 78 , OÖA

Weisse Batisttücher
mit Hohlsaum

-/, Dz . / O ^
enorm billig !

Lein . Taschentücher
nur bewährte Fabrikate, ge¬

säumt 1Vi Dz . von I . UJ an.

Taschentücher
Buchstabentücher

weisse Batist m. breit. .
Steppsaum */» Dz , i . 2D

Madeira imit. Tücher
mit eleganten Eckstickereimotiven
NEU !

der Karton
enorm billig ! 2 .95

Batisttücher
weiss m. Buchstaben u. Me¬
daillonsstick , i. Karton- « r
enorm billig V« Dz . LöD

Ia . lein .Taschentüch.
in eleg . Karton m . hand¬
gestickten Buchstab , q Qngesäumt '/, Dz.

Leinen - Batisttücher
mit Hohlsaum -

V» Dz . l . /D

Batisttücher
m . färb. Rand, gest . Buchstab ,
m. Biedermeierkranz .
im Karton V» Dz . I . OJ

Seiden - Batisttücher
mit färb. Kante i ocr

*/ . Dz . I . 2D
enorm billig !

So lange Vorrat .

Serie 2
jedes Stück

951Mk.

Serie 4
jedes Stück

.952 Mk.

Geschwister Knopf .

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

10 %
auf

Valenciennes -Röcke
Damen - Nachthemden

Spitzen -Garnituren

H
M
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Spiegel n. Polsterware« , ganze
Wohnnngsei-rtchtnnge « ,liefert zu billigen Preifen , auch* gegen Teilzahlung 17274

Möbelhaus Ärrnienftr. 32.
Elegante isres

Pelze
aller Arten , darunter echt

Skunks u. Nerz
zu sehr billigen Preisen .

Zirkel 32 . 1 Trep-e,im Hanse Alwin Vater ,
Fahrradhandlung .

hr.
« aschzüber

in jeder Größe
empfiehlt

billigst die
Küfereiund
Süblereiv n

DSrner . Bürgerstr. 13.Ueparature« werden schnell besorgt.

Ae döGkll Preise
jahle ich für getragene Herren » u .« rauenkleider » Schuhe u. Stiefel .
Postkarte genügt. Komme ins Haus .

Abr . Czelewitzbi ,« 8270 « malienstr . 11. 3.3

A
A
A
A
A
A
A
A
A

t

Karl 2ock
Uhrmacher und Juwelier

Karlsruhe
tLailerltrahe 141 a . Marktplatz

modernes hager
. . in Uhren

Hiiwelen, Sold-
und Silberwaren

ürnuringe , fugenlos, — Gfcbeifecke
Barometer, Brillen, Zwicker, Operngläfer .

Cigene Werkffätte
- für Reparatur und neuarbeit. --
Hnkaui und Umtauldi von altem Sold » und Silber.

Rabattfparmarken. 11>» •» ■»
H

ÄS 8r» mi>d «>>
ist sofort billig zu verkaufen . 2.2
843167 Marienstr . 8 , Hth . 3. St .

».Puppen¬
wagen ist

zu verkaufen . 643541
Goethestraße 41, 4. Stock

Wirklim guten , sehr preiswerten

Mittag- und Abendtisch
erhalten bessere Herren . 17810 .5.4

Lesfingstratze 74» 3. St .
Perjekle Kleidermchem

empfiehlt sich bei billigster Berechnung
im Kleidermachen in und außer dem
Haufe . M . Schilling , Marien -
ftraßc 58 , Hths . 1 Tr . hoch . B ***7yl

Verloren
wurde gestern zwischen 8 u. 8 Uhrein br . Damenpelz (Nerz ) .
Abzugeben gegen s. gute Belohnung
Kaiserstratze 239 , Konditorei
lieb ._ 643483 .2 2

Damenhaudtäschchen , Seehund
fett , vom „Schützenhaus " nach Stadt

verloren .
Gegen Belohnung abzugeben

Restauration z. gold . Traube,2.2_ Adler,trage . 64350 0

Wentel verloren,
schwarz, mit 24 —25 Mk. Inh . , Sonn¬
tag , 4 Uhr, in der Ritter -Gartenstr .
oder Bcierthcimer Allee . Abzugeben
gegen Belohnung im polizeilichen
,iundbnreau , Bezir samt . 843565
VoHnrOII ein Kouvert mitI ul 1U1 DU Quittungen an der
Ecke von Karl - Wilhelm - u . Gerwigstr .bis Rintheimerstraße 10 . Der ehr -
llche Finder wird gebeten, dasselbe
geg . Belohnung abzugeben 643584
_ Steinstraße 12, 4. Stock. •

&ltc Hähmalcbine
wenn auch zum nähen unbrauchbar,
zu kaufe« gesucht.

Off. m. Prcisaug . u. Nr . 643531
in die Expcd. d. „Bad . Presse f erb .

Nürnberger

Lebkuchen.
WeihnachtSgeschenkkistch. i. Form einer

Vkürudvrßvr Iradv ,gef. m. fst. Lebkuchenusw. Mk. 8 postsr.
Einfache Sortimentskistcken

zu Mk . 6 .—, 8 .—, 10 .—, postfrei.
Inhalts - und Preisliste kostenlos .

Kondit - J . C . Eisenbeiss , Nürnberg 3,>2 .2 k. b. Hoflieferant . 10063a

Spezialfabrik feinster
Lebkucften .

Mer benötigt
Möbel ?

Ein erstklassige» Möbelgeschäft,« e n Abzao . ungsq schä ,lie ert vollständige Anssteuer «,sowie einzelne Möbelstücke
; ohne jkiltll Prelsaasschlag
z« sehr billigen Pre sen ans
monatliche Zahlungen. Ver¬
schwiegenheit selb tperftändlich.Solvente Personen wollenihre Adresse und Bedarf unterRr. 163 4 an die Expedition der
„Bad . Presie" senden und er-
folgt schnell e Erledigung. *

Suche gründl .

deutschen Unterricht.
(Spreche ein wenig deutsch.) Gefl.
Offerten nur von Deutschem unter
Nr . 643566 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Mdrerei»
Ausflugsort bei Karlsruhe , schöner
Anwesen, einzige am Platze , krank-,
heitsbalber sofort u . best. Beding , zuverkaufe». Auch Gelegenheit mit
vermög. Mädchen zur Heirat geboten .

Offerten unter Nr . 643529 an die
Expedition der „ Bad - Presse ". 2 .1

Günstige

Wegen Fortzugs verkauf « ich
1 Satz Betten nebst 2 dazu gehörigen
Garnituren weißer Leinen - Bezügeund 2 leinene Betttücher für Mk.
5V.— . Dieselben sind fast neu und
war der Anschaffungspreis 150 Mk .
Weiterhin : 1 schwarzer Rock -Jackett »
Anzug , fast neu, für Mk. 25 .— ,
1 brauner Rock Jackett -Anzug , fast
neu, für Mk. 30 .—, 3 bunte Westen »Stück Mk. 1 . 50 . Die Kleider sind
guterhalten und in feinem Maß »
geschäft hergcstcllt. Der Anschaffungs¬
preis 3—8fach höher wie angegeben .
Besichtigung von 12 —2 Uhr mittag ».

Heinrich Meyer,
b Hebelftratze S , III .

Eine große Kommode mit oder
ohne Glasaussatz , als Bücherschrank
geeignet, ebenso ein Nachttisch billig
zu verkaufen. 643486 .2 .1

Augartenstr. 01, parterre :
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Cafe Vogt |
Bringe meine gut renovierten Cafe- Liokalitöfen in empfehlende Erinnerung.

Separates Weinzimmer .

Hdlersfrasse 16.
VF

- lll » » ast » » » 0-
nur erstklassige Getränke . 17832 .3.2

Karlsruher
Tumgemeinde

( 1861 ) .

Uebungsabende (
a . fdr Mitglieder ■. ZigllBga

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8— 10 Uhr,
in der Zentraltnrnhalle ,
Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Tarnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23 '25 ;

b . !«r Tnrnerlnnen jeweils
Donnerstags von */s9—llt10
Uhr abends in derTurnhalle
der höherenMädchenschule ,
Sophienstr . 14.

Oäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turaabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann , Earlstr . 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .
Vereinslokal : WeisserBerg .

^
Der Turnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abend, punlt 9 Ahr
Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von StandeSkollcgen will»

Vimmen. Der Vorstand.

Herband Deutscher
fiandlungsaebiilfen

zu Leipzig. 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden DieuStag ,
abend » S Nhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Restaurant Landsknecht
(Vereinszimmer 1 Tr.).

Üerpiii ßfipmafigpc fmif.
Känz -Karl -Dragouer

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :
Iir -ani „iei,k« >ift
,m Vereinslokal „ Zur Wacht am
Rhein". Ecke Ritter- u. Gartenstrabe.

Der Vorstand .

lllichs ZithepvereiL
Karlsruhe .

Heute Dienstag 7,9 Uhr:

(VereinSabend).
Lokal : Löwenrachen.

Dienstag ». Freitag , 7-9 Nhr
— Frohe =

„Alte Brauerei Printz ",
Herrenstraße.

Vestev Zahler »
für abgel . » leider n. Schuhe. Postk.
gen., kommesofort inS Haus . 843518
J . Brauner , Markgrafeustr . 14 .

ZitbersVerftauf.
Eine gut erhaltene Zither ist billig

zu verkaufen. Nähere » Akademie»
»raste 2«, Htrh., 1. St . 843Ü71

rtTciitiilliiic geiietmriir .
4 . Kompagnie.

Mittwoch den 4. d». M . , abend » >/,9 Uhr :

Versammlung
bei Kamerad Stehmer zum „ Barbarossa " . 17928

Kohlbeeher .

Karlsruhe.
Unser diesjährige»15. Stiftungsfest ,

verbunden mit der Barbarafeier , findet am 7. Dezember d. JK„abend » von 8 ' /, Uhr ab, im Coloaeumasaale statt.
Nur VereinSmitglicder oder solche Personen, die sich im Besitze von

Eintrittskarten befinden , haben Zutritt-
Die Karten sind an den VercinSabcnden , sowie Dienstag » und

Freitag », abend» von 8 bis 10 Uhr, im Vereinslokal (goldener Hirsch )
in Empfang zu nehmen. 17489 .2,2

Der Uorttand .

Ski-Itrlub Schwertwal!
Ortsgruppe Karlsruhe - Kadener KShe .

Am Donnerstag de« 8. d. M., abend » 9 Uhr,
findet im Saal des Kriedrichhof» ein

(farbige
LiAbiltztt)

„ Winterbilder aus Schwarzwald und Alpen"
sowie ein von Hr». Prof . Dr . w . Paulcke gehaltener Bortrag :

Lichtbilderabend
44„ Jugend , Sport und Winter

statt, zu dem wir unsere Mitglieder, sowie die Mitglieder des Schwarz¬
waldvereins nebst ihren Angehörigen , sowie alle Freunde des Ski¬
sportes cinladen. 17963 .2 .1

Der Borstand.

Das theatralische Ereignis der Saison .
Saal Eintracht .

Zwei Gastspiele des berühmten Berliner
Schauspiel -Ensemble

bestehend aus Künstlern allerersten Ranges !
Mittwoch 4 . Dezember1007 , abends 8 Uhr :

Berliner Original !
Die grösste Sensation der Gegenwart :

Sherlock Holmes
Detektiv -Komödie in 4 Akten von Ferdinand Bonn .

Sonnabend den 7. Dezember 1907 :
Die grossartige Fortsetzung von Cherlock Holmes .

Der Hnnd von Baskerville
Schauspiel in 4 Akten von Ferdinand Bonn .

□MF- Beide Anfifihrnngon wnrden wloflorholtvon Sr Majestät
dem Kaiser , wie Ihrer Majestät der Kaiserin besucht . -W^

Der Blllet - Vorverkauf findet täglich in
der Musikalienhandlung von Hans Schmidt ,
Kaiserstrasse, statt . 843368 .4 .3

Billets wolle man rechtzeitig bestellen .

Auf vielseitiges Verlangen Wiederholung des

Oeffentlichen Vortrages
mit praktischer Vorführung.

Kochen , Braten, Backen sowie Herstellung von Befrorenem
im „ Oekonom “
» » » bester Selbst -Kocher ° » »

Mittwoch den 4. Dezbr ., von 4—6 Uhr nachm.,
im Saale des „Palmengarten “, Herrenstrasse 34a

von Herrn J. Henrich aas Freiburg .

Ganz nsiBraten von Geflügel ohne vorheriges
Anbraten. Herstellung von 5peise-6ls
im „Oekonom“. 17857 .3.3
Eintritt frei !

Hammer & Helbling.
wevveu raub und DtUia augeiem,d in D<’* H | UCUVlUlvU Druckerei »er „Badischen Presse ".

»er

s-IH « -

I». FriederiEh 2 Cie.
Hofjuweliere

Karlsruhe , Kaiserstrasse 112
Pforzheim Bruchsal

empfehlen ihr reichhaltiges Lager moderner
Juwelen-, Gold- u. Silber- Bijouterie,

Silberbestecke u. Tafelgeräte 17981
Orivit ; Geislinger- u . Chri«tefie >Waren zu Fabrikpreisen.

=■ □ ■ ■ ■ □ ■ , ■ — . ii■

Kinderkleidchen
verkaufe bis Weihnachten mit

20 °
/0 Rabatt .

Sehr zu empfehlen als

praktisches Weihnachtsgeschenk .

Marg . Dung ,
86 Kaiserstr . 86 86 Kaiserstr . 86.

Telephon 1959.
Spezial -Geschäft für Damen - und Kinder -Konfektion .

10 .1 Hagnuni bonum 17966
empfiehlt fortwährend zu Tage »-

en gros preise« so dorm
Rsnl Loli « :», Durlach,
lüittelstrasse IO. Teleph . 83 .

Krisj eiitgeirofcit :
Mn Waggon I

neue

darunter

la . Melangr-
Marmeliide

offen Pfd. 25 ü

der 5 Pfd.-Eimer l 25

reine

offen

der 5 Pfd.-Eimer 1 ^ ®

117916 reine 2.1

la. Mirabellen-
Marmelade

offen Pfd. 40 ^ !

der 5 Pfd .-Eimer IT **

Verlange« Sie bitte
in ««seren Filialen

Kons.-Preisliste .

Pfannkuch S fe.
G. m. b. H.

in den bekannten Ber- I
kalifsstelle » .

billigst zu verkaufen . 17889 *
Zirkel 32 , 1 . Stock,

im Hause Alwin Vater .
Gut erhalt. braunerWi« ter »Ueber »

zieher billig zu verkaufen.
843591.2. 1 Beilchenstr. l «, IV, r.

W»Mlf-8>Mii- aal JWfrmi-Lttck.
Mittwoch de« 4 . Dezember 1907» um S '/- Nhr, Versamm¬

lung im Konfirmandensaal Stesanienstraße 32 . Bortrag de» Herrn
HofdiakonuS K ay s er über : „Matthias Claudius , der Wandsbecker Bote*.
Abgabe von Geschenken für die WeihnachtSbeschernng an arme Kin»
der in der Diaspora. 17907 .3.1

E . Fischer, Hofprediger .

ZiirChimukiifeieruiilKeschenkuug
werden alle , die an unserem Werke sich beteiligt haben , auf Mittwoch den
4 . Dezember , nachmittag » 4 Nhr , in den Saal de» Hotel Lion ,
Adlerstratze , freundlich eingeladen._ _ 17927

843579Dien»tag und Freitag ;

Konzert Möller .
Dnrlach .

Am Sonntag de« 8. und Montag de« 9. Dezember d. I »
findet im Saale des Gasthauses zur „ Blume " , Hauptstraße
V. grosse Vogelausstellung
verbunden mit Glückshafen statt. 17892.2.1

Geöffnet : Sonntag den 8. Dez , vormittag» 11 Uhr bis abends 8 Uhr,
Montag den 9. Dez ., „ 9 „ „ „ 8 „

Eintritt pro Person 29 Pfg . — Kinder und Militär zahlen die Hälfte.
Um regen Besuch bittet der Verein für Vogelfreunde Durlach.

Zu Weihnachts -Gesclietilsen
empfehle zu bedeutend ermfiesiglen Preisen

und
ent Rabatt

viel» hübsche
Bücher - nnd Noten «

sebränhebenu
Salonschränke n . Vitrinen ,

Kredenzen nnd BnJTet -
Schränkchen ,

Damen -ScbretbUscbe und
Stühle ,

moderne Näh - nnd Spiel¬
tische ,

Tee » nnd Kucheltisehe ,
Sofaumbauten nnd Sttz -

truhen .
Grosse Auswahl in
Schreibtischen ,

zwei - n . dreiteil . Bücher¬
schränken ,

Schreib - n . Klavierstühlen ,
Bücher - n . Akten Ständer ,

Rauchtische ,
bequeme Fauteuils ,

Wandschränke nnd Haus¬
apotheken ,

Flurgarderoben .

»setzte
Buffets , Schreibtische, Bücherschränke, ganze Schlitz., Herreoz.

nnd Salons , viele Tische, Stühle , Divans osv.
zu aussergewöhnl . Ausnahmspreisen

Nur allerbeste Fabrikate bei 17763.10.1

R. Dewerth » Kaiserstr . 97.
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Hdolf Sexauer, SU™ !“
Bitte.

Wir beabsichtigen auch diese « Jahr wieder oen etwa 320 Kranken ,
bi( sich im ftdbt . Krankenhaus , befinden , eine Ehrtstbescherung zu
hereiten - Wir wenden un« daher an dir Einwohnerschaft im Vertrauen auf» re bewährte Mildtätigkeit mit der herzlichen Bitte uns durch Zuwendung
von Liebesgaben , welche von den Unterzeichneten Mitgliedern der Kommission
sowie den Oberinnen im städt . Krankenhaus« dankbar entgegenommen werden,
h«i unserem Vorhaben gütigst zu unterstützen . 179474J.1

ÄueUrut )* , den 22 . November 1907 .
Krankenhaus -Kommission.

Siegrist , Ober -Bürgermeister, Vorsitzender. Dr . von Beck , Pro .
feffor. Direktor de» städt. Krankenhauses . Dr . Starck , Proseffor, Overarzt
de» städt. Krankenhauses . « iippele , Stadtcat , Inspektor d . städt . Kranken -
Hause». Dr - Eitel » Stadtrat . Händel , Stadtrat . Wilser , Stadtrat
vtee », Stadtrat . vstertag . Stodtrat . Willi , Stadtverordneter .

Ceppiche , Sardinen , Dekorationen ,
_ = = Möbelktoike , PolitermSbel. =
« SSSi» Dampfwascbanstalt Bochenbcim

Karlsruhe .

im Abonnement .

(Konzert-
direktion

Hans
Schmidt)

4 h
3 i

Montag den 9. Dezember 1907 , im Museumssaa) .
iUDsis

Sevcih- Duaptett
.

Die Herren Ihotsky (Violine I), Prochäzka (Violine II) ,
Horavee (Viola) , Väska (Violoncello).

Programm : Streichquartette von Ovordk , F -dur opus 96.Schumann, opus 41,
Beethoven, Es-dur opus 74.

Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr. Ende S/J0 Uhr.
Eintrittskarten : Saal Mark 4 , 8, 2, Galerie 2.50 und

1 Mark im Vorverkauf in der

Halienlianing Hans Schmidt , 6. m . b. B.
and an der Abendkasse. 17950

Theosoph . Vereinigung io Karlsruhe .
OcrfctitHchcr Uortrag

am Don » eritag den 5 . Dezember 1907 , abends
8 '/, vl »r . im bl . Eintrachtssaal , Karl -Friedriehstr .
17959 von Schriftsteller Jaskowskt -Leipzig : 2 .1

Tod und Scheintod.
Nach dem Vortrag freie Diskussion .

Eintrittspreise : Reserv . Platz Ji 120 , Sitzplatz 50 ^Vorverkauf : Buchhandlung Jahraus , Inh . Pezoldt , ■Kaiserstraase , reservierter Platz M 1,—, Sitzplatz 40 H . I

S Zum PfauneiiMtiel . SS
Dienstag den 3. Dezember

Gvotzes Groffnrrngs - Konzert
der hier so beliebten ältesten Komiker -Gesellschaft p - c k . " D

Anfang 8 Uhr . — Ein .ritt frei . 17970Er ladet freundl. ein Jo . . . Oictz .

Damen - Wäsche
ja hervorragend schöner und gediegener

Ausführung . 17793 .3 .1
Damentaghemd , feiner Stoff , guteForm nnd Stickerei Mk . 2 . 50 .
Geschwister Baer, NU - M

Spezial-Wäsche- und Ausstattungsgeschäft .

mAin

alle mefalle
^ Paul Bassermann , ehern . Fabrik , Mannheim .MMral -Wlrlek flr SarUrnk » n. ÜB| sbu | : Jul . Dehn Nachf .

Die noch ausstehenden Rechnungenüber BauunterhaliungSarbeiten an
den

_
un» unterstehenden ärarischen

Gebäuden stnd, mit Bestätigung ver¬
sehen , gemäß tz 9 der OrdnungSvor-
schritten für die Ausführung von
Slaatsbauten , bi» längsten » den9 . Dezember d. 3 . an un» ein-
zureichen.

Karlsruhe, den 30 . November 1907 .
Sttßlj . Stjitfiftiuiuiirftiiu

Henz . 17942.2.1

Trauringe
ohne Lötfuge, D .R.M,,

bestes Fabrikat ,
per Paar 10—50 Mark

in allen Weiten stets vorrätig

Natur , Rasenbleiche — Gardinen -, Wasch« und Appretur - Anstalt .
Nebernahme von HanShaltungs - und Hotelwäsche, ff. Herrenwäsche .

. . — Annahme : Filialen der f Si -bacof Mo »a - Telephon *04 . ■. r
Kaiser-Allee 81 , Ecke Schillerstraße. Klanprechtstratze 87 » Ecke Bürcklinstraße.
Karlstratz« 51, Ecke Gartenftraße . Kaiserstraß « 198a , Ecke Waldstraße. 9787a.5

bei 17492
C . Reinholdt Sohn

Inh. Harry Koch
Kaiserstrasse 179a .

Schaukelpferde
in natürlichem Fell empfiehlt als
Weihnachtsgeschenke 179 :-s8.4,l
B. Klotter,
Mitglied des Rabatt -Spar -Vcreins.

Fz . Otto Schwarz ^
Rahmenfabrik und Kunsthandlung

Spezial - Werkstätten für moderne Bilder -
= s ; 1 Rahmungen :— r. st -

Eigene Vergolderei , Passepartout’ Geschäft und
Schreinerei mit elektr. Maschinenbetrieb . jm«8

Prämiiertmitbronzener, silberneru . goldenerMedaille
Karlsruhe , Kaiserstr. 225 . Billigste Preise.

hübsch « • Reich
in Ausstattung ! Unerreicht in Qualität !
Niedrig im Preis ! sind unsere welt¬
bekannten , vielfach prämiierten

l „ Kreiensia" "
für Familien- u . Damenschneiderei ,
sowie Gewerbe 6 Jahre Garantie für
Material und Arbeit. Verlangen Sie
unseren Hanptkatalog , derselbewird
Ihnen sofort umsonst, portofrei und
ohne Kaufzwang zugesandt, »»so ».«.«

Deutsche Waffen- m
u Fahrrad Fabriken,

Kreiensen 670.
Abteilung : Nähmaschinen.

Ei « hiesiges erste » Mö¬
belgeschäft liefert »n Be¬
amte nnd Private

ean ;e
Einrichtungen ,
vom Einfachste » bis znm
Feinste « , sowie auch

einrelne
Möbelstücke '««'
ans monatliche oder 14tiig .
Ratenzahlung ohne jede »
Preisau schlag , auch ohne
Anzahlung . Offerten unter
Rr . 17926 stnd an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse "
zu richten . 8 .1

« XX« XXXXXXX :XXXXXXXXXK
« “

Brandmal-
. *

vorteilhaft kaufen will, verlange gratis und franko den Katalog X
d von dem Eck

X Spezial -Gcfchaft 2tt « La Roche, Stratzburg i. Elf., X
jg Julianstr . 32. 960Ta.3.3 Zß

Eine nachweisbar gutgehend«

Wirtschaft
in groß. Jndustrieortc d . bad . Ober¬
landes ist des. Verhältnisse halb ., bei
ein. Anzahlg . von 8 10000 Mk.,
alsbald a . fr. Hand zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 1007c * an bi*
Exped. der „Bad Presse ".

Bäckeret -Berkanf .
Ich verkaufe mein Han » t«

Karlsruhe mit gutgehender Brot - «.
Zeinbäckeret. Tageseinnahme 50
fis 60 Mk. Anzahlung 3—4000 Mk.

Offerten unter Nr 343556 an die
Expedition der «Bad . Presse " erbet.

sVilla
2 stück. , mit groß . Gart , bei Karls¬
ruhe, ist aut Sommer 1908 für
21000 Mk . z« verkaufe «. Off«
von Selbstkäusern unter 843570
an die Exped . der „Bad . Presse".

Apfelwcinkeltem,
Limonaden-Fabrik und

Schnapsbrennerei
mit vorz. Einrichtgi, groß- Umsatz, treue
Kunden , ganz ob- geteilt, mit ob ohne
Haus, Villa», bist, zu verkaufe » .

Offerten uni. Nr. 10158a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb . 5L>

BINigt. « Pianinos
recht guter Konstruktion, zur
Ausübung einfacher Hausmusik
geeignet, empfiehlt 17955.6 .1
L. Schweisgut ,
Karlsruhe» Srdprinzenftr . 4.

Holzbearbeitungs -
Mascliinen,

fast neu, als :
Bohrmaschine » FraiSmaschiue ,
Hobelmaschine , Schleisapparat ,
sowie ein BremSregulator , alles
mit Zubehör sofort preiswert ver-
käustich . Anfr. bef. uni« 10163* die
Erved . der „Bad . Presse ". 3.3

sSseS Darlehen tiapmoniuiTiwMrfmfft Minen nraeit Nervsändilna euPernt kür immer durch Elektrolok«: . . . »

Ibeiratgefuck .
Restaurateur, 29 I ., repräsentable

Erscheinung , sucht Lebensgefährtin ,Dame von angenehmem Aeutzern, mit
tadellosem Ruf und Vermögen . Für
Buffctdamen , Servierfraulein bietet
sich günstige Gelegenheit .

Offerten unter Nr. 043123 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 8.3

beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lebcnsvers .-Abschl -
Pvlizen, Hypothek rc. 843614
Alb . Schiller , Karlsruhe ,

Adlerstratze 36 , 3 . Stock .
An gutem , bürgerl. 643005 .3 .2

Mittags - nnd Abendtisch
können noch einige Herren teilnehmen.

Adlerstratze 83 , 3. Stock .
Au gut bürgerl.MittagS - u.Abend -

tifch könn . noch einige Herren teilnehm
649546 .2.1 « dlerstr . 32 , 3. St .

Itussiscli
lehrt mit Erfolg e . gcbild . Herr (in
Rußland geboren) . 8 .1

Offert, sub Nr. 643554 find in der
Exped. der „Bad . Presse ' niederzulegen .

Heirat .
Tücht . Geschäftsmann in mittlerer

Stadt der Nähe Karlsruhe, 33 Jahrealt , ev., wünscht mit einem tüchtigen
Mädchen oder jüngerer Witwe bekannt
zu werden , zwecks baldiger Heirat.Nur glücklichesHeim Hauptbedingung .

Offerten unter Nr. 643562 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 2 .1

Cieonelit
von Fachmann gute

Wirtschaft ,
Kans oder Pacht . Rur
gute Angebote nebst
vollständiger Aufgabe «.
Probe werde« berücksich¬
tigt . Makler verbeten .

Offerte» an 643564
Hirth , Werkrilr. 64, II,

Karlsruhe .

| (Kath . vereinshan ») in j
größer« Stadt Badens , mit
bedeutendem Bier-, Wein- u.

I Speisenumsatz , 19 eingericht .
Fremdenzimmern„ großen
Restaurations- und Gesell- 1

j schaft- lokalen , nt . 2 größeren
Sälen , großem Wirtschafts-

I garten vor und hinter dem
! Hause , nebst Wirtswohnung
I von 8 Zimm-, ist p. 1 . April
1908 an tüchtige , umstchtige,
kaution - fähige Reflektanten
zu vermieten . Gefl. Of-

| »erten unt. F . K . 5029 an
Rudolf Moste , Karls - j

! rube .

Karlsruhe, Kaisers« . iSe , I
A. lt. ite AuoBeei -Expcdltl «*

Pflegeeltern ' WS
für ein 7 Wochen altes Kind gesucht .

Offerten unter Nr. 643552 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbet.

Cigarren.
Jüngerer Reisender oder

Vertreter gesucht gegen hohe
Provision und Spesenzuschuß/i

Offerten unter V. 4828 an
Haisensteln fc Vogler, A.*B„Karlsrah*. 17969 .3.1

Ein neues Harmonium
billig zu verkaufe « . Pieis 120 Mk.

Daselbst ein alte», reparaturbedürf¬
tiges zu kanfe « gesucht . 2.1

Nähere » unter Nr. 643535 in der
Expedition der „Bad . Prefle*

^_
Eine guterhaltene

Schreibmaschine
wird zu kanfe » gefncht . Offerten
unter Nr. 643598 an die Exped .
der „ Bad . Preffe".
Schw. Gehrockanzug u. Wintermantel,

gut erh ., uuttl . Fig , f. 30 Mk. z. verk.
643568 Sophtenstr . 12 . U.

entfernt für immer durch Elektrolyse;
daselbst auch Nagelvflege .

fri . Ristlug , Kaiserstr . 175 ,4. Etage _ 643460.2 .2

Ist
Meitacfa

bedeutende
Preisermässigung

auf sämtliche

Möbel .
Lazarus BärWwe .,

Zirkel 3 »
| Ecke der Waldhornstrasse.

Telephon 1925 .
17879 .3 .1

gebrauchtes , guthergerichteteS , billig zu
verlausen . Näh. unter Nr. 10167» ttt
der Exped. der „Bad. Presse ". 3.3

Azetylen -Apparat |
für 30 Flammen, sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufe ». 643477
Lmil keiglo , Rintdeimerstr. 12, II .

Zu verkaufen
eleg . Kleid für mittl. Figur , Biber »
barett u . Gasherd . Anzuseh . nur
vormittags bis 2 Uhr . 843507 .2.2

Weltzienstratze 42 , 2. Stock .

Grober Spiegel»
neu, mit starkem, gcschliff. GlaS . und !
schönem Rahmen 89 cm hoch , 62 cm !
breit» für nur 10 Mk. zu verkaufe « .
843610 DouglaSstr .SQ , park.

Ein Äiarktwage « mit Dach, fof.
z« »erkaufe « . 643S80

Zu erfr. : Schützenstr . 8 a , im Lad.

sind auSznleiheu durch 17887.2.2» .u «u »t « ekmltt , Hypotbekengesch .,
Lesfingstraße 3» , Telephon 2117.

Selü-Varleden
aus « chnldschein , Möbel .Wechsel,
Hypothek re. rasch u. diskret . 10.2
A. Haller , Stratzburg i . Elf . ,
Broglieplatz 10. Rückporto 100 '4a

Restkaufschilling:
6—8000 Ml. mit kleinem Nachlaß

und guter Bürgschaft zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 16699 an die
Exped . der „Bad. Preffe * erb. *

Hausverwaltung .
Uebernehme noch einige Häuser in

Verwaltung. Kleinere Reparaturen
übernehme selbst . Angebote unter
Nr . 843530 an die Expedition der
„Bad. Prefle" erbeten.

Täglich sind «och 25 —SO LiterVollmilch
au» eigener Melkerei abzngebe «.

Konsumenten bevorzugt. 3. 1
Wo ? sagt unter Nr. 643560 die

Expedition der „ Badischen Presse".

Herd gut erhalten , billig »u
f verkaufen . 643603

« chillerstratze 4. 1. Stock.

einreihig , f. beritt. Truppen u. mütl .
Fig. passend, sehr gut erh., sowie 1
Militärdtensthose , neu, u 1 Zivil -
Uebcrzieher , gut erhalten» äußerst
billig abzugeben. 17893.2 2

Bürttiuftratz - 11, 2 . Stock.

£in Brillantring,
schöner , großer, Stein , ist umstände¬
halber billig zu verkaufen . Anzusehe»
von mittag» 12 Uhr ab : 642925
5.3 Leopoldstratze 81 » Part .

Schöne Pupprnwohnung (2 Zimmer
u. Küche ), möbl., g. bill . zu verkaufe«.
643563 » orderftratzc 26 , Hl .
*\m hi-am.
mit Hand- u. Fußbetr .» Stick- «.
Stopf-Apparat, u. 3jähr. Garant , fitr
75 Mk zu verkaufen . 643575 .3.1

Sophienstr . 182 , pari , recht».
Treitschke ,

Mi l« 111. JatrHfltt
5 Bde., wie neu, preiswert z. verk .
17962 Bnufinstr . 11, 4. 6t

Wolfshund ,
ein schöner , wach- n folgsam, zu vork .643602.2 . 1 Wilhelmftr » 2, I.
Stallhasen ,

chöne j.» billig z. verkaufen . 643590
Schillerst». 82, Part , rechtch
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Wirtschaftlicher wert der Wasserkräfte,
uuter öesouderer AerüLflchtigung des Hroßherzogtums Aaden.
- Referat , gehalten aus Anlaß des Rektorats -Wechsels an der Technischen

Hochschule „Fridericiana " von Rektor Hofrat Professor Dr . Rehbock -
_ „_ _ . Karlsruhe . )"

j
In - seinem Urzustände komrte der Mensch seinen Bedarf an Energie

durch die eigene Muskelkraft decken .
Bei zunehmender kultureller Entwicklung stieg das Bedürfnis nach

mechanischer Arbeit indessen schnell an und zu seiner Beftiedigung tour»
Len Tiere zur Arbeitsleistung angelernt , namentlich zur Fortbewegungvon Menschen und Gütern und zum Pflügen , spater auch zur Hervor»
bringung von Drehbewegungen mit Hilfe von Göpeln oder Tretivcrken.-Die weitere Ausbildung der DMaschinen führte dann zur Nutzbarmachungder Naturkräfte des Wassers und des Windes durch Wasser- und Wind¬
mühlen.

-
_ Während die Windmühlen fast ausschließlich in den dem Mnd frei

zugänglich flachen Küstenländern , am häufigsten in den Niederlanden,
Anwendung fanden, wurden Wassermühlen namentlich an den Bächen und
kleineren Flußläufen der Mittelgebirge errichtet.

Tie waren vor hundert Jahren auch in Deutschland in großer Zahlim , Betrieb und lieferten damals einen wesentlichen Teil der Energie,deren das im Vergleich zu heute allerdings erst wenig entwickelte Ge¬
werbe bedurfte. Soweit die Werkstätten auf größere Kraftmengen an .
gewsesen waren , hatten dieselben sich in •den wasserreichen , aber meist
engen Gebirgstälern angesiedelt, obschon dieselben wegen des beschränktenRaumes , wegen ihrer Abgelegenheit und schweren Zugänglichkeit
mancherlei Nachteile für die Besiedelung boten . In den für die Ge-
tvinnung von Wasserkraft geeigneten Flntztälern reihte sich oft Krafttverkan ' Kraftwerk. Es entstanden die schmalen , langg^ ogenen Ortschaften,wir wir sie noch heute in den Tälern des Riesengcbirges und anderer
Bergländer finden.

Bei den erheblichen Nachteilen , welche dies« engen, abgelegenen und
vnweglichen Gebirgstäler für die Erbauung gewerblicher Anlagen , für "
di« Ansiedelung und Ernährung der Arbeiter , für das Herbeischaffen der
Rohstoffe und die Fortführung der erzeugten Waren Loten , war es be¬
greiflich , daß es nur der Auffindung einer leistungsfähigen und nicht
an die Scholle gebundenen Kraftquelle bedurfte , um das Gewerbe aus
den Gebirgstälern in die Flachländer und an die großen Verkehrswegeder natürlichen Ströme zu verpflanzen .

Diese die Industrie aus ihrer räumlichen Gebundenheit erlösende
Energiequelle lieferte die Dampfmaschine. Die Dampfmaschine ließ sich
nicht nur an jeder beliebigen Stelle leicht aufftcllen , sie war auch der,
meist sehr unvollkommen hergestellten- Wafferrädern gegenüber wirt¬
schaftlich -überlegen, zumal dort wo die Kohle , deren Energie die Dampf¬
maschine ausnutzt , billig beschafft werden konnte .

Wie früher der Wasserkraft, so fotzte nunmehr die Industrie der
Kohle. Die selbst Kohlen liefernden und die mit den Kohlenzechen durch
leistungsfähige und billige Verkehrswege verbundenen Gegendeneroberten sich -in raschem Auffchwung die führende Stelle im wirtschaft¬
lichen Leben. Die alten Wasserräder der Gebirgstäler waren dem
Wettbewerb der Dampfkrast nicht gewachsen . Sie wurden still gelegtoder doch nur mit geringem Nutzen in Betrieb gehalten . Fast unbe¬
schränkt beherrschte die Dampfmaschine, zur der später andere mit Gas ,Petroleum , Spiritus oder Benzin betriebene Wärmekraftmaschinen hin¬
zukamen, das Gebiet der Kraflrrzeugung bis in das letzte -Viertel des
vorigen Jahrhunderts .

Den Waffertriebwerken erging es ähnlich wie den Wasserstraßen,die bei ihren ungenügenden Abmessungen und bei ihrem mangelhaften
technischen Zustande dem Wettbewerb der Eisenbahnen anfangs nicht ge¬
wachsen waren und vielfach bereits als veraltete und nicht mehr lebens¬
fähige Verkehrswege galten .

Wie aber bei dem gewaltigen Arüvachscn des Verkehrs bald erkannt
werden mußte , daß die Eisenbahnen allen Anforderungen des Güter¬
austausches nicht -genügen konnten, da sie für den Trans -port der billigen
-Massengüter, hei denen, die Schnelligkeit und Zuverlässtzkeit keine
wesentliche Rolle spielt, zu teuer arbeiten , wie man sich für den großen
Massenverkehr wieder den natürlichen und künstlichen Wasserwegen zu¬wandte , die mit den vollkommensten technischen Mitteln zu leistungs¬

fähigen Verkehrsadern ausgebaut wurden ; wie auf eine Zeit des Still¬
standes und sogar des Rückganges in fast allen Kulturländern im letzten
Vierteljahrhundert wieder eine Blütezeit der Wasserstraßen gefotzt ist ,
ganz ähnlich ist es den Wafferkraftanlagen im Wettkampf mit den
Wärmekraftmaschinen ergangen.

Bei ihrer mangelhaften Anlage und ihrer örtlichen Gebundenheit
konnten die Wasserkraftwerke dem Siegeslauf der Dampfmaschine an¬
fangs nicht widerstehen, auch sie wurden , wie die Wasserstraße, für ver¬
altet und nicht mehr wettbewerbsfähig erachtet. Als aber mit dem Ver¬
kehr auch das Kraftbcdürfnis immer gewalttzer anwuchs, da erwiesen sich,wie die Eisenbahnen- für den Maflenverkehr, so auch die Dampfkraft-
anlagen für den Massenbedarf an Energie vielfach als zu teuer . Man
wandte sich auf der Suche nach billigen und großen Energiequellen wieder
den Wasserkräften zu , nachdem man cs gelernt hatte , auch die gewal¬
tigen Naturkräfte in den Dienst des Menschen zu zwingen, die in so
reichem Maße in den starken Gefällen der Wildbäche und Gebirgsflüsse
des Hochgebirges und in dem Wasserreichtum der großen Ström « ent-
halten sind . So kamen die lange bernachläfftzten Wasserkräfte in neuerer
Zeit allenthalben wieder zur Geltung . Eine wahre Jagd nach den noch
verfügbaren Wasserkräften ist entbrannt und trotz der bedeutenden Fort -
schritte im Bau der Wärmekraftmaschinen stehen die Wasserkraftanlagen
wieder im Vordergrund des Interesses .

Wie die Wasserstraßen mit dan Eisenbahnen zur Bewältigung des
Verkehres, so arbeiten heute die Wasserkraftwerke schon vielfach zusam¬
men und Hand in Hand mit den Wärmekrastanlagen zur Deckung des
hohen Kraftbcdarfcs unseres so reich entwickelten Gewerbes, und wie
den- Wasserstraßen überwiegend die billigen Massengüter zufallen , so
werden auch die Wasserkräfte in neuerer Zeit besonders zur Befriedi¬
gung 'des oft gewaltigen Kraftbodarfes der Großbetriebe, der elektro¬
chemischen und der Holzstoff -Industrie , die nur bei billigen Energie¬
preisen bestehen können, und ,der großen elektrischen Zentralen ver¬
wendet, die ihren Strom auf zahlreiche Wnehmer verteilen .

■ Die starke Nachfrage nach Wasserkräften in den letzten Jahren
ist zum Teile jedenfalls darauf zurückzuführen, daß der Preis der
Kohle , der wichtigsten Energiequelle der Wärmemotoren , stark gestiegen
ist , und daß auf ein weiteres Anziehen der Preise bei -dem immer
schwieriger werdenden Abbau der Kohlenlager uüd bei -den ständig
steigenden Lohnen auch für die Zukunft gerechnet -werden muß . Der
Hauptgrund für den Aufschwung , den die Wasserkraftwerke trotz des
Wettbewerbe» der so sehr vervollkommmten Wärmekraftmaschinen ge¬
nommen hüben, ist über in den bei der Gewinnung und Verwertung der
Wasserkräfte erzielten technischem Forffchritten zu suchen , durch welche
die Wasserkräfte ganz bedeutend verbessert rmd verbilligt worden sind.

Müßte man sich früher mft der Ausnutzung kleiner Wassermengen
und geringer Fallhöhen begnügen, konnten die gewonnenen Kräfte nur
in unmittelbarer Rahe des GewinrmnysorteS ausgenutzt werden, so
schreckt man heute rächt mehr -davor zurück , Wassermcngen von mehreren
Hunderten Kubikmeter in der Sekunde und Gefälle von vielen Hun¬
derten von Metern Höhe -auszunutzen und die gewonnenen Kräfte durch
dünne Kupfcvdrähta Hunderte von Kilometern weit zu den Vcrwen-
dungsstellcn fortzuleiten .

Der Bauingenieur , der Maschineningenieur und der Elektrotech¬
niker haben in gemeinschaftlicherArbeit den Wasserkräften ihre heutige
Bedeutung gegeben.

Der Bauingenieur hat es gelernt , auch in den wildesten Gebirgs -
flüssen und in -den mächtigstem Strömen Wehre zu erbauen und oberhalb
dieser Wehre daS Wasser aus dem natürlichen Bett in künstlich her¬
gestellte Kanäle einzuleften ; er weiß die Wehre und die Einläufe -der
Kanäle von den Sinkstoffen und Geschieben -der Flüsse, vor dem An¬
griff des Wassers und >des Eises zu schützen, er leitet das Wasser sicher
-cm den Uferhängen entlang , führt cS auf Aquädukten über oder in
Druckleitungen durch tief eingefchnittone Täler und in ausgesprengten
Stollen oft Tausende von Metern wett durch die Berge hindurch. Er
führt es durch eiserne Druckrohre, die oft mehrere Meter Durch¬
messer besitzen, zu den Turbinen , auZ denen es nach Abgabe seiner
Energie durch die Unterwassergräben wieder in die Naturbettcn zu¬
rückgeleitetwird . Er hat es auch gelernt , die Wasserführung der Flüsse
durch Auffpeicherung des UeberflusseS in Staubecken zu regeln und
die Wasserkräfte dadurch mit dqn Ansprüchen des Bedarfes zeitlich in
Einklang zu bringen.

Der Maschineningenieur hat di« alten , hölzernem Wasserräder durch
Turbinen aus Essen und Stahl ersetzt , er paßt dieselben den verschie¬
densten Wassermengen und Gefällen an und weiß auch bei schwankender
Beauffchlagung und wechselnden Fallhöhen noch einen guten Wirkungs¬
grad zu erzielen. Er stellt Durbineneiinheiten her , deren Leistungs¬
fähigkeit heute schon 12 000 PS . übersteigt.

Der Elektrotechniker endlich setzt die in den Turbinentvellen er¬
zeugte Energie in elektrischen Strom um und verteilt denselben weit¬
hin auf dis Stätten der Arbeit. - Er hat dadurch die Wasserkräfte des
Nachteiles 'der örtlichen Gebundenheit an meist für die Verwendung
wenig günsttze Stellen entkleidet und sie zum ebenbürttzen , ja viel¬
fach überlegenen Bundesgenossen der Wärmekraftmaschinen gemacht .
Nachdem kleinere Versuche zur Fernleitung von Kraft schon seit de«
Anfang der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts stattgrfundep
hatten , wurde die erste größere elektrische Kraftübertragung ssn Iah »
1891 verwirklicht, indem der Frankfurter Internationalen Elektra -
technischen Ausstellung von dem ISO Kilometer entfernten Lauffen am
Neckar elektrische Energie zugeführt wurde . 16 Jahve sind seitdem ver¬
flossen und in diesen 16 Jahren sind große Wasserkraftwerke, ver¬
bunden mit elektrffchen Krastübertragungsworckcn, in beträchtlicher Zahl
zur Ausführung gekommen . Diese Werke haben sich fast stets als e»-
folgreiche Unternehmungen erwiesen, wenn auch bei -diesen- ersten An»
lagen mancherlei Schwierigkeiten zu überwinden waren , wenn auch aus
Mangel an Erfahrung - technische Fehler begangen wurden und wenn
auch der Absatz der Kraft 'bei der überstürzten Anlage großer Werte
in abgelegenen Gegenden anfangs Schwierigkeiten gemacht hat .

Bei dem allgemeine. . Interesse , das der Wasser kraftgcwinnung zur
Zeit allenthalben entgegengebrachtwird , ist schon häufig die Frage auf¬
geworfen worden, welche Hoffnungen für die Zukunft aus die Vev»
Wertung der ausnutzbaren Wasserkräfte gesetzt werden dürfen .

Bei Beantwo-rülng dieser Frage ist zunächst festzustÄlen , daß für
die Bewertung einer Wasserkraft nicht nur -die im Jahresmittel ew
zeugte Ene-rgiemenge und ihr Preis , sondern sehr wesentlich auch bei
Umstand ins Gewicht fällt , wie weit diese Energiemenge dem Verbrauch
zeitlich angepaßt werden kann I

Nach diesem Gesichtspunkte find die Wasserkräfte in solche Kräfte
einguteilen , -die das ganze Fahr hindurch in etwa gleicher Stärke zu»
Verfügung stehen , in solche , die erheblichen Schwankungen ja nach de »
Wasserführung des speisenden Flußlaufes unterliegen un!d endlich in!
solche, die in ihrer Leistung dem Krastv-evbrach , auch wenn derselbe er¬
heblichen Schwankungen unterliegen sollte, zeitlich angepaßt werde»
können. i

Die zuerst genannte Art der Wasserkräfte, die in ihrer Größe er¬
heblichen Schwankungen nicht unterliegen , werden gewöhnlich bei da
Ausnutzung der Kraft der größeren Ströme gewonnen, bei denen zwar
nur mäßige Gefälle, dafür aber erhebliche Wassermcngen zur Verfügung
stehen . Bei solchen mit dem Namen „Niederdrmkanlagen" bezeichnet «»
Werken beschränk man sich meist auf die Verwertung einer das Modrig,
lvaffer nicht oder nur wenig übersteigenden Waffermenge, so daß die
Turbinen das ganze Jahr hindurch voll oder doch nahezu vollständig ans -
genutzt werden können . Die Kraftlerstung ist daher eine nur in enge»
Grenzen schwankende .

Wegen ihrer meist bedeutenden und gleichmäßigen Leistung eigne«
sich diese Werke besonders für Fabrikbetriebe mit einem großen und
wechselnden Energiebedarf. Zur Versorgung elektrischer Zentralen für
Licht » und industrielle Kleinbetriebe .sowie für den Betrieb von Eisen¬
bahnen können sie Verwendung finden, wenn der größte Kraftverbrauch
die Leistung der Turbinen , die unter Umständen durch eine Tampf -
reserve erhöht werden kann, nicht übersteigt . Dabei verbleiben aller¬
dings zur Zeit schwächeren Stromverbrauchs seitens der Zentralen sehr
erheblich« Enevgieüberschüsse , die verloren gehen, wenn nicht Großbetriebe
angeschlossen werden können , welche diese stark schwankenden Restkrästs
abnhmen.

Zu diesen Meberdruckanlagen mit -wenig schwankenden Leistungen
gehören -das Werk in Rheinfolden, die verschiedenen Kraftwerke an der
unteren Aare , das Werk der 'Stadt Genf an der Rhone bei ChevreS,
sowie die zahlreichen geplanten Kraftwerke am badischen Obecrhein.

Wegen der großen Abmessungen der Leitungskanäle und der Tur¬
binen ist der Einheitspreis der Energie bei diesen Niederdruckanlageff
selten besonders niedrig. Er ist im allgemeinen um so 'höher, je kleiner
das ausgenutzte Gefälle ist . (Fortsetzung folgt.)

' Krsazstern

-f MAGGP "» Würze
zur Verbesserung

Schwacher Suppen , Saucen , Gemüse usw
Probefläschchen 10 Pfg.

'KrsBittsrn

4 " MAGGP Gekörnte Fleischbrühe
zur Herstellung

feinster Bouillon in jeder beliebigen Menge ,
tilasbiichsen zu 50 Pfg., M 1.25 , 3 .— usw ., Probebiichse 20 Pfg.

pflOrnlcf

Zahn" Atelier Hlb. Sfinzer
^

HmaÜenstr. 26, neben der Hirschapotheke ,
früher langjähriger erster Hsslstent des t Herrn Häusler .

Schonendsfe Behandlung .
= massige Preise . 11*02

Sprechstunden von 8— 12 und von 2 —7 Uhr . ,

Empfehle als passende

Mrihnachts - Geschenke
Damentäschchen

in jeder Art und Preislage ,
Handtaschen u. Koffer

in jeder Art und Preislage , sowie
Attenmappen , Brieftaschen,
Portemonnaies . Zigarren
Ltuir , Hosenträger, Schul¬
ranzen. Markttaschen, Ruck¬
säcke ,Gamaschen,Hundehals¬

bänder re. re.
Altfertigung sämtlicher Fahr», Reit- und Stallnteufilieu .

B . Kiotter, SiM , «»mft. II
Bertretrmge « wegen anderweit .

Unternehm . abjugcb . : GaS -, Bcnzin -
2t . Motore , Patent -Hobel - u. Bohr¬
werkzeuge, Armaturen , Werkzeugs -
Maschinen re. Sehr lohnend , teilweise
« it Fixum verbunden . Gest. An¬
frage « unter Nr . 843159 an die

•<fet>eb, der »Bad . Presse " erb - 3,2

Gesuchtein - irschsof « ,
wenn auch defekt ,

Gest. Offerten nach 843583
Kreuzstraße 29, 4 St.

Diwan , W38W
neu , gut gearbeitet , für nur 28 Mk.
j . verkauf. DouglaSstr. SO, hart.

Himmelheber & Vier, Wäsche - Ausstattungsgeschäft ,Inhaber : Louis Vier, Hoflieferant, eigene Wäschefabrik mit Wasch - um! öiigelanstalt ,171 Kaiserstrasse 171 , s ’

empfehlen als Spezialität 17585 .3 .2
Damen - und Kinderwäsche w.

Grösste Auswahl und Lager in allen Wäsche -Artikeln .

Herrenhemden nach Mass
unter Garantie fiir tadellosen Sitz in vorzüglicher Ausführung aus bewährten Stoffen .

Grosse Auswahl Madapolame , Ventilationsstoffe , weisse Zephirs , farbige Hemdenstoffe
in deutschen, französ. und englischen Fabrikaten .

Weihnachts -Aufträge erbitten baldigst .
Von jetzt ab an den Sonntagen bis Weihnachten sind unsere Geschäftslokalititen von II bis 6 Uhr geöffnet

gut erhalten , nebst sämtlich. Zubehör
ist billig - « verkaufen . 1543600

Näher , « kademiestr . 67 , 1 St

Hellblauer Morgenlleid , nicht ge-
trag . , rosasrid . Unterrock, hellblauseid .
Steppdecke weg Trauer billig abzug.
Offerte « unter Nr . 843567 an die
Exp» , der „ Bad . Presse " erb. 2.1

Bäckerei
bei Karlsruhe , bei kleiner Anzahlung
verkaufe sofort. 643519.2.1Ruf , « luckstraße 9.

Zu verkaufen
ein wenig getragenes , schwarzes , lang . ,loses Jackett. 843588

Ldelsheimstr. I , 2. St . rechts,G Ecke Parkstraße .

Aeltcrrs Pferd
billig zu verkaufe«.

Näheres 643483 .2.1
Eiseubahustr . 2 , Mühlburg.

Lichtbilderapparat (lebensgroße
Projck .) in . Beleucht bill. zu verkauf .

Zu erftagen unter Nr . 643581 in
der Exp. der »Bad . Presse".

An gutem Mittags - tt . Abend »
tisch können noch einige bessere
Herren und Dame« teilnehmen.
643573 .6.1 Lophieuftr . 1S2 .

Bett , Waschkommode mit Marmor ,
dito Nachttisch, □ Tisch, Schreibtisch,
Rohrstühlc , Diwan , Chaiselongue,
Bücheretagöre,Roßhaarmatratze,Svie »
gel, Bilder , Bodcntepviche , Geschirr^
schrank, Küchentischbill . z. vcrk- B,5>i

Ludwig»Wilhelmstr . 2, 2. St-
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Xsissnstnssss / &, am Marktplatz .
Atelier für alle Neuerungen der modernen Zahnkur st
Billigste Preise . Erstklassige Ausführung . Biiüpsu Presse

Mk- and Ziisclineidesehule.
Gründlicher Unterricht im Musterzeichneu , ^ « Zchneiden. Sin-

probieren und Unfertige » aller Gegenstände der Damen - undckiudcrgarderobe wird in kleineren uns groj- eren Kursen für Privat
gcbroucti und Beruf erteilt. Mb . durch Prowekt,

Um geneigten Zuspruch bittet Hochuchtend 13374.30 . 10J . Ibi hurdt . M . geprüfte ZiisthgeiScriii.Mar graseustrasts 30a , Lidcllplap.
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wegen vollständiger Aufgabe sämtlicher

Herren-Mode -Artikel
zu ganz bedentead reduziertes Freisen ,

Grosse Posten noch vorrätig in i?73odO,2
Wäsche, Kragen , Manschetten, Hemden , weis3 u . farbig
Trikotagen, Socken, Krawatten, Regenschirme, Hand¬
schuhe , Hosenträger, Taschentücher , Kragenschoner.

bill 'g I FdiltäSlC ^ WCStCffi
iu Wolle u . Seide, früher Mk. S.50 —12 .50 J " g »
jetzt nach Wahl durchschnittlich Mk. v « 9U

Es ist jedermann Gelegenheit geboten, seinen Bedarf an
Weilmaclits -CicseliGsilieu

in nur besseren Hcrren -Artibclu zu fast bis zurHälfte der früheren Preise jetzt schon zu decken.
l * r Seiten günstige Gelegenheit .

"WW

üartfii Schoch
Telephon 1894, Kaisersirasse 79 ,

stähle , gepolstert , von *0 19 an, Nachtstühle von 10,12,16 <?M
„ „ ».12 .7 Jul . Weinliciiner , Kaijerstr . 81/83 .

Tuclilager, Damenldeiderstoffe, Ausstattungs -Artikel .
Zu praktischen Weihnachts - Geschenken

empfehle

eine grosse Anzahl

este und Abschnitte
von den Restbeständen meines Engros-Lagcrs 17453 .2.1

weit unter regulären Preisen .
Coupon

von je 6— 7 Meter für ein
vollständiges Kleid

nur gute Qualitäten
— MWi ’lIHIW— agiagMEB

Zu guten, dauerhaften

Waschkleidern
vollständiges Mass

Zu

Kinderkleidern
■ naBMvannflMncznHB

Zu guten, soliden

Unterröchei
Grosser Scholiwaren-
Heihnachts-Dusyeriisuf

Von heute bis Weihnachten offeriere:
Io. Herren - Box - Golf - Schnürstiefel

Ulf. 8 .SO. 17800.2.2
la. Damen -Box-Galf -Schoür - u .Knopfsllefeln». v.s» und mr. 7.75.

EhevreaDK- Domen - Sctaüretieftl
Mk. 6 .50 .

Auf alle üörigen Artikel LO °/° HiaSatt.

Josef Ettlinger
Schuhfabrikant

48 Kaiserstrasse 48 «
Große Repmtilriiitrkßstte. Stiifettigung nadi Metz.

Schwarz Cheviots , Kammgarn- u . Fantasiestoffe
das Kleid : Mk . 4.20 , 5 . - , 3 .70 , 6 .50 , 7 .50 .

Farbige Cheviots , Kammgarn- n. Kostümstoffe '
_ das Kleid : Mk . 4.—, 5 _ , 3 .70 , 6 .30 , 7 .30 .

Schwere Veloutine n. hedr. Flanelle
das Kleid : Mk. 3 »—, 3 .90 , 4 .50 , 3 . — .

Vorzügliche echffarhige b ’ woil. Kleiderzenge
neueste elegante Muster

das Kleid : Mk . 8 .60 , 4.20 , 4 .80 , 5 .80 . M

Einfarh. u. karierte , well , m halbwollene Stoffe
Coupon 2, 3 u . 4 Meter Mk . — .80 , 1 . —, 1.20 , 1 .50 u . s , w .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BBnHHnnnHHBHHBOTQHHRniHnnnHnmi
Prima Molton , Velours etc.

_ der Rock : Mk . 1.20 , 1.50 , 1 .80 , 2 .10 , 2 .40 n . s . w .
Reinwollene Flanell, uni , gestreift n . kariert

der Rock : Mk . 3 . — , 3 .73 , 4 .30 n . s . w .
Prachtvolle Sommer-Jnpon, Moire' , Panama etc.der Rock je 5 Mtr. : Mk. 2 .30 , 3 .— , 3 .75 , 4.23 , 5 . — u . s. w.

Au.

Bettbezügen u . s . v,\Je 5j2 lelerguien,eeiariipo Cretonne -u , i.so, 2.2», 2.75
„ „ „ „ schweren Satin Auousta , 2.50,2 .»«, » .as «, w.

Zu

Bett und Leib-
Wäsche

Elsässer HemdentUGhe , f.i„, mM u0a grAMig,
vorzügliche Marken,

Coupon von IO Meter : Mk. 3.20 , 4 — , 4 .80 , 5 .80 u. s. w.
„ „ 20 „ „ 6 .40 , 8 .- , 9 .60/11 .60 u . 5 . w .

Der beste Schutz für feuchte und kalte Fülle
bietet

Scbafwollettes Strickgarn
läuft nicht ein und filzt nieht .

Handgestrickte schafwoilene Socken „’X
Zh beziehen nur durch die Verkaufsstellen , welche durch Plakateerkenntlich sind , oder direkt bei 17618 .9.2

Xji - <& > SS» .
Krfegstrasse 8 , Eingang Kroaenstr.

Günstige Gelegenheit !
Infolge grindige » und grotzcu Einkaufes ,sowie tzurch direkte » Import bin ich —- trotz der

gegenwärtig hohen Preissteigerung — iu ider angenehmen Lage, auf :

Strautzfedern (I0"
„ WI t tili)

/ in nur garantiert echter Ware wie Amazonen , Totes,PanacheS :c. ec.) von 36 Pfg . per Ntiick an bis/.Kr allerfeinsteu «{ualitat zu gewähren , —
Nur solange Vorrat . — Versäume keine Tauie fich
von der PreiSwürdigkcit zu üb . rzcugen 17767 .5.3

W . £ ima Machfolger , VlrMist II . Krsnzübril , Adlerltr . 7 .

m
Karlsruhe

empfiehlt 17757.2.2

Schlmrzwälder Spelt
( schön durchwachsen)

Dürrfieisch
FrankfurterBratwürste
Bittinger Würste
Halberstadter Würste.
Ä Ä
^ Grosse Auswahl ing

% modernem K
ümlitll

i .sio empfiehlt 3.3 töt

I Luise Wolf wtw. , i
J Parfümerie , jj
^

4 Karl -Friedriebstr . 4
JMftMtMOttO

äünpre
Guigehende

'
l!

in Stup 'ertch per sofort an kau-
tionsfähiaeu, tüchtigen Pächter , welcher
Megger sein muh , zu vergeben. Of¬
ferten unter 9cr. 16915 an die Ex¬
pedition der « Bad. Presse" erbet . *

Warenlager Verkauf.
Das gesamte zur Konkursmasse der Kaufmann Florian

Schmider Witw © hier gehörende Warenlager , bestehend in
Kolonial - und Manufakturtvarcn , sowie Damen -
nnd Herren - KonsektionsaLtikeln ,

bringe ich abteilungsweise in deren Behausung am
Dienstag den 3. Dezemöer d. Js ., vorm. 10 Ihr,
zu einer öffentlichen Bersteigernug .

Bedingungen und Anschläge liegen bei dem Untcrzeichncten auf.
Wolfach i . B ., den 28. November 1907.

Der Konkursverwalter .
JLr. liapp , Rechtskonsulent .

10032a .3,3

Kronensirasse 37/39 .
9

9
♦

« »
sowie Einzelmöbel

in jeder Holz - und Stilart ,
von einfachster bis reichster Ausführung .

Uebernahme jeder Anfertigung nach
gegebenen Zeichnungen . 14245.

V
♦
I

Kataloge gerne zu Diensten .

©tlbbntlchtnfeSS
(Natenrückzahlung ) Marcus , öeklin,
Bornholmcrstr. 1 . Rückporto . 10061 »

Damen 1finden Aufnahme bei
Frau Charpenfter ,
Hebamme , Baden -Ba¬

den, Stephan enstk. 22. 9495n.6,5

Friedrichsbatl
130 Kaiserstrasse 130 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u .

Frauen

Ä
Samstags 40 Pfennig .

8941*

Ich kaufe
fortwährend getragene Serrcn -
« . Franenkleider » Stiefel , Uhren .Gold, Silber und Brillante » ,Militär « Uniformen , gebrauchteBetten, ganze HauShaltungcl «.sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahle hierfür, weil das gröstte
Geschäft , mehr wie jede Kon »
kurrenz . Gefl Offert , erbittet
8943 - i - IjtO ' sr -

y .Ct!ep !)on2015 SParfotafcwftr. 22,
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Einladung
zur Ernenernngs - nnd Ergänzungswahl der

Beisitzer des Kanfmannsgerichts .
Die Amtszeit folgender Herren Beisitzer der KaufmannSgerichts

anS dem Stande der Kaufleute !Arbeitgeber) :
1. Boländer , Wilhelm , Kaufmann,
2 . Braun , Albert, in Firma Braun & Cie .,
3. EichterSheimer , Albert, in Firma K. H. Wimvfheimer ,4. Ettlinger , Ludwig,- in Firma Gebrüder Ettlinger,5. Fischer , Ernst, in Firma Mllinger, Kicner & Cie .,6. Müller , Otto , in Firma F . Wolff & Sohn ;

b) aus dem Stande der Handlungsgehilfen (Arbeitnehmer) :
1 . Bert sch Wilhelm, Prokurist im Hause E - Büchlc,2. Eichele Wilhelm , im Hause Löb & Cie -,3. Pohl Lampert, früher im Hause S . Model.
4. Reutlinger Julius , Prokurist im Hause StrauS & Cie .,ft. Scheinfuß Max , im Hause Karl Schaller,
6. Schwarz Karl , Prokurist im Hause L . Weill,

st abgelaufeu ; ferner sind seit der letzten Wahl die Herren Beisitzer
a. ans dem Stande der Kanfleute (Arbeitgeber) :

1. Wagenblast 3t , Direktor der Deutschen Waffen » und Muni¬
tionsfabriken, Zweigniederlasiung Karlsruhe,

b. aus dem Stande der Handlungsgehilfen ( Arbeitnehmer) :
U Hafner Wilhelm , im Hause der Braunschen Hosbuchdruckcrei,2. Kling mann K. I -, im Hause der Mühlburger Brauerei,3. Simon Josef, im Hause Leipheimer u. Mend «,

deren Amtsdaner z Zt. noch nicht abgelaufen ist , infolge Wegzugs
beziehungsweise Ablebens ausgcschieden.

Es sind daher gemäß W 3 und ö des Ortsstatuts über das Ge¬
werbegericht , dessen Bestimmungen aus das Kaufmamisgerichtentsprechende
Anwendung finden , Erneuerungs- und Ergänznngswahlen für die vor¬
stehend aufgcführten Beisitzer vorzunehmcn .

Diese Wahlen finden am
Freitag den 3. Januar 1908

von vormittags 9 Nhr bis nachmittag « 2 Uhr in der Linden¬
schule (Kriegstr. Nr. 44) statt nnd zwar für die Kaufleute im ZimmerNr. 7 zu ebener Erde, für die Handlungsgehilfe« im Zimmer Nr. 8
zu ebener Erde.

Zu wählen sind :
* . anf die Dauer von 6 Jahren :

6 Beisitzer aus dem Stande der Kausieute (Arbeitgeber ) und
6 Beisitzer aus dem Stande der Handlungsgehilfen (Arbeitnehmer),b. «tu? die Tauer von 3 Jahren :
1 Beisitzer aus dem Staude der Kausieute (Arbeitgeber ) und
3 Beisitzer ans dem Stande der Handlungsgehilfen ( Arbeitnehmer ) ,
Die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Kaufleute liegt den

Kaufleuten (Arbeitgebern ), die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der
Handlungsgehilfen (Arbeitnehmer ) den letzteren ob.

Die Leitung der Wahl erfolgt durch Wahlausschüsse, welche
folgendermaßen zusammengesetzt sind :
A. Wahlausschuß für die Kanslent « :

Vorsitzender :
Ganser Friedrich, Kaufmann und Stadtrat,

Beisitzer :
1 . Büttner Otto, Kaufmann,
2 . Duffner Karl Eugen , Kaufmann,
3 . Layh Karl, Kaufmann,
4. Warum Jakob, Fabrikant ;

b . Wahlausschuß für die Handlungsgehilfen :
Vorsitzender :

Moninger Karl , Brauereidirektor,
Beisitzer :

1. Herr mann Win , Abteilungschef ,2. Hntz Eduard , Disponent,
3. Knieriem Georg , Buchhalter,
4 . Reichenberger , Sally, Prokurist.
Wahlberechtigt sind diejenigen im Besitze der deutschen Reichs¬

angehörigkeit befindlichen Kaufleute und Handlungsgehilfe«,
welche das 25. Lebensjahr vollendet haben nnd in der Gemarkung
Karlsruhe ihre Handelsniederlassung haben oder beschäftigt sind.Als Kaufleute gelten diejenigen selbständigen Handelsgewerbe¬
treibenden , welche mindestens einen Handlungsgehilfen oder Handlungs¬
lehrling regelmäßig das Jahr hindurch oder zu gewissen Zeiten des Jahres
beschäftigen. Den Kanflenten stehen gleich die Mitglieder des Vor¬
standes einer Aktiengesellschaft oder eingetragenen Genossenschaft oder einer
als Kaufmann gellenden juristischen Person, sowie die Grichästssührcr
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,

Nichtwahlberechtigt sind :
1 . Personen weiblichen Geschlechts ;
2. Ausländer ;
3. Personen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Aemter infolge strafgerichtlichcr Verurteilung verloren haben ;4. Personen, gegen welche das Hauptverfahrcn wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann ;

ft. Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind ;

6. Handlungsgebilfcn, deren Jahresarbeitsverdienst an Lohn
oder Gehalt de» Betrag von 5000 Mk. übersteigt ;7. Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken.

Wahlbar sind diejenigen Kanfleute und Handlungsgehilfen , welchedas dreißigste Lebensjahr vollendet , int letzten der Wahl voran-
gegangcnen Jahre für sich oder ihre Familie Arinennntcrstüyung aus
öffentlichen Mitteln nicht empfangen oder die empfangene Armenunter
stützung erstattet haben und im Bezirke der Stadtgemeiude Karlsruhe feit
mindestens zwei Jahren ihre Handelsniederlassung haben oder , bc
fchäftigt sind,

- Nicht wählbar sind die vorstehend unter Ziffer 1—7 aufgeführten
Personen.

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugclaffen , welche in die
Wählerlisten nach vorschriftsmäßiger Anmeldung eingetragen worden sind .

Die Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und geheim. Sie findet nach
den Grundsätzen der Verhältniswahl statt.

Das Wahlrecht kann nur in Person anSgeübt werden . Die zur
Stimmabgabe sich meldenden Personen haben sich vor dem Wahlausschuß,falls derselbe deren Nämlichkeit bezweifelt, hierüber anszuweise ». Hierzu
genügt für Kanfleute ein Auszug ans dem Handelsregister oder die letzte
Steuerquittung ; für Handlungsgehilfen genügt ein Zeugnis des Prinzipals
oder der Polizeibehörde ; die Anerkennung anderer Beweismittel bleibt dem
Ermessen des Wahlausschusses überlassen .

Indem wir die wahlberechtigten Kanfleute und Handlungsgehilfen
hiermit zur Teilnahme an der Wahl einladen, fordern wir dieselb «
gleichzeitig gemäß § 27 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht, das
auf das Kausmannsgericht entsprechende Anwendung findet, zur Ein¬
reichung der Wahlvorschlagslisten beim Stadtrat auf
und weisen ausdrücklich darauf hin , daß die Stimmabgabe bei den
Wahlen auf die eingereichten Listen beschränkt bleibt und daß nur solche
Listen berücksichtigt werden , welche spätestens zwei Wochen vor der Wahl ,
also vor dem 20 . Dezember ds. Js . eingercicht sind .

Die Borschlagslisten sind für Kanfleute ( Arbeitgeber) und Hand¬
lungsgehilfen (Arbeitnehmer) gesondert aufzustellen. Sie müssen in
einer Ueberschrift diejenige Wählergruppe kenntlich machen , von welcher
sie vorgeschlagen werden und von mindestens 20 wahlberechtigten Kauf¬
leuten beziehungsweise Handlungsgehilfen unterzeichnet sein .

Die Borschlagslisten der Kaufleute müssen 7 Namen, die Bor¬
schlagslisten der Handlungsgehilfen 9 Namen enthalte».

Die Wahlvorschlagslisten werden nach der Reihenfolge Eingangs
mit Ordnungsnummern versehe» und mit diesen und der Bezeichnung
dex Wählergruppe von uns spätestens 8 Tage vor der Wahl veröffentlicht.

Karlsruhe, den 28. November 1907 .
Der Stadtrat .

Föhrenbäch . Ncudeck .

WblU-Ardeitk ».
Zur Erbauung eines Tienstwohn-

gebäudes beim Elektrizitätswerk i»
Durlach sind nachverzeichnetc Bau-
ardciten gemäß Verordnung Großh
Ministeriums der F nanzen vom 3.
Januar 1907 im öffentlichen Wett¬
bewerb zu vergeben :

1 . Grab- , Betonsundamenticrungs¬
und Maurerarbeiten,

2. Zementarbeitcn ,
3. Steinbauerarbeiten,
4. Zimmerarbeiten,
ft . Eiscnlieserung ,
6. Schmiedearbeiten ,
7. Blechncrarbeiten ,
8 . Daäideckcrarbeiten .
Die Pläne , Bedingungen und Ar¬

beitsbeschriebe liegen während , der
übliche» Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubureall , Auer -
straßc 11 , 3. Stock, zur Einsicht auf,
woselbst auch die Angebotsformulare
erhoben werden können. Zusendung
nach auswärts findet nicht statt 25 .e
Angebote sind verschlossen bis läng¬
stens Dienstag den 17 . De¬
zember 1907, vormittags 1 l Uhr,
dem Zeitpunkt der Eröffnung, porto¬
frei und mit der Aufschrift „Angebot
auf . arbeiten
zur Erbauung eines Dienstwohn¬
gebäudes beim Elektrizitätswerk " ver¬
sehen , anher einzusenden. 10029»

Zuichlagssrist 4 Wo ben. 2.2
Durlach , den 20. Novbr. 1907 .

Gr. Bahnbauinspektion.
Daxlanden .

ZGmjiiilliliiiis.

Die Gemeinde Daxlanden ver¬
pachtet am Samstag den 7 . De¬
zember 1907 , nachmittags 3 Uhr,im Rathause daselbst die Ausübung
der Jagd auf ihrer Gemarkung.Die Jagd ist in gluei Bezirke cin-
geteilt und umfaßt der erste Bezirk
den Gemarkungsteil der Niede¬
rung : Dammfeld einschließlich
Wald , Wiesen, Ackerland u . Wasser
im Gesamtflächenmaß von 352 ha.Der zweite Bezirk umfaßt de«
Gemarkungsdeil .des Hochgestades ,Ackerland , Wiesen und Wald im
Gcsamtflächenmaß von 444 ha.Als Bieter werden nur solche Per¬
sonen zugelassen , welche im Besitzeeines Jagdpasses sind , oder durchein schwiftlichesZcugnis von der zu¬
ständigen Behörde ( in Baden vom
Großh . Bezirksamt ) Nachweisen
vermögen, daß gegen die Erteilungein-s Jagdpasscs ein Bedenken nicht
ccktvaltct . 9910g

Taxlcmden, 21 . November 1907.
Gemeinderat.

Weber , Bürgcrnreister .
* • Leppert.

Neuburgweier .

Die Gemeinde Neuburgweier , Amt
Ettlingen, versteigert am
Movtlig re » 8 . Lezeinßer d . I.,

mAillngs 2 Uhr ,
auf ibrem Rathaus die Ausübungder Gemeinde,agd auf *> weitere
Jahre, ca. 185 Hektar , wozu Steiger-
uiigsliebhabcr freundlichst eingcladen
werde». 9983a.2,2

Neuburgweier , den 22 . Noo. 1907 .
Gemeinderat.

Heitz , Bürgermeister.
Schwarzach .

IiOmMihtiilig .

Die Gemeinde Schwarzach (Amt
Bükl) versteigert am
MMz Den 16 . ?ezeinSer 1367 ,

Minittiii ' 8 10 Uhr,
im Rathanfe daselbst , die Aus¬
übung der Jagd auf ihrer Gemark¬
ung im Flächcngehalt von 1989
Hektar auf weitere 9 Jahre,
wozu Liebhaber eingcladen werden.

Schwarzach , 1 . Dezember 1907 .Gemeinderat.
Sauer , Bürgcrmstr.

10176 » Götz, lliatschrbr.

Für Hausfrauen |
Billige Herzen . §

Elektra -Kerzen
brennenam hellsten : hier

bei » . Kieler , Par . , « aifer-
straße 223. Beim Guß let t be¬
schädigte Dtzd . 55,80 u . 120 Pfg.

Olga %Klinkowström
Karlsruhe f. B . (nächst dem Kaiserplatz) Kalserstr . 343 .

Weihnachts -Aufträge
ersuche gefl , baldmöglichst aulzugeben, besonders

PQT Kinder - Aufnahmen
sowie Colorils U. VergrSssernngen, welche mehr Zeit u. Mühe in Anspruch nehmen.

Sämtlich © Aulnahmen leite ich persönlich .
Telephon 2420 . . 15464 .26.16

Rmsmnjtklle.
Bei derSiadtgemeinde Baden

ist die Stelle eines Revisor ? im
städtischen Rechnungsamt mit einem
AniangSgehalt von 2500 Mk. und
Höchstgehalt von 4200 Mk.' zu bc
setzen

Nach erfolgter Probezeit erfolgt
Anstellung nach Maßgabe des Be¬
amtenstatuts mit der Aussicht auf
Ruhegehalt und Hintcrbuebcnenver-
sorguug .

Die Anrechnung der bisherigen
Staats- oder Gemeindedieiistjahrc
wird in Aussicht gestellt

Bewerber ans der Zahl der
geprüften Amtsrevidentenwollen
ihre Gesuche mit Lebenslauf und
Angabe ihrer seitherigen Beschäftigung
nebst Zeugnissen binnen zwei Wochen
hierher einreickien .

Baden Baden , 28 . Nov . 1907 .
Der Stadtrat .

Fieser .
10173a .2. 1 _ Lohr.

Die Arbeiten zur Herstellung
eiirer Trmkwasserleittmg für die
Dlockstati.ou Nr. 218 -der Hauptbahn
zwischen den Stationen Achern und
Ottersweier , umfassend die Her-
stclluulg einer 40 mm weiten Rohr¬
leitung aus gußeisernen Musfeu-
rohreu samt den dazu gehörigen
Formstückcn und Schiebern sowie
dev Jimeuleitung im Gebäude und
einschließlich der erforderlichen
Grabarbciten , sollen nach Maßgabe
der Verordnung Gr . Ministeriums
der Fiurrugen vom 3 . Januar 1907
im osfentlichc .u VeUdingungsversah-
rcn vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen
können auf Zimmer Nr. 7 der Un¬
terzeichnetem Stelle und beim Bahn¬
meister in Achern eingesehen nnd
Angebotsformulare daselbst erhoben
werden. 9993a

Angebote sind bis längstens
Samstag den 7. Dezember, abends
5Vs Uhr, portofrei , verschlossen und
mit der Aufschrift „WasserleiUmg
für Blockstation Nr . 218" versehen
einzureichcn. Zuschlagsfrist 8 Tage.

Kehl, den 22 . November 1907.
Großh . Bahnbauinspektion.

versendet d . Katalog
über neue im Preise
herabgesetzte Bücher
auf Verlangen 10079a

die Hofbnchhandlung

3osb£ Singer
Strassburg i . E. Meisengasse LI .

flene Mlerliiim,
neue

Kiesen-Vict.-CrbscH,
ganz und gehalten

FranKforter Bratwürste
YferttieunerWurstwam

frisch eingetroffen bei
Uf 16545 *5-5
W. C"

D, am Odellpl.
An gutem, billigem

Mi Mag ;* tisch
können noch einige bessere Arbeiter
tcilnchmcil . 1762 ?, .10.3

Kreuzstraße 10.

6än$ekbern
werden fortwährend angekauft .

,
'
tr. 21, 2. st.

Meigeriii hi In n
.
1

.

. i .
Eine reichhaltige Sammlung Von

Kunstgegenständen und Antiquitäten
sowie

China- nnd hpon-Snmmlung
Arbeiten in Stein, Ton, Porzellan, Glas, Elfenbein , Gold und
Silber, Kupfer , Miniaturen , Einrichtungsgegenstände — Farb-
holzschnitte, Arbeiten in Nephrit und Stein , Email, Elfenbein,

Lackarbeiten , Textile, Einrichtungsgegenstände.
Derftcirterilttä * Dienstag den 10. bis 18. Dezember 1907 , je- !— 2- SL! Vormittags 10 und nachmittags 3 ‘/2 Uhr .
Bßfttftfidilitil * Sonntag den 8. u. Montag den 9. Dezember , je. - *

■ .. *?— vormittags von 10—1 Uhr, Montag auch nach-
BW mm mittags von 3— 6 Uhr .

II .
Eine .reichhaltige Sammlung von

G« Idkn älterer nnä mzeitiger Mk
'ster

Sammlung F . W. St ^assburg
sowie aus verschiedenem Besitze.

DerfteUiefllltfl * Montag den 23. Dezember , vormittags 10
- '— 2- Bl und nachmittags 3 1/. Uhr .
Befidltimino * Samstag den 21 . Dezember , vormittags 10—1
— !—1—2— =L! und nachmittags 3—6 Uhr. Sonntag den

22 . Dezember von 10 — 1 Ahr.
Katalog gratis, illustrierte ä 1 Mk. 10174a

J . M . Heberle
Ausstcllungssaal Limburgerstr. (H . Lempertz ' Söhne ) .Tel phon Nr. 1071 . ' r ’

in Glas , Porzellan , JHetall etc .
für Hans und Küche 16810.18.10

bei

Karlsruhe 1. B .
Sarliriedricbstr . 14

Hadattrnarben
oder

10 V

Glas - Christbaumschmuck.
M Wer zum Weihnacht - feste grotz « Freude be¬

reite« will , bestelle fich eine meiner überaus
reichiortierlen Postkiften Glas - Christbanuischmuck,
euch, gröbere , echt versilberte u. bemalte p -acht>
volle bieejährtge Neuheiten in unüber roff ncr ,
fern t . Huäffit) :itng , als : Brillantrcslexe , Feuchte »
LrdenSkisscn, färb vrächt. Schmetterling , fs be-
un lre Kugeln u Eier , Strangkngeln , Ei . - und
Tannenzapfen, reizende mit gltBenibem Silber¬
draht u Seidenchcnill « oberwonnene Luftbal¬lons , Schiff , Weihnachtsmann, Gold- u Silber-
flsch«, Frnchtkörbchen, Kronen , Eichhörnchen,Llivcn mit Silbergiilonden , Uhren , Pilze,läutende Glocken , Geldfäck «, Portemonnaies ,Kugel mit schweb Taube, Nüffe, Lichthalter -c..

alles frank » inkl. forgfält . Verpackung zu folgend , bl». Pfeilen : Sortiment 1
mit SSt » Etücklürnii rMk . S . — lNachwMl 5.30 ). Sortiment 2 mir 210 gt » f
wie ob. ongef z. felKPreis . Sortiment 3 tw ISO Stück größere Sachen Mk . 5 . -
lNachn . Mk. 5.30 ). Sortiment 4 mit fTF Stück » grötzten allerf . Prachtstück «
Mk . 5 . Mach» . Mk. 5 .30 .) Zur Wciterempf . lege jedem Sortiment gratis bei :
1 gr. Weihnachtscngcl in wallend . Lockenhaar »Ilt der BleihnxchtSboiichast:
. Siehe , ich verkündige euch grobe Freude ' u . 1 in d natürl . Farben schillernd .
Papagei aus Glas mit bewegt. Elasflügel », 15 cm groß, u. 2 Pakete Könsekt»
halter , außerdem noch d Sortimenten 1 u. 2 : 1 gr . weihenHirsch mit Geweih
(kunstvoll aus Glas gelertigt ). sowie d. Sortimenten 3 u . 4 t 4 bewegt , künftl .
GlaSblumenm . Staubgefäßen u. Klemmern z Montieren auf dem Ehriitbaum
(schönste Neuheiten) . KleinereSortimenteA mit 185 Stück ob. B »5 Stück,
reichhalt . sort. z Pr . v Mk . 3 . 30 (-liachnTMl . 3.50 .. Gratisbeigabe » : 1 gr . wrl tz
Hirsch mit Gewechn. 1 vrachtv Ttrahlen-Kronenspihe , 22 cm lang , u 2 Par.
Koiifekthalter . Für Händler « . Äcrcine Exiraiortiment« v. Mk. 1» . — an
Diele Sortimente find aus solid. Material hergestellt u . jahrel . immer wieder
ju gebrauchen Für Geschenke » . Stückzahl wird garantiert . Biele DunNchreibe».
Adolf Eicnhorn Eugen Sohn, Lauscha NL ^ 61

Glas - Ehristbaumschmuck - Fabrikation ».
Meining

erfandyeschöf »

ohen 1ohe Scncs
Grünkernmehl

Für rasche Bereitung
hocharomatischer Grünkernsuppen .

Stets vorrätig in bester Qualität bei :
Karistr .

Miet - II ertrage tinß ju haben in her # S9***;
»ec „B«»ische»
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Gutes Material .

Reiche Auswahl
bei billigster

Berechnung

Todes -Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Uhr verschied unerwartet
unser lieber Gatte , Vater ,

Heute früh 91/«
rasch im 64 . Lebensjahre
Grossvater, Schwiegervater und Onkel

Leopold Kuhm
Landwirt .

Im Hamen der traaerndea Familie :

Elise Kuhm , geb . Helfer.
Grtnwiakel , den 2. Dezember 1907 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 4. Dezbr.,nachmittags 3 Uhr , statt .
Tranerhaus : BflrgerstTasse 10 ,

»43572

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnabme an dem uns

so schwer getroffenen Verluste unserer lieben Tochter u . Schwester

Amalie Rapp
und die so überaus zahlreichen Blumenspenden sagen hiermit
ihren herzlichen Tank- 648578

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friederike Rapp Witwe . ,
Berta Rapp .

KarlSrnhe -Mühlburg , den 2. Dezember 1907.

Wenig gespielte, sehr qnt erhalt .* - von vlüthner ,
Pfeiffer, Schmechten

find mit fünfjähriger Garantie
preiswert zu verkauf, bei 17,M
L. Schweisgut ,

Karlsruhe , Lrbprinzenftr. 4.

MMe « Sit 'Mhl?
Ganze « « »steuern , sowie ein

-eine Möbel liefert ein große »
Möbelgeschäft
-ljUtAMlaji -eskeelleii Preises
.ans monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Lein Abzahlungsgeschäft !
nur al « Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute woäen bitte

unter Nr . 17920 Offerte an die Expedder „Bad. Presse " einreichen ». werden
solche baldmöglichst erledigt. 3. 1

Weihnachtsgeschenk .
Gold . Herrenuhr mit Sprung

decke! z» verkanfe » .
Offerten unter Nr. 643587 an die

Expedition der „Bad . Presse ". 2 .1
8 « verkaufen ein neuer elegt.

Winter -Hut , dunkelgrün , für 8 M.
und ein Winter -Ueberzieher , für
6 - 7 Jahre , für 4 Mk. 643588

4 , parterre.

Zugelaufen
: Boxer mit weißer Brust,

bzuholen gegen Einrückungsgebühr»nd Futtergeld. 643587
I Kaiserstratze Nr . 30 , 3 Trepp.

Größeres, solid gebautes

Renteohaus
Jtt kaufe» gesucht. Angebote mit

' Angabe der Lage , Rentabilität , Hypo¬
theken und des äußerstenKaufpreises« beten unter Nr. 10072a en die

, Ervkd. der „Bad . Presse ". 3 3

BiichcrGcsuch .
Wir suchen zu kauieni

Schwind , Aibnm von Radier¬
ungen , Hflbsch , altchristliche
Kirchen , Meyers Konversations -

. Lexikon , Hrockhaus Konversat .-Lexikoii. 17941 .2.1

Kaiserstr . 335 . Karlsruhe .

Baus - UerRauf.
Wegzugshalber ist ein kl . Privat »

Hans (füdw.), hochrcntabel bei klein.
Anzahlung sofort zu ver . anfen .Wr Beamten bestens gecignn.Offerten unter 643595 an die Expedd« . Bad . Presse ' erbeten . 2 .1

Einige gnterh. Jackett »,- sowie Summ!
Mantel für Herren billig zu verkauft»
643589 Tullaftr . 8« , I., links .

Baveeinrichtung
(neu) mit Sommer» u. Winterheizung
für 1?0 Mk. zu verk . 643473 .2.2K. BelnhoUl , Akademiestr . 16 .

_ _
2 Werkmeister , Kassendiener ,3 Meister für Eisenbr-, hoh. Geh.,
Magazinier, Lagerist,
2 Kontoristen , 3 Commis,
Expedienten , Maschinist, 643606
Bautechniker , 3 Reisende ,
2 Buchhalter , Geh . 180 Mk. , p. 1 . Jan .,Filialleiter u . Filiallciterinncn,12 Verkäuferinnen versch . Br . p. sof.,Ladnerin für Wurstlerei für hier ,Kontoristin, Kassiererin ,
u. sonst noch versch . neue Posten durch
E . Konatd , Kreuzstr . 16 , p .
Schnellste Plazierung d. Art a . Platze .
Viele Dankschr. Plazierter liegen aus.

mit schöner Handschrift zum sofortigen
Eintritt gesucht. 17935 .2.2

Off . mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften sub u . 4038 an
Haasenstetn 4k Vogler , A -G.,Karlsrahe .

Gewissenhafter steißiger

junger Iksukmunn
mit allen Kontorarbeiten vertraut ,
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr- 17951 an die
Exped. der . Bad. Presse" erbeten .

Stellung
erhalt, junge Leute nach 2— 3 wonatl.
gründl. Ausbildung als Rechnung »-
sührer .Rmtssekretäe ,Verwalter ,Buchhalter , Kontorist, Honorar
mäßig . Sich. Erf. Prospekt frei. Stellen-
vernnttl. kostenlos . A . Stein, Leipzig ,
Dresdenerstr. 67 . 9181 .14.3

3m Bereich unserer Generalagentur für Baden sindzwei Inspektorstellen
balant . Den Inhabern werden monatliche feste Bezüge, außerdem noch

i Versionen , sowie für Geschäftsreisen Fahrkosten und Diäten geboten .^ErreN ' die im Fach noch nicht tätig gewesen sind , erhalten zu-nachst praktische Ausbildung und Unterweisung. Geschätzte AngeboteWerden direkt an uns erbeten.
' 8 ö

miliclwa In Ragdebur ^
Allgemeine Ver$icherungs -Akt. -Gese! !sch .,

Generalagentur Karlsruhe17602 Max Grollt .

Gesucht ein

ällcret BfiMnikn ,
fiel. Schreiner. • Beding . : in Kosten»
anschl. und Abrechn, flott und sicher.
Bevorzugt wird ein solcher , der schon
in einer größeren Türen» u Fenster»
Fabrik tätig war. 10193a .6-2

Jakob Schneider .
Baugeschäst n. mech. Bauschreinerei ,

Ueckiugeu (Mosel).

per sofort gesucht . 17960
L. Wohlschlegel ,

Katserstoutze 173,
Luxuswaren , Lederwaren .

Gesucht
ein iitngep - aufmann ,
im Packe« von LuxuSwareu
bewandert . 17961
L. Wohlsvhleßvl,

Kaiferstraße 173 ,
Luxuswaren, - las « . Porzellan.

v _ /
I

Luche sofort einen tüchtige «

juitfldi Mllilll,
weläier mit sämtlichen Bureau
arbeite « vertraut ist , möglichst aus
der Warenbranche .

Gefl. Offerten mit Angabe des
Gehalts und Eintritts unter Nr.
643505 au die Expedition der » Bad.
Presse" erbeten,

Gewandter

Bureaugehilfe
oder

Bureaufräuiein
zum sofortigen Antritt gesucht.

Gute Handschrift Beding Steno
gravbiek. bevor; Off. m . Gebaltsansp.
u. 643613 a . d. Exv. d „Bad. Vr.

Ailzehtfider (SsmtniS
mit schöner Handschrift gesucht.

Offerten mit GehaltSansprüchen
nebst Zeugnissen an

August u. Emil Nieten ,
Karlsruhe , Rheinhasen ,

Rhedcrei und Spedition,
erbeten. 17885.2.2

Sofort oder 1. Januar

süchtiger Schreiber
mit guter Handschrift gesucht.

Off. mit GehaltSansprüchen unter
Nr. 643611 an die Bad. Presse erb.

Zum sofortigen Antritt

Bureaufräulein
mit guter Handschrift gesucht. Off.mit GehaltSansprüchen unt- 8436i2
an die Exped. der «Bad. Presse" erb.

SfMBiite BuWltem
per sofort oder l . Jan . 1908 gesucht.

K . Brill , Wurstsabrik ,
10021a .3.3 Baden -Baden .

Damen u. Herren
verdien , viel Geld
d. Schreibarbeit.,

Agentur., Vertretung. , Häusl. Betätig,
usw . Näh . durch Erwerbsiustttut
Goldquelle , Stuttgart 2. “ »«a
'-Hledmer i. ^ ifiOflltir,
ein tüchtiger , kann eintreten .
tos . « ees8 , Lrtvriiiztllslr . A.
(UW Bledmer ».

gesucht. 643559
Gchesiclstratze 80 .

Zn sofortigem Eintritt tüchtiger

gesucht. 17965,2 .1
BannwaldaNee 40 .

Zwei tüchtige

Schlosser
auf Zementrohrformen gegen hohen
Lohn gesucht . Gefl. Anfragen unter
A . 1363 an Rudolf Rosse ,
Stuttgart ._ 10131a .2.2

Sofort 2—3 tüchtige

auf Brückenbau gesucht bei sehr
hohem Lohne, dauernde Beschäftigung.

Chefmonteur nehlborn
10206a in Breisach (Baden) . 3.1

V
m:Stellen finde « hier und aus¬

wärts : Serviermädche « , w.
Hausarbeit verricht ., Köchin in bürg.
Gasthaus, sowie Kücheumädcheu in
f. Hotel, Lohn 30 Mk. monatl. , d. Flau
Mayer , Waldhornstr. 44. 843558

Dlenü-Lntrag.
Gesucht wird auf 1. Januar ein

fleißges , braves Müdcheu » welches
bürgerlich kochen und allen Hous -
arb iten Nachkommen kann. Gute
Empfehlungen erforderlich . 17895

Zu erfragen Mathyfir . 4 . II .

Tüchtiges Mädchen,
für Küche und Haushaltung kann
sofort eintreten . Off . unt. Rr . 843503
an die Exped. der„Bad. Presse " erb . 3.2

Gesucht s&kär “
R43582 .3. 1 Biktoriastr 8 . 8. St .

Mädchen gesucht. Auf 1 . Jan .
k. I . wird zu einer kl. Fam . ein tücht .
Mädchen für Küche ü . Haushaltung
als Mädch. allein bei hvh . Lohn gesucht.
Putzfrau u. Waschfrau Vorhand. Off.
unt. Nr. 10135a an Oskar Landwehr,
Agt. d. „Bad . Presse ", Srucksal, 2.2

Mädchen Gesuch. Suche auf
1. Januar 1908 zu kl. Familie ein
tüchtiges , solides Mädchen , da » in allen
Zweigen der Hausarbeit einige Er¬
fahrung hat und dieselbe gerne ver¬
sieht . Dasselbe soll nach einigen Mo¬
naten das Hauswesen des einzelnen
älteren Herr» allein führen können.
Borzust . morg. 8 — 10. abds. 5—8 Uhr.
843487_ Wörhstr . 1.

Auf sofort oder 1. Jan - ein tücht.
Mädchen bei gutem Lohn gesucht .
Adresse zu erfragen unt. Nr. 643561
in der Expedition der „Bad. Presse ".

Mädchen , gut empfohlen ., reinlich
und ordnungsliebend, findet gute,
dauernde Stellung bei zwei Damen.
Etwa? kochen erwünscht. 643604

Friedenstratze 11 » 2. Stock.
Unabhängiges, reinlich . Mädchen

für die vorkommendcn Hausarbeiten
gesucht, bevorzugt solche, die zu Haus
schlafen können. 643605

Näh . Augustastr . 7, IV . . rechts -
Sofort gesucht in Hausarbeit

erfahrenes, williges Mädchen . Ge¬
legenheit zum Erlernen des Kochens
Zeugnisse verlangt . 643585

Näheres HirsÄstr . 48 » pari .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser, ‘^ ’a

Frau Hofstadt, Helldrono,
Staat !, konzessioniert- — Gegr. 1863 .)

Gesucht
zum 15 . Dezember ein ordentliches

Mähren ,
das kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt. Lohn 25 Mark ;
Reise vergütet . 10180a.2.2

Frau Major Jordan ,
MSrchiugeu in Lothringen.

Zum Eintritt per 1. März
tüchtige Verkäuferin

gesucht . Offertennebst Photographie,
Zeugnissen und GehaltSansprüchen
erbeten 17787
8. Rosenbusch , Mttkr . 137.

Kragenbüglerin
ür sofort gesucht . 643608

Neuwaschcrci Fr . Maisch ,
Adlerstr . 32 , pari .

Stellensuchen
Soeben approb.

Apotheker
übernimmt Vertretung bis Weih¬
nachten , auch tagweise . Zu erfahren
unter Nr - 10048 » in der Expedition
der „Bad Presse ". 33

Suche sofort
niit Erdbohrunge « u. Brunne »,
bauten vertraute, selbständige

Arbeiter .
Persönliche oder schristl Meldungen

mit Zeug ». a. WilMlmEtcli , Karls -
ruhe , Bahnhof,tr. 48. 843464.2.2

Gesucht. ~W&
Herrschaft!. Diener

für Hau? und Stall mit Eintritt z
15. Dezember. 843317.2.2

Moltkestratze 27.

Wl. titkliislikr Mm,
mehrjährigerExpedient u . Magazinier
einer größeren Fabrik, sucht aus 1 .
Januar evtl, früher ühnl. Posten.
Prima Zeugnisse und Referenzen stehen
zur Verfügung.

Gefl. Offerten unter Nr . 643401
an die Exp - der „Bad . Presse " erb.

Junger Mau « sucht leichten
Rebeuaerdienst von 5 Uhr ab
abends, nimmt auch Aushilfe über
Weihnachten an. Off. unter 643593
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

m wiii skä *
Offerte » unter Nr. 643594 an die

Exped. der . Bad. Prefle"._ 2 .1

Wunder »
Dekorateur ,

erstll. Kraft, zuletzt Ehef - Deko¬
rateur in großem Hause, sucht
Abonnenten evtl , feste Stellung.

Offerten unter Nr. 643522 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erbeten.

äiprreit’Piilf gesucht.
Tüchtige » Fräulein gesetzten AltrrS

wünscht ein« gutgehende Filiale zu
übernehmen . Offerten beliebe man
unter Rr. 643551 in der Expedstion
der „Bad . Preffe " abzugebea._ 4.1

Fräulein
sucht Stellung als Berkäuferi «
auf sofort.

Offerte » unter Nr. 643532 an die
Exved. der „Bad . Presse" erbeten.

Bertranensposten
von alleinstehendem, , gesetztem Frl .
mit flotter Handschrift auf Januar
gesucht. Offerten u. Nr - 643481 an
die Exped. der „ Bad. Preffe ".

Gebildete Mitwe
(frühere Erzieherin) emvfiehlt sich den
geehrten Damen zum AuSführen der
Kinder des Nachmittags oder zum
Beaufsichtigen derselben an Theater
und Gesellschaftsabenden.

Gefl. Offerten unter Nr. 643555 an
die Exped der „ Bad. Preffe". 21

Empfangsdame
sucht Stellung , am liebsten bei
einem Arzt

Offerten unter Nr. 643533 an die
Exped - der „Bad. Preffe " erbeten.

langes LrSuIeln
wünscht Stelle al » Gesellschaft»
fräulei « zu älterem Herrn.

Offerten unter Nr. 643553 an die
Expedition der „Bad. Preffe ".
4? fälllrflt IE Beschäftig ,
jp 1 (1111 * 1 II «ng tagsüber in
e. Geschäft, gl. w . Art. Ginge auch
in e . Haushalt. Näheres 643576

« iSmarckstr . 41 , 8. St .
Für
ein Mädchen .,

15 Jahre alt, Waise, wird per 1
Januar 1908 eine Stell « bei einer
Herrschaft für leickte Arbeit gesucht.
Offerten unt. Nr. 15 an 10012a .4.4

Max Malier , Gerberstraße28,Landau , Pfalz.

Junges WAnsucht Stelle in
kinderloser Fa¬

milie sofort oder später. Näheres
unter Nr. 643569 in der Expedition
der „Bad - Preffe " zu erfragen.

Zu vermieten
Caf6 u . Weinstube
per 1. Januar oder später 10213.2.1

z« vermieten .
Witwe od. älteres Fräulein bevorzugt
8 -snar,Konditorei , Landau,Pfalz .

Zn vermieten:
Hardtstr . 2a ein Ladern mit
Zweizimmerwohnung , Küche u.Mansarde, sowie eineMausardeu -
wohunug per sofort oder später,

Hardtstr . 2 eine Wohunug im 2.
Stock von 2 Zimmern , Küche und
Mansarde, sowie eine Maufardeu -
wohuuug von 2 Zimmern u. Küche
per sofort oder später,

« heiustr . 14 : 3 Wohnungen von
je 3 Zimmern, Küche u. Mansarde,eine per sofort zwei ver sofort oder
später , sowie eine Wohunug von 4
Zimmern , Küche ».Mansarde per sof.,

Liudeuplatz 2 : 1 Wohunug von
einem Zimmer und Küche per so¬
fort oder sväter

Bachstr . 50 : 8 Wohnungen von
je 3 Zimmern, Küche und Keller,
zwei davon noch mit Badezimmer ,per sofort oder später.
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei , vorm. Frei¬
herr !. von Seldenecksche
Brauerei in KarlSruhe - Mühl -
bürg ._ 16278*

— . . . —
voeckhstraß » 32 find schöne 3 Zim - i
merwohuuugeu , sowie eine Man - .
sardeuwohuuug von 8 Zimmern ,
sofort oder später zu vermieten . >

Näh. im Hau» selbst oder Linden »
Platz 11 , Müblburg. 14643*

Georg- Friedrichstraße 12 ist irr- ^ôlgr Versetzung eine schöne 3 Jim - >
merwohinmg sofort zu vermieten , j

Zähere» Deorg-Fmedrichstr. 11, '
1 . Stock. 16087

4 Zimmer -Wohnung ,
eräumig. mit Bad, Veranda, sowie
onst. Zubehör, in gut. Hause sof. od .

spät , umständeh . zu vermieten. 6 " '«°
Näh. Augustastratze 11 , 1. St .

Sofort oder 1. Januar ist kl. Mau -
sardeuwohnuug . 2Zi »imer, Küchean 1 oder 2 Person , zu vermieten.Zu erfragen « erderstr . 18 . im
Seitenbau 2. Stock. 643544

Wald Kratze 11, Querbau , 1. St .,
ist 3 Zimmer -Wohnung mit Alkov
sogleich od. später zu vermieten. Räh.
Spezereiladen daselbst. 84317Q& 2 }

Solidem fräulein1
ist Heim geboten , bei älterer allein- .
stehender Dome. 643577

Nähere » Leopeldstr . 10 , 2. St . °

Schöne» Parterrezimmer an
besseren Herrn zu vermiete « . !
843416 .2.2 Köraersitr . 32 . t

Möbl. Zimmer , parterre , mit oder !
Prnfiou sofort zu vermiet . 648520 s
_ Zähriugerstr . 44 , p. i

iS/flfflfM # schone », gr. Zimmer, .VUtilsllkllk , n. d. Straße geh^ an .
1 oder 2 Arbeiter billig zu vermieten. ,
Sckesfelstr . « 2, 4. St . l. 6 «« " , .2 \
vabuhofstr . 28 , 2. St ., ist ei«
einfach, möbliert. Zimmer zu ver- '
mieten, an Herrn oder Fräulein P. ,
1 Dezcnlber._ 642979,3 3 |

Bürgerstr . 13, schönes möblierte» !
Zimmer , sep. Eingang mit Kost «. '
ein Zimmer mit 2 Betten zu verm.
Zu erfr. VdhS., Part. 843542 .2-1

DouglaSstr . 8» 4. Stock , rechts, ist jein schönes Zimmer an einen so¬
liden Arbeiter als Mitbewohurr !
billig zu vermieten ._ 843370

Kaiferstr . 122 , Eing. Waldstr., 3 -
Treppen hoch, lkS., ist ein möbliert. >
Zimmer zn vermieten. 643461

Ka pelleustr . 74, I V., ist ei» schöne», ^
unmöbl. Zimmer , auf die Straße >
gehend, zu vermieten . 643451L .2 j

Karl - Wilhelmstratze 30 ist ein )
gut möbliertes Zimmer m. Ballon '
sofort zu vermieten . 643242 3.2

Kreuzstr . 10 » II., Mitte der Stadt, .
ist ein gut möbliertes Zimmer so» .
fort zu vermieten . 643384 . 10.3 ,

Leopoldstratze 17» Borderh ., Port., .
ist ein großes, 2fenstrigeS , gut möb» !
lierteS Zimmer mit separatem Ein» •
gang sofort zu vermieten . 848216 .2.2 i.

Morgeustratze 25, part ., ist schönes
Mausardeuzimmer , möbl. oder
unmöbliert , auf sof. od. später billig >
zu vermiete «._ 842749.3,3 ;

Roonstratze 27, I, l-, ist ein schö«., >
heizb , möbl. Mausardeuzimmer ^
sogleich zu vermieten . 843168 .4.4 ;

Sophien,tr . 152 part ., rechts, ist ;
ein sehr gut möbl . Zimmer in schö¬
ner , freier Lage mit oder ohne Pen- l
fion per sos. zu verm. 643574 .6.1 ^

Biktoriastratze 10, part ., sofort oder
bis 15 . Dezember ein möbliertes 1
Zim mer zu vermieten. 648421 .2.2 ;

Waldhorn strotze 82 , IV, links,
ist ein separates, schön möbliertes
Zimmer s. zu vermieten. 643 . 92 1

Werderftcatze 16, 3. Stock , ist em l
möbl. Zimmer niit separat . Eing. >
billig zu vermiet en. 848524 .2.2

Zähriugerstr . 16 sind im 3 Stock
2 einfach möblierte Zimmer so- i
fort billig zu vermieten. Näherer
daselbst._ 648510 .2 .8 ■

Zirkel v, 2 Treppen hoch, ist ein ein- 1
sachcS Zimmer zu vermiet. 6 «" " ,

Zirkel 20 , 4- Stock, Nähe Markt- '
platz , ist gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . 643607 .2-1

Unmöbliertes , gerades, heizbares
Mausardeuzimmer zu vermiete«.
Näh. Garteuftr . 52 . p. 642838 .5 .4 ,

Durlach , Adlerstr. 9, II , L ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort an >
einen solid. Herrn zu verm . 643545 ,

iet-Gesuche i

es Paar ohne Kinder sucht
bruar 1908

Ruhij
per 1.

MziMtt -Wfihmg :
in gutbewohntem Hause Nähe Karl - !
und Gartcnstr. Nur Ang bote mit ,
Preisangabe finden Berücksichtigung .

Gefl. Offerten unter Rr . 64359 » ^
an die Exped. der „Bad. Presse"._

Aus 1. Januar wird eine Woh » > ,
«ug von 2 kleinen oder 1 großen
Zimmer mit oder ohne Küche zu
miete » gesucht. 2.1 >

Offerten unter Rr . 643480 an di«
Exped. der „Bad. Presse " erbeten. ,

« ugustaftr . 10. 2. Stock, ist eine
schone Wohnung von 4 Zimmern
u. großem Bad mit reich!. Zubehör
ans 1. AprU 1908 , u vermieten .
Zu erfragen daselbst. 643601 .3.1

Bachstr . 77 ist wegzugshalber eine
schöne 2 Zimmerwehnuug , 3.St .,sofort od. spät. dill. zn verm. Näh .

W

das. 3. St .

ungeniert , in der Nähe der Haupt- j
post , per 1 . Januar evtl, früher
gesucht. Offerten unter Nr . 643596
an die Exped. der „Bad. Preffe" erb. .

Frl ., welch, s. einig . Zeü zurückzieh.
möch., w. in nur g . H . gut möbl .
Zimmer m. Pens .

Offerten unter Nr . 643557 «« bi»!843456,3,2 . Expedition der »Bad . Presse",
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Blccböcscbirr mm»«

Antomobtle
Automobil -Droschken,
Automobil -Omnibusse

von 38 bis cM 7 *®®

6esellscbafis - $ piele
trt

Rresen-Auswahl
von 10 dft. bis dk 4 *®®

98 . 48 , 88 , 18 ,
'
10 A

Rolzflescbirr » 4 ., .89 , 78 . 98 , 4 « *

krnaillegesebitt
in Katton 175 , 125 » «7 ”

Porzellanseroiee
in Kaffee-» Wasch - und Speise - /t
service 85 , 65 , ^* <-5 &

Bleisoldaten in größter Auswahl ,
Infanterie , Kavallerie , Artillerie , Marine ,

Aarion von 12 bis 8 ? ® Jt

feinte 58- 32 &
Säbd 42 , 28, 22 9
Gewehre 1

48, II; 19 ^
Troininel 98. 72,45^8 »
trompeten °°n 0 san

Patronentaschen 28 »
Jdeal -OewebreÄn 9«

von 58 Sf . bis u *

SoIbattn4 atnitutrn
in verschiedenen Waffengattungen .

Mechanische
Spielwaren

mit Uhrwerk

Zpringknte 38 »
ffnnü md Katze 54 *
Affe mit Trommel 65 »

ClOWn mit Ho.de 48 »
Katze äHO *
Affe, “' S “' lio *

Puppen
Bälge aus Stoff,

Wachstuch und Leder,

j)uxx >en-Beine

puppett -Ztttwe

Puxpen -Aöpse

Perücken
Lsüte

Aleider

Wäsche
Schuhe

Strümpfe
Gekleidete

Puppen
Trachten¬
puppen
in enormer

Answahl
sehr

Möbel in Larton 1.25, S8 , 75. 48 K
für Puppenküche und Zimmer

Puppen -Möbel
einzeln für Küchen und Zimmer in

ensrrner Auswahl !
Stickkasten i .ss jl. 75, 45, 28 m
Baukasten «0, 48 , 35, 28, 22 A
Lubus 58, 45, 36,24 m
Aegelfxiele 72, 45, 36, 28 K
Werkzeugkasten 85. 65. 45. 38 m

Eisenbahnen !
Eisenbahnen ohne Schienen 1.15 ^«!,7o , 42 , <40 j?
EisenbahnenmitUhrwerkvo«90V bis24 jl

Lisenbahnteile
Bahnhöfe , Tunnels , Warte¬

häuschen , Läutewerke , Barrieren rc.
in reichster Auswahl .

Nur solange Vorrat !

Gratis
erhält jeder Kunde bei einem Einkauf von Jk 2 —
in unserer Spielwaren - Abteilung unten¬

stehend abgebildets
Laterna magica , imit.

Danrpfinas dnnc «
mit stehendem und liegendem Kessel in tadellosen

Ausführungen

von 95 9jt. bis 14 . 50 JL
Modelle in großer Auswahl

von 25 $?. bis 4 . 25 JL

Gespanne
Blechwagen mit Pferd

95 . 65 , 48 . 38 I
öohwagen mit Pferd

85 . 65 . 58 m
Lastwagen m« Plüschpferd

von 1 .05 bis 5 . 50 JL

Laterna magica von 95 & bis 10 .— jl
Arnematographen von jl 8 .95 an

Grösste Auswahl
in

eleganten Gespannen

Felltiere
Schafe von 1 .25 bis 10 .56 Jl
Pudel von 65 9? an
Fell - und Plüschtiere

Ziege «, Esel , Kühe, Hunde»
Mäuse

von 55 W bis 2 .05 JL
große Auswahl in Fell - und

Plüschbäre » von 98 K bis 8 .25 A

KMnde
mit Geschirr
von 18 V

bis 5 .90 JL

MM -Sxikle
t | |von I II A an

Musik -Instrumente
Mundharmonika von 9 m bis 2 .25 jl
Alavier von 45, 78, 115 « bis 4 .75 jl
Zithern von 11» m bis 5 .45 jl

Ziehharmonika von 165 & bis 17 .50 jl
Akkordeon von 45 #s bis 3 .25 -4
Glockenspiele von 98 $s an
Leierkasten 95, 55,38 w.
Geigen 4.25. 2 .95 jl
MusiKreisel 55. 42, 28 m

MiuozkiqihkuWIlm nah WM
in reichhaltigster Auswahl .

Kinder-MhlnaWnen
tadellos funktionierend !

nnnnnnnnnnnnnnnn
vWVvwvVWvwWvvvv

KMen-Wageil.
PttWn-SptttMM
SchMkl-Mrde

in Holz und Fell,

Puppen -Zmmr,
Pnppen-Kitihrll,
KnnWrn,
Pfndrstnllk.
Feftnnzkn

m
— Riesen -Auswahl . —

Bilderbücher.
Bilderbücher L »L " V "-

ABC rc . 14 , 10 , • 9/.
Alldorduck ^or auf Pappe -g g.

95 , 85 , 68 , 58 , 30 , 25 , 40 ^

Märchenbücher för£ £
von Andersen , Grimms , Bechstein ,Robinson , Jndianergeschichten

75 . 58 , 45 , 35 , ÄU

Jugendschristen »LL "•
mit 6farbigen Bildern . Inhalt : Die Zwillinge ,Die Waldläufer , Die Märchenfee , QA

Stück *50 K

^ahrglocken «5,58,35,26
Metallophone G

%5,
8, 28

Hermann Schmoller & Cie .

i
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